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Unabhängig. 


Die unabhängige Preſſe iſt den politiſchen Parteien 
und ihren Organen von jeher von Grund der Seele 
aus verhaßt geweſen. Deshalb legten ſie ſich ſ. Z. für 
den neuen Poſtzeitungstarif des Herrn von Podbielski 
ſo begeiſtert ins Zeug und deshalb hört man von Zeit 
zu Zeit, namentlich vor dem Quartalswechſel, ſanft 
fäujelnd und überredend durch den Blätterwald die 
Predigt tönen, daß Volksſtimme, alſo Gottesſtimme, 
nur aus der Parteipreſſe ſpreche. Wers glauben will, 
mags thun. . 

Im Allgemeinen lohnt es ſich nicht, die Sophiſterei 
ſolcher Blätter weitläaftig und immer von Neuem 
zu widerlegen. In beſonderen Fällen aber ſoll 
man an derartigen Expektorationen nicht völlig 
ſchweigend vorübergehen. Zu dieſem Aprilquartal 
hat jedenfalls ein Berliner freikonſervatives Organ den 
Vogel abgeſchoſſen. Die Ausführungen der 
„Poſt“, von welcher wir hier reden, gipfelnin der ver- 
wegenen Behauptung: „Die Publiziſtik der Parteipreſſe 
iſt Ueberzeugungsſache, diejenigen der unabhängigen 


Preſſe aber eine käufliche Waare.“ Es iſt wohl nie⸗ 


mals eine größere Albernheit und ein höherer Blöd⸗ 
finn gejagt worden; gerade das Gegentheil iſt der 
Fall. Das bringt ja die Natur der Sache mit fiğ. 
Der Redakteur und Mitarbeiter einer unabhängigen 
Tageszeitung giebt in jedem einzelnen Falle ſein un⸗ 
abhängiges Urtheil ab und hat von dem Verleger nur 
die eine Aufgabe bekommen, ſo zu ſchreiben, wie der 
Puls der Nation ſchlägt. Das aber bedeutet doch für 
einen ehrlichen deutſchen Patrioten keine Abhängigkeit, 
fondern umgekehrt erſt die echte Unabhängigkeit des 
Urtheils, die keinerlei Grenzen kennt als die ihr vom 
Nationalgefühl gezogenen. 
verhält es ſich ganz anders; da diktirt die Partei 
die ehernen Geſetze und bedient ſich dabei 
Mittelsperſonen, welche als Parteipolitiker ſich 
vielleicht Ruhm und Ehre gewonnen haben, aber im 
Umgange mit der abhängigen Redaktion häufig die be⸗ 
fremdendſten Sitten hervorkehren, und über Patrio⸗ 
tismus und Logik die Beobachtung ſelbſt der verdreh⸗ 
teſten Parteidoktrin ſtellen. Recht zeitgemäße É nt- 
hüllungen hat neulich ja erſt Herr Harden in der 
„Zukunft“ gebracht. Es iſt erbaulich, da zu leſen, wie 
der jüngſt verſtorbene Freiherr v. Stumm — er ſtand 


ebendieſer „Poſt“ ſehr nahe — feine „journaliſtiſchen 


Dienſtboten“ traktirte, und fie Ochſen oder Efel 
titulirte. Schließlich war er der Deſpot und die von ihm 
Traktirten ſeine Sklaven. Es macht einen tragi⸗ 
komiſchen Eindruck, wenn ein ſolcher Sklave in Ketten 
ſich ſeiner Freiheit und wahren Unabhängigkeit rühmt. 
Es bleibt doch immer, wie es iſt. Die Parteipreſſe iſt 
die von der Parteiagitation und Parteidoktrin völlig 
abhüngige Preſſe. 


im Dienſte des Vaterlandes und der Geſammtnation. 
Dieſer Dienſt aber iſt keine Sklaverei, ſondern die 
ideale Unabhängigkeit. Der Volksinſtinkt 
aber merkt das und daher gewinnen die unabhängigen 


Die Pariſer Pree. 


Bon uuſerm Parſſer J.⸗Correspondenten. 


Das franzöſiſche Zeitungsmoefen ift in fo vielen Hin: für die Tageszeitungen und Wochenſchriften, desgleichen 


[bedeutende Autoren und Schriftſteller, wie Zola, Marcel 


ſichten im inneren Betriebe wie in der äußeren Aus⸗ 
ftattung grundverfchieden von dem deutſchen. Die 
Preſſe Frankreichs iſt unzweifelhaft weniger leiſtungs⸗ 
fähig ihrem Lefer gegenüber, aber fie übertrifft die 
deutſchen Blätter bei Weitem an Macht. Das 
Wort von der ſiebenten Großmacht pafft ſicherlich 
nirgends fo vollkommen, wie in Frankreich. 
Man dürfte ſich ſogar zu ſagen erlauben, die 
ſechs europäiſchen Großmächte hießen Rußland, 
England, Deutſchland, Italien, Oeſterreich und — die 
franzöſiſche 1 Ihre Herrſchaft iſt im Lande all⸗ 
gewaltig, ihre Macht übertrifft jene der Regierung, 
denn weder der Präſident der Republik noch die 
Miniſter ſind im Stande, eine Zeitung zu unterdrücken, 
wohl aber vermögen die Zeitungen den Staatschef, 
den Minifter, den Deputirken zu ſtürzen, wie der 
Fall Grévy⸗Wilſon, der Fall Ferry, der Faul 
Elemenceau zeigen. Das Anſehen der Preſſe 
und der namhaften Journaliſten ift enorm. Ihr 
Einfluß außerordentlich. Das liegt ſowohl an 
der geradezu unbeſchränkten Preßfreiheit als auch an 
dem empfänglichen Charakter des Publikums und vor⸗ 


Redakteur gebracht. Dieſes Verfahren hat natürlich 
feine Schattenſeiten, einerſeits für die nicht erſtrangigen 
n deren Verdienſt von der Hauptmitarbeiter 


lang verdunkelt wird, und andererſeits für die nur verläßt.) 


eitungen ſelbſt, deren Renommée zuletzt ganz auf der 


chulter ihres Hauptredakteurs ruht. Was wären morgen legion oder zu akademiſchen Palmen 


der Intranſigeant ohne Rochefort, die Libre Parole ohne 
Drumont, die Petite République ohne Jaures? Des- 


einem kleinen Stab erſter Mitarbeiter zu umgeben, 
damit ſie gegebenen Falles den einen oder anderen 
entbehren können. 72 


Mit der Parteipreſſe 


Und die unabhängigen Blätter] R 
tragen ihr Epitheton mit Recht. Denn fte ſtehen allein inſoweit Mißſtände hinſichtlich der Kinderarbeit ein 


und literariſchen Größen. 


Croiſſet, Alfred Capus ꝛc. 


d'Ornano, Pelletan, Niviani, Henry 


deshalb 


Laneſſan, Hauptmitarbeiter des Rappel genannt. Der 


heute Botſchaſter in Peking. 
uni Beamte 20. kamen direkt aus der Preſſe und bewährten 
nehmlſch an dem Brauche, die Artikel zu zeichnen. fiH. So hat ſich denn auch das geflügelte Wort 
Dadurch wird der Lefer in direkten Kontakt mit dem gebildet: gó 


3: | mag dahingeſtellt bleiben. 
halb tragen auch die meiſten Zeitungen Sorge, ſich mit) Einfluß und ihre Freiheit gar manches Unheil an. 
a bildet auch einen ſehr maßgebenden Faktor in 

ingen 
manchmal die Maßloſigkeit einer großen Anzahl 


Mittwoch, 27. März 1901. 


kueſte 


Anparteiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger s 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


Machdruc fümmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme if nur mii genauer Quellen⸗Angabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


"Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


und verlieren die Parteiblätter an Verbreitung. Das 


iſt der Lauf der Welt und er iſt gut. | 


Zur Frage des Kinderſchutzes. 
Vor einiger Zeit verlautete ſchon, daß im Reichsamt 
des Innern der Entwurf eines Geſetzes über die 
Regelung der gewerblichen Kinderarbeit 
ausgearbeitet worden ſei. Es handelt ſich indeſſen 
nicht um einen eigentlichen Geſetzentwurf, ſondern vor⸗ 
läufig nur um Grundzüge zu eigem ſolchen, die vom 
Reichsamt des Innern in Verbindung mit den 
preußiſchen Reſſors, in erſter Linie mit dem Handels⸗ 
miniſterium, aufgeſtellt worden find. Als Unterlage 
dazu dienten die Ergebniſſe einer Erhebung über die 
gewerbliche Kinderarbeit, die in den drei 
erſten Monaten des Jahres 1898 auf Veranlaſſung des 
Reichskanzlers von den deutſchen Landes regierungen 
vorgenommen worden ift. Durch diefe Erhebung folte 
die Geſammtzahl der außerhalb der Fabriken gewerblich 
thätigen Kinder unter 14 Jahren, ſoweit es ſich nicht 
um eine e IN der Landwirthſchaft, dem 
Garten⸗, Obſt⸗ und Weinbau oder im Geſindedlenſt 
handelt, die Art ihrer Arbeit und ihre Vertheilung 
auf die einzelnen Erwerbszweige feſigeſtellt werden. 
Als Organe dienten faſt ausſchließlich die Lehrer der 
Volksſchulen. Ermittelt wurden 532 283 Kinder, die 
außerhalb der Fabriken gewerblich thätig waren. 
Indeſſen ſind die Ermittelungen nicht überall in dem 
gleichen Umfang durchgeführt worden, ſo daß alſo auch 
dieje Zahl nur annähernd dem Umfang der gewerh⸗ 
lichen Kinderarbeit entſpricht. Immerhin zeigt ſie 
genügend, wie außerordentlich groß diefe 
Kinderkrankheit und wie nöthig deren geſetz⸗ 
liche Regelung ill. In dieſer Hinſicht herrſcht 
denn auch bei allen maßgebenden Stellen volle Ueber⸗ 
einſtimmung, während natürlich die Anſichten über das 


Maß das geſetzlich zu gewährenden Kinderſchutzes 


nicht unerheblich auseinandergehen. Das liegt ſchon 
daran, daß für die verſchiedenen Einzelſtaaten und 
innerhalb dieſer für die einzelnen Landestheile der 
Prozentſatz der gewerblich Beſchäftigten auf die Zahl 


der ſchulpflichtigen Kinder verſchieden iſt und beiſpiels⸗ 


weiſe im Königreich Sachſen etwa 22,8 vom 
Hundert, im Fürſtenthum Waldeck dagegen nur 
0,58 vom Hundert beträgt. In den Großſtädten, 
ſowie in den ſächſiſchen, thüringiſchen und ſchleſiſchen 
Hausinduſtrie Bezirken wird am meiſten von 
Kindern gewerblich gearbeitet, ſo waren in ein⸗ 
zelnen Orten des Herzogthums Gotha bis 86 () vom 
Hundert der Schulkinder, in Berlin 12,83 vom Hundert 
für Erwerb beſchäftigt. Dabei handelt es ſich nicht 
felten um Kinder im Alter von 6, 7 und 8 Jahren, 
wenn auch ſelbſtverſtändlich mit dem höheren Lebens- 
alter der Prozentſatz wächſt. In einzelnen Haus⸗ 
induſtriellen⸗Betrieben kommt es vor, daß die Kinder 
ſchon vom vierten Lebensjahre an zur Arbeit heran⸗ 
gezogen werden! Allerdings beſtanden zur Zeit der 
Erhebung bereits in faſt allen Einzelſtaaten Polizei⸗ 
vorſchriften, um den ärgſten Mißbräuchen in der gee 
werblichen Kinderarbeit zu ſieuern. Seitdem ſind auch 
weitere derartige Verordnungen erlaſſen worden. Aber 
deren na nakat ergiebt ſich aus dem angeführten 
Umfang und den allſeitig anerkannten ſchweren 
Schäden der Kinderarbeit. 

Freilich gehen die Anſichten der Landes⸗ 
regierungen darüber auseinander, ob die Regelung 
bezw. Beſchränkung der gewerblichen Kinderarbeit auf 
dem Wege der Reichsgeſetzgebung oder der Landes⸗ 
geſetzgebung vorzunehmen ſei. So hat die bayriſche 
egierung zunüchſt den Standpunkt vertreten, daß, 
behördliches Einſchreiten nothwendig machten, ſolches 
mit Ausſicht auf Erfolg an der Hand des $ 120c der 
Reichs⸗ Gewerbeordnung verſucht werden könnte und 
vielfach ſchon verſucht worden ſei. Allerdings ſei 
bei der hausinduſtriellen Beſchäftigung der meiſt zur 


Was der Pariſer Preſſe am Meiſten Einfluß ver⸗ 
ſchafft, ift die journaliſtiſche Thätigkeit der polftiſchen 
Die Akademiker Coppée, 
Brunetiere, Lemaitre; Faguet, Claretie, Teuriet 20. 2c. 
karą regelmäßig Eſſays, Theaterkritiken, Chroniken 


Prévoſt, Abel Hermant, Lucien Descaves, Francis de 
Politiſche Leitartikel ſchreiben 
regelmäßig die Deputirten Caſſagnae, Drumont, Cuneo 
Mare, Alphonſe 
Humbert, die Senatoren Ranc, Strauß, die Stadt: 
verordneten Grébauvals, Gaſton Mery, ehemalige und 
zukünftige Miniſter. Alle dieſe olitiſch angeſehenen 
Mitarbeiter verſtärken die Macht der Bug) wie fie 
andererſeits ihre Bedeutung meift der Preſſe verdanken. 
Der Journalismus gilt eben in Frankreich als die 
praktiſchſte Schule für das öffentliche Leben, 
bekleiden ehemalige Journaliſten und 
ſolche, die es geblieben find, die höchſten Staatsämter 
und die beſten Staatsſtellen. In jedem Miniſterium 
befanden ſich Berufs journaliſten. Gegenwärtig feien 
nur Jean Dupuy, Direktor des Petit Pariſien, 
Alexandre Mille rand, Chefredakteur der Lanterne, de 


ehemalige Redakteur der Justice, Stephan Pihon, ift 
Andere Diplomaten, 


Le journalisme mene à tout 
A condition d’en ‘sortir, ' J 
(Der 5 führt zu Allem, wenn man ihn 


Er führt auch namentlich zum Orden der Ehren⸗ 
Ob die Preſſe ihre Macht allezeit nützlich ausübt, 
Sie richtet durch ihren 


der äußeren Politik und hier ſchadet 


Telephon Amt IX Nr. 7887, 


Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 
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Juſeraten⸗Annahme nud Haupt- Expedition: 


1901. 


Familie gehörigen Kinder ein poli 
ausgeſchloſſen. Indeſſen empfehle es ſich, 


eiliches Eingreifen] Aſſociationsbildungen eine unbegrenzte Freiheit ge⸗ 
den] nießen, die angeſtrengteſte Arbeitsleiſtung für jeden 


nothwendigſten Schutz der Kinder vor Schädigungen echten Amerikaner Lebensbedürfniß iſt und — was 


der Geſundheit im 


Vorſchriften herbeizuführen. Es iſt anzunehmen, 


daß Bayern no eute grundſätzlich auf dieſem zum anſehnlichen Theil mit warmer 
A 7 a > 8 nützige Zwecke, für die Hebung der 
für den Arbeiterſtand verwandt wird. j 
der weiten Erde giebt es ein Volk, deffen Bürger noch 


vor drei Jahren geltend gemachten Standpunkt ſteht. 
Indeſſen beweiſt die Ausarbeitung der Grundzüge für 
eine reichs geſetzliche Regelung dieſer Frage, 
daß man in Berlin dieſen Standpunkt nicht theilt. 
Dort iſt man vielmehr der Anſicht, daß, da es unbe. 
dingt nöthig ſei, auch in das Recht der Familie bis zu 
einem gewiſſen Grade einzugreifen, und die Gewerbe⸗ 
ordnung eine ausreichende Handhabe für einen ſolchen 
Eingriff nicht biete, zunächſt eine reichsgeſetzliche Grund⸗ 
lage hiefür geſchaffen werden müſſe. Die erwähnten 
Grundzüge ſind den Bundesregierungen zur Begut⸗ 
achtung mitgetheilt worden und werden auf Grund der 
Gutachten dann zu einem Geſetzentwurf ausgearbeitet 
werden. 


FP 


Amerikauiſcher Brief. 


Von unſerm New⸗Norker Korreſpondenten. 


Der Kongreft. — Kapitalsaſſociation. — Der 
; Stahltruſt. : 
Der Kongreß ift Anfangs des Monats wieder 
geſchloſſen. Seine diesmalige kurze Tagung ſtand 
unter demſelben Zeichen, wie die Mac Kinley'ſche 
Adminiſtration, unter dem des Imperialismus. Die 
demokratiſche Oppoſition dagegen ift völlig machtlos, 
wenigſtens für das laufende und für das nächſte Jahr. 
Ob die im Herbſte 1902 ſtattfindenden Kongreßwahlen 
eine weſentliche Aenderung herbeiführen werden, iſt 
mindeſtens zweifelhaft. Bis dahin kann ein ſo weiter 
Weg zurückgelegt ſein, daß ein Rückzug kaum mehr 
möglich iſt. Wenn das Protektorat über Kuba und die 
Herrſchaft über die Philippinen durchgeführt und ge: 
feſtigt find, wird ſich niemals eine Kongreßmajorilät 
zuſammenbringen laſſen, welche die Einziehung des 
Sternenbanners auf den weſtindiſchen und den tagaliſchen 
Inſelgruppen wieder zu gebieten wagen kann. Und 
wenn eine nordamerikaniſche Geſellſchaft den erſten 
Spateuſtich am Nitaraguakaual gethan hat, dann bleibt 
die Waſſerverbindung zwiſchen den beiden großen 
Ozeanen auf alle Zeit unter der uneingeſchränkten 
Kontrole der Union, trotz aller Vertragsrechte, welche 
England geltend machen will. Die beendete Seſſion 
hat in Vorbereitung deſſen verſchiedentliche Beſchlüſſe 
gefaßt. Sie hat auch Dank des Reichthums des Landes 
und des glücklichen Standes ſeiner Finanzen die 
Kriegsſteuern wieder herabſetzen können. Anderes 
freilich iſt noch in der Schwebe geblieben. Insbeſondere 
wurde die vielbeſprochene Schiffsſubventionsbill trotz 


nicht erledigt. Aber es ijt vielleicht möglich, daß ohne 
Staatshilfe eine der gewaltigen Vereinigungen privaten 
Kapitales aus eigener Kraftſdie fehlende amerikaniſche 
Handelsflotte ſchafft. 

Die Kapitalsaſſociation und der intenſive Arbeits⸗ 
geiſt haben in dieſem Lande ſchon Größeres geſchaffen. 
Seit den ſechziger Jahren und den damaligen Anfängen 
der Schutzzollpolitik hat ſich hier ein wirthſchaftlicher 
Aufſchmung vollzogen, welcher im Verhältniß zu der 
Kürze dieſer Periode etwas Märchenhaftes hat. Nicht 
mit Unrecht hat ein bekannter engliſcher Staatsmann 
jüngſt das ſichtbar werdende wirthſchaftliche Ueber- 
Sa der Union für bas Verhängniß Europas er- 
lärt. Nicht die Waffen, das amerikaniſche Getreide, 


p | Fleiſch und Eiſen auf der einen, die amerikaniſchen 


Zölle auf der anderen; Seite werden die Welt beſiegen, 
in eine Abhängigkeit herunterdrücken, und die Ameri- 
kaner zu A der Erde erheben. Das ift tn der 
That der 


Zeitungen. In der inneren Politik gat das Syſtem 
der rückſichtsloſen Verleumdung ſehr gewaltiges Unheil 
angerichtet, wie männiglich weiß. Man lege jedoch die 
Schuld nicht der geſetzlichen Preßfreiheit, zur Laft. 
Dieſe iſt zweifellos eine prächtige Einrichtung, 
e wird nur geſetzwidrig mißbraucht. E 
ſt hier durchaus nicht geſtattet, den Präſidenten 
der Republik, die Miniſter, die politiſchen Perſönlich⸗ 
keiten in ſchändlichſter Weiſe zu beſchimpfen, wie 
dies tagtäglich Organe 4 la Intranſigeant, Libre Parole, 
Aurore thun. Den Beleidigten ſteht die gerichtliche 
Verfolgung zu. Bei Verleumdung von Privatperjonen 
wird der Prozeß vor dem Zuchtpolizeigericht verhandelt, 
der Wahrheitsbeweis darf nicht angetreten werden, der 
Verleumder iſt ſeiner Strafe gewiß. Bei Angriffen auf 
Amtsperſonen ift jedoch nur das Schwurgericht kompe⸗ 
tent. Die Angeklagten dürfen Beweiſe vorbringen, und 
wenn es auch oft nur beim Verſuche bliebe, der Klüger 
zieht ſich nicht leicht mit heiler Haut aus der Affäre. 
Und auf jeden Fall haben die Pariſer Geſchworenen 
die bedauerliche Gewohnheit, in Preßprozeſſen ohne 
Rückſicht auf die Sachlage freizuſprechen. Die Ver⸗ 
leumdung gift in ihren Augen als politiſches Kampf⸗ 
mittel, fie wollen keine politiſchen Urtheile fällen. 
Deshalb herrſcht hier eine durchaus nicht vom Geſetz 
behütete uneingeſchränkte Preßfreiheit bis zur Freiheit 
der Verleumdung. Andererſeits hat dieſe Freiheit das 
Gute, die im öffentlichen Leben ſtehenden Bürger zu 
warnen. Auch nicht im Strafgeſetzbuch vorgeſehene, 
nicht vom Staatsanwalt aufgegriffene Vergehen müſſen 


-f oft geſühnt werden, dank der Preſſe. 


Neues vom Tage. 


Von einem originellen Geſchenk 
wird aus Rom geſchrieben: Leo XIII. wird in Kurzem als 
Geſchene ein Buch erhalten, das wohl mancher Bibliovkile 
in ſeiner Bibliothek haben möchte. Alle einzelnen Blätter 
des Buches gleichen ſich auf ein Haar, denn es ſind lauter 
Tauſendpeſeta⸗Banknoten. Nach einem Bericht der „Fronde“ 
ift die Spenderin dieſes eigenartigen Geſchenks eine nor: 


der eifrigiten Bemühungen ihres Protektors Hanna 


Wege der landesgeſetzlichen vielleicht am ſchwerſten wiegt — es hier als ſelbſt · 
5 verſtändlich gilt, daß jeder erworbene große Reichthum 


and für gemein⸗ 
olksbildung und 
Wo ſonſt auf 


bei Lebzeiten die Hälfte eder drei Viertel ihrer Reich 
thümer dem Gemeinwohl opfern? Das gerade aber 
iſt es, was mit der Dollarjagd, mit der Bildung von 
Truſts und Ringen, wie den daraus reſultirenden 
nächſten Schädigungen, wieder verſöhnt und der Arbeit 
den höchſten Adel leiht. Das aber ift es zugleich, was 
auch für die Zukunft die wirthſchaftliche Entwickelung 
der Union ſichert und ſie dem Auslande ſo gefährlich 
macht. i 

Von dieſem Geſichtspunkte muß auch von nationaler, 
wie internationaler Beziehung das neue große Ereigniß 
betrachtet werden, welches feit der letzten Monatswende 
die neue und die alte Welt in Erſtaunen geſetzt hat. 
Die Stahlkörperſchaft der Vereinigten Staaten, welche 
unter der Führung von Morgan und Carnegie mit 
einem Kapitalwerthe von mehr als einer Milliarde 
Dollars begründet ift und derer ſonſtige Zuſammen⸗ 
ſetzung wie Bedeutung Ihnen das Kabel in allen 
Einzelheiten gemeldet hat, ift eine furchtbare Waffe 
im wirthſchaftlichen Feldzuge gegen die Induſtrieſtagten 
Europas. Die Nachtheile, die vielleicht der inländiſche 
Eiſenkonſument (und außerdem doch höchſtens periodiſch) 
erfährt, werden überreich aufgewogen durch den er. 
leichterten Abſatz nach dem Auslande und dem daraus 
reſultirenden nationalen Gewinn. Nun kommt die 
andere oben ſchon angedeutete merkenswerthe Seite. 
Bei der Gründung hat Carnegie ſein Vermögen zum 
Theil flüſſig gemacht. Er hat darauf, wie er ſich aus⸗ 
drückt, „von ſeinem überflüſſigem Reichthum die tiefe 
Schuld an ſeine Arbeiter“ durch eine Stiftung von 
ca. 20 Millionen nach deutſcher Rechnung abgetragen. 
Wohlverſtanden, dieſes Geſchenk iſt nicht an durch Alter 


oder Invalidität Erwerbsunfähige, ſondern an rüſtige 


Leute gemacht, die in gutem Brote ſtehen und durch 
ihre Arbeit erwerben. Derſelbe Carnegie har bei der⸗ 
Alben Gelegenheit noch ſonſt an hundert und fünfzig 

illionen für Volksbibliotheken, techniſche Schulen und 
ſonſtige öffentliche Einrichtungen geſchenkt, welche alle 
darauf berechnet ſind, die Arbeitsfähigkeit der Maſſe 
zu heben und der Arbeitsintelligenz freie Bahn zu 
ſchaffen. So wächſt eine Arbeitergeneration nach, wie 
ſie gleich tüchtig im Auslande bei den dortigen 


Inſtitutionen und der mangelnden Freigebigkeit der 
Reichen nicht erſtehen kann. Es wird zugleich das be⸗ 


rühmte Wort Carnegies wahr: „Arbeit, Kapital und 
geſchäftliche Geſchicklichkeit ſind die drei Beine des 
Dreifußes; keiner ift mehr als der andere und alle 


ſind gleich nothwendig; wer unter ihnen Zwietracht 


ſäen will, iſt Aller Feind.“ Mit ſolchen Grundſätzen 
und ſolcher Arbeitskraft erreicht man viel, Der Ameri- 


kaner meint: die wirthſchaftliche Eroberung der Welt! 


Alſo wehr' Dich Europa! 


Die Kämpfe in Südafrika. 

Sehr auffallender Weiſe liegt bisher noch keine 
einzige Nachricht vor, welche Ergänzungen der geſtrigen 
kurzen Meldung Kitcheners über den engliſchen großen 
„Sieg“ bei Ventersdorp und die ſchwere den Boeren 
beigebrachte Schlappe enthält. In etwas freilich wird 
die Meldung des engliſchen Generaliſſimus anſcheinend 
ihon modifizirt; das iſt die Frage des engliſchen Were 
luftes bei der Affaire. Kitchener ſprach von „ſehr 
geringen Verluſten“. Dazu will die von dem engliſchen 
Kriegsamt geſtern ausgegebene Verluſtliſte nicht recht 


ille und die nicht unbegründete Zuverſichtf ſtimmen. Dieſe Lifte umfaßt für den Montag 44 Todte, 
der Bewohner der Union. Die Kraft dieſes Glaubens] darunter 29 an Krankheiten Verſtorbene, 56 Verwundete, 
iſt aber deshalb fo felſenfeſt, weil in dieſem Lande die! darunter 6 Offiziere und 8 Vermißte. 


nehme und ſehr fromme Spanierin. Man glaubt. im Vatikan, 


der Papſt werde das hochherzige Geſchenk nicht verſchmähen 
— ſondern auch gegen eine zweite Auflage nichts einzuwenden 
haben. 

Die Verhandlung des Oberkriegsgerichts in Metz 
gegen den zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilten Ober⸗ 
leutnant Rüger findet am 28. d. Mts. im Mllitärgefängniß 
in Metz ſtatt. Seitens der Vertheidigung find 
mehrere Zeugen geladen, die über das Verhältniß des Ans 
geklagten zu dem erſchoſſenen Hauptmann Adam ausſagen 
ſollen. Mau erzählt allgemein, Rüger habe jede Auskunft 
darüber verweigert, Angeſichts des ſchweren Urtheils ſich 
nun aber eines Beſſeren beſonnen. Falls ſich dies beſtätigt, 
dürften bei der Verhandlung ganz neue Momente zu Tage 
kommen. 

Bei einer ‚Schiekübung 
auf dem Hof der Pionierkaſerne in Nelſſe hatten am 29, No⸗ 
vember zwei Pioniere ihr Leben eingebüßt. Der 
Musketier Hasler, der den unglücklichen Schuß abgegeben 
hatte, wurde darauf vom Kriegsgericht zu 6 Monaten, der 
überwachende Unteroffizier Waguer zu 7 Monaten 
Gefängniß und der die Uebung leitende Leutnant gu 
14 Tagen Stubenarreſt verurtheilt. Dez Unterofftzter und 
der Leutnant legten gegen das Urtheil Reviſion ein, der 
Leutnant zog ſie aber zurück. Das Oberkriegsgericht 
faßte das Vergehen des Unterofſtzters Wagner weſentlich 
milder auf als die Vorinſtanz und erkaunte nur auf drei 
Tage Mittelarreſt. 

Verworfene Reviſion. 

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Bankdtrektors 
Erich v. Kriegsheim, welcher am 7. Dezember v. Js. 
vom Landgericht I zu Berlin wegen Betruges zu drei 
Jahren ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt war. 

Geſunkenes Schiff. l 

Das mit Holz beladene Segelſchiff „Lucciolo“ aus Citta: 
nuova ift unweit der Küſte bei Umago geſunken. Der Kapitän 
und ein Matroſe find gerettet, vier Matrazen ertrauken 
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Mittwoch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Eigenthünmlich ift es weiter, daß Kitchener ⸗von dem | 123,8 Millionen Mark, aljo zuſammen 276 Millionen be. Gegenſatz zu feinen traditionellen Ueberlieferungen] Tochter, fein „Poliziſtchen“, ift freiwillig bei dem armen. 


durch eine Reutermeldung bekannt gewordenen Gefecht willigt worden. Es würde jedoch eine Entſchädigung von 
nom 22. März bei Hattebeefifontein, wo ein für die 60 Millionen Dollars für Deutſchland in keinem Bers 
Engländer ſchwerer Kampf — nach Mittheilung hältniß ſtehen zu den von uns aufgewandten Mitteln. 
Reuters — ſtattgefunden hat, bisher noch nichts mite] Endlich nützt es wenig, daß die Mächte die Mandſchurei 
zutheilen für gut befand. Auch über einen anderen | Rußland überlaſſen, wenn die koreaniſche Frage 
Kampf, der ungefähr am 20 März, wahrſcheinlich feine bedeutſame Verſchärfung erleidet. 
nördlich von Standerton ſtattgeſunden und dem General Konflikt zwiſchen Rußland und England beſteht dort 
Campbell einen Verluſt von etwa 200 Mann allein an ja, wie man weiß, ſchon lange. 
Verwundeten — gleichfalls nach engliſchen Privat: Kolonialdirektor der koreaniſchen Zölle auf Veranlaſſung 
mittheilungen — gekoſtet haben fol, wird das bekannte] des ruſſiſchen Geſandten plötzlich entlafjen. 
für die engliſchen Truppen nichts Gutes bedeutende natürlich in London arg verſchnupft; aber den Engel 
Schweigen von amtlicher Stelle ſorgſam beobachtet. ländern ſind ſogar Bundesgenoſſen erwachſen; das 


Vater zurückgeblieben, während Mutter und Schweſtern 
zu den adligen Großeltern flüchten. 
mit ihrem Verlobten, einem wohlhabenden jungen 
[Schüler ihres Vaters, retten den Vater aus der 
0 und richten ihm ein gemüth⸗ 
liches Heim ein, wo er neuen Muth faßt und vielleicht 
e Das ift mit furzen Worten 
der Bühnenvorgang, der dem Dichter im Grunde nur 
jaum Rahmen für die Charakteriſtik des dem Trunte 
verfallenen Wrackes von Profeſſor dient. 

Man muß zugeſtehen, daß auch in dieſem Falle 
[Hauptmann ſeine Meiſterſchaft 


und ſeinen wirthſchaftlichen Intereſſen auf. 


Politiſche Jageüherſichts. 


Die franzöſiſche Regierung hat geſtern ihren 
größten Sieg ſeit dem Beginn der Debatten über das 
Aſſociationsgeſetz davongetragen. 
Artikels 14, der den Mitgliedern der nicht autoriſirten 
[Kongregationen, aljo beiſpielsweiſe den Jeſuiten, ver⸗ 
bietet, Unterricht zu ertheilen, iſt ein ſchwerer Schlag 
für den franzöſiſchen Klerikalismus. 


Sie im Bunde 


ſchlimmen Atmoſphäre 


auch neue Kraft findet. 


Jetzt iſt der engliſche Die Annahme des 


im Charakteriſiren 


Statt deſſen wird heute wieder einmal eine Zu⸗ Waſhingtoner Kabinet hat proteſtirt, was ja erklärlich 
ſammenſtellung von den „Erfolgen“ Frenchs gegeben, iſt, da der ganzen oſtaſiatiſchen Politik Amerikas die 
London, 27. März. (W. TB) Forderung der offnen Thür zu Grunde liegt. Proteſte 


„Reuter“ meldet aus Bryheid vor vorgeftern: e en Gide e 
General French ift mit den Abtheilungen Dartnells und richten müſſen, wenn man in St. Petersburg Erfolg 


Pulteneys hier eingetroffen. In feinen bisherigen haben und den dritten Afiirten, Japan, zur That auf 
Kampfe mit den Boeren wurden im Ganzen 1200 der. reizen will. So ernſt ſieht die Lage allerdings nicht 


ſelben getödtet oder verwundet oder gefangen ge⸗ 


Er will offenbar d 
uns dadurch menſchlich näher führen, daß er ihn wie 
ein altes Kind erſcheinen läßt, in jedem Augenblick 
naiv und darum auch jederzeit unſerer Sympathie 
würdig, eine gute Seele und ein jähes Blut. Mit 
greifbarer Deutlichkeit ſchildert der Dichter den krank⸗ 
haften Urſprung der Gefühle und Vorſtellungen im 
Seelenleben des Mannes, das bis zum Dünkel geſteigerte 
Selbſtbewußtſein und die bis zur Zerknirſchung ſinkende 
den feinen, ironiſch das ſchlagende 


glänzend offenbart 


In Marſeille tobt der wirthſchaftliche Kampf weiter. 
Die Rheder und Spediteure 
beantragten Schiedsge ri 
ſie nicht gewillt ſeien, über die von den Arbeitern 
aufgeſtellten Forderungen, wie 
Achtſtundentag, zu verhandeln. 
ſie bereit, die im Uebereinkommen vom September 
vorigen Jahres aufgeſtellten Bedingungen zu erörtern. 
Außerdem wollen ſie ſich verpflichten, keine Entlaſſungen 


ben die Ablehnung des 
ts damit begründet, daß 


Dagegen ſeien 
aus; viel Geſchrei und wenig W 


beinahe, daß Rußland bei der Uneinigkeit ſeiner Gegner Beſcheidenheit, 


nommen. „Ferner wurden 7 Kanonen, 1000 Gewehre, auch in Korea ſchließlich reüſſiren wird. 
22600 Stück Vieh und 1800 Wagen erbeutet. Die Lage in Tientſin iſt noch immer nicht 
* m * ſehr 1 ar an ee jehr 9 — 

Wie aus dem Haag nerlautet, legt Präſident]genten der einzelnen Mächte ift noch ſehr gereizt. 
Krüger die EB an ein TAARA welches Namentlich die engliſchen Truppen fühlen fiğ andauernd 
er demnächſt an die Regierungen der Groß mächteſſehr ungemüttlich; und bald find es die Deutſchen, 
zu verſenden gedenkt, und in welchem er gegen die bald die Franzoſen, denen fie allerlei Aus 


Anſicht der Engländer, die gefangenen Boeren nach zur Laft legen. 


Gleichniß findenden Kunſtſinn und die aufbrauſende 
Grobheit, die hochſtrebende Künſtlernatur, voll Phantaſie 
und Schwärmerei, und den wüſten Kneiper. Dazu 
giebt er uns auch den ganzen Niedergang der ſeeliſchen 
Exiſtenz des Mannes, die zunehmende Dumpfheit, die 
auf Willen und Gedächinſß lagert, die Spuren des 
Verfolgungs⸗ und Größenwahns, die Kranthaftigkeit 
des Durſtes. Aber diefe individuelle Vielfältigkeit, 
in der uns die Geſtalt gegeben wird, läßt uns in ihr 


wegen des Ausſtandes vorzunehmen. 


Marſeille, 27. März, (W. TB.) 
Ueber den Beſchluß der Arbeitgeber, ein Schieds⸗ 


gericht abzulehnen, wurde heute von 2500 Ausſtändigen 
berathen. Man beſchloß Fortſetzung des Ang- 
ſtandes bis zum Aeußerſten. Die Straßen: 
bahn verkehrt wieder regelmäßig. 


Indien zu verbannen, im Namen der Menſchenrechte Der Standard meldet aus Tientſin: Die franzöſiſchen 
Proteſtirk. In der Umgebung des Präſidenten jol die Truppen halten ſich unb i 
Abſicht herrſchen, daß die beabſichtigte Maßregel der Quartiere und infultiven britiſche Offiziere verſtohlen, 


engliſchen Behörden nicht zur Ausführung gelangen 


Die Verladung der Kohlen an Bord der Poſtdampfe 


geſchah geſtern durch Artillerieſoldaten. 
In Neapel ſind die Hafenarbeiter vom Ausſtand 


nicht unbedingt innerhalb ihrer mehr eine künſtleriſche Studie ſehen, als den Held einer 
Komödie, ja ſie erſcheint uns auf der Bühne viel eher 
tragiſch als komiſch. Gerade in der Darſtellung 


ſo oft ſie nur Gelegenheit dazu haben. Die Mittheilung, [ 
Herrn Kirſchner, der fih mit liebevollſter Hin- 


werde, ſondern lediglich bezwecke, die Boeren, welche] daß die Rufen in Tientſin, nachdem die Engländer die 
jede Reiſe, beſonders aber jede Seereiſe, verabſcheuen, ſtrittige Poſition verlaſſen, dieſe wieder beſetzt und 


zurückgetreten. 


Deutſches Reich. 


gebung und beſtem Erfolg des Kollegen Crampton 
angenommen hatte, traten dieſe tragiſchen Momente 


All dieſe Dinge 


die Beruhigung vielleicht ſtärter hervor, als der Dichter es gewollt hatte; 


einzuſchüchtern und zum Nachgeben zu veranlaſſen. ihre Flagge ausgeſteckt haben, erweiſt ſich als richtig. 
5 m + * 


Die geſtern von mehreren Blättern gebrachte 
Mittheilung, daß im Auswärtigen Amt eine Deputation 
von aus Transvaal ausgewieſener Deutſcheſn 


Oſtaſiens, auf welche wir nun ſchon fo lange und fof 


1 „we! — Geftern Vormittag von 10½ Uhr ab hörte der 
vergeblich ſehnſüchtig harren. 
* 


des Chefs des Militärkabinets 
eneraloberſten v. Hahnke, 
Chefs des Admiralſtabes der Marine, Vizeadmirals 


eine komiſchere Ausgeſtaltung der Trunkſucht hätte ihnen 
vielleicht mehr die Waage gehalten. Als Ganzes war 
die Leiſtung des Künſtlers ausgezeichnet, vor allem 
verklärt von dem Sonnenglanz eines goldenen Herzens, 


Kaiſer die Vorträ 
[Generaladjutanten, 


empfangen worden, und daß die Entſchädigungs⸗ General⸗Feldmarſchall Graf Walderſee meldet 


frage theilweiſe bereits erledigt fei, ift falſch. Die am 25. aus Peking: 


v. Diederichs und um 12½ Uhr den Vortrag des 


der denn doch wieder der Tragik der Situation ihre 
Reichskanzlers Grafen v. Bülow. 


Detachement Mülmann hat 
7 p die kleineren Rollen waren 


Herbigkeit nahm. Auch 


Verhandlungen mit der engliſchen Regierung über die am 22. und 24. in Gegend öſtlich Taomakuan Räuber: 
Entſchädigungsanſprüche der aus Transvaal Ausge⸗ banden getroffen und nach kurzem Gefecht zerſtreut. 


wieſenen ſind noch in der Schwebe. 


— Auf ein Telegramm der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie an den Kaiſer iſt nachſtehende Antwort ein- 
gegangen: „Ich danke herzlich für den mir über⸗ 
mittelten Ausdruck theilnehmender Freude an Meiner 
fortſchreitenden Wiederherſtellung. 
werthe Angriff inmitten der gut geſinnten Bevölkerung 


Treuherzig ſpielte Herr Meyer den 
lieben Löffler, das Faktotum des Profeſſors, vor⸗ 
trefflich wurde das Capriccio des jungen himmelhoch 
jauchzenden Liebesglückes von Fräulein 
(Gertrud) und Herrn Alex. Elert (Max Strähler) 
geſpielt, dem älteren Bruder Adolf Strähler wäre eine 


Italien und der Dreibund. Der bedauerns⸗ 


Die Wirren in Oſtaſien. „Die meiſten Pariſer Blätter beſprechen das geſtern 

Aus Ching und überhaupt aus Oftafien liegt eine f mitgetheilte Interview des 
Fülle neuer Nachrichten vor. Aber fie widerſprechenpräſidenten Zanardelli 
einander zum Theil und find im übrigen wenig geeignet, friedigung über Zanardellis Erklärungen Ausdruck. 
auf eine raſche und glückliche Entwirrung der Dinge Nur die „Republique frangaiſe“ meint: 
hoffen zu laffen. Nur eines ift ziemlich Sicher, nämlich überzeugt, daß für Frankret ) 
daß Rußland feinen Chinavertrag bald Intereſſe beſteht, Freundſchaft zu halten, aber wir 
in der Taſche haben wird. Wenn die wollen nicht, daß man fih dieſer Freundſchaft bediene, 
einen Depeſchen die Unterzeichnung als ſchon ge⸗ um den Preis der Allianz in Berlin in die Höhe zu 
ſchehen oder unmittelbar bevorſtehend bezeichnen, treiben. Der „Matin“ bemerkt zu Zanardellis franzoſen⸗ 
die anderen dagegen noch von einem Widerſtande | freundlichen Aeußerungen, man werde an deren Auf⸗ 
Chinas ſprechen, ſo bleibt ſich das ziemlich gleich. Auch] richtigkeit glauben, wenn Zanardelli folgende, bisher 
die ruſſiſche Konzeſſion, in rein formale, nicht that⸗ nie veröffentlichte Geheimklauſel des Dreibundvertrages 


jächliche Abſchwächungen des Vertrages zu willigen, ſtreichen wolle: 


Bremens wird mich nicht beirren in dem Glauben an 
die Zuneigung des deutſchen Volkes und bei der Arbeit 
tir von Gott geſtellten Aufgaben Meines 
Berufes. Wilhelm. I. R.“ 

— Nach Oſtern werden auch die jüngſten kaiſerlichen 
Prinzen Auguſt Wilhelm und E i 
Prinzenhaus zu Plön überſiedeln. Die Kaiſerin wird 
ihre Söhne dorthin begleiten. ' 

— Das Befinden des Finanzminiſters v. Miquel 
hat ſich völlig gebefjert ; geſtern empfing er bereits 
wieder Befuche. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Ver⸗ 
ordnung betr. Einrichtung der Standesver⸗ 
[tretung für Apotheker. 
wird eine Apothekenkammer errichtet, 


noch größere Munterkeit zuſtatten gekommen. 
[Publikum nahm die Leiſtung unſeres Gaſtes ſehr bei⸗ 
fällig auf, ſchien aber von dem Stück wenig unterhalten 


italieniſchen Miniſter⸗ 


und Italien das gleiche 


Tocales. 


Für unſere geehrten Leſer, 
wechſeln, bringen 
ruck, welchen man 


welche in dieſen Tagen ihre Wohnun 
wir heute einen Meldezettel zum Ab 
un Bedarfsfalle ausſchneiden und entweder der pis- 
herigen Trägerin oder unſerer Expedition direkt ab- 
geben wolle, damit die „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Für jede Provinz ohne Unterbrechung in die neue Wohnung geliefert 


iſt ohne Belang. In Wirklichkeit zieht 10 noch Japan Wenn Frankreich Deutſchlaud angreift, ſtellt Italien 


ein ſaures Geſicht zu den ruſſiſchen A 


i Deutſchland ei Armeekor ur Verfügung, die zum A 
br Baty » 775 een e eee 2 — Für Verſtaatlichung der oſtpreußiſchen 


. A en pa i 1 tät im 
Südbahn entsprechend dem Antrag Klinkowſtröm Perſonalveränderungen beim Militär im Bereiche 


in aan hat die öffentliche Meinung bereits] deutſchen Heere foken, indem fie über Trient und Tirol 


| eingulen 


des 17. Armer-orpß: Wichmann, Bt. der Reſ. des 


en begonnen. o muß man das ick b > 
gon 75 $ das Schickſan] durch ófterteldiihes Gebiet marſchleren, und unter den Inf.⸗Regts. Nr. 44 (Landw.⸗Bez. Königsberg), zum Oberlt. 


hat ſich gegen den Widerſpruch des Eiſenbahnminiſters 


der Mandſchurei als effektiv entſchleden anſehen, und] Oyoerbefehl eines deutſchen Generals geſtellt werden.“ 
die Modalitäten des Ueberganges an Rußland werden Ob eine ſolche eee Jani ijt uns nicht 
Fragen von höchſt ſekundärer Wichtigkeit. bekannt. Der Bündnißvertrag mit 


Wenn man, wie wegen der Mandſchurei, jo nur!] nicht veröffentlicht. 


befördert. — Laßmann, Rt. der Mef. des Juf.⸗Regts. 
Nr, 175 (Landw.⸗Bez. Königsberg) zum Oberlt. befördert. — 
ppenthau, Oberlt, der Rei, des 1. Leib⸗Huſ.⸗Regts. 
Nr. 1 (Landw. ⸗Bez. Calau) zum Rittmeiſter befördert. — 


ontag einſtimmig die Eiſenbahnkommiſſion des 
uſes ausgeſprochen. > 
er Generaldirektor der bayeriſchen Poſten und 


talien iſt überhaupt 
Telegrapyhen Be Sage ift auf fein Anſuchen in den 


r nicht, was neben 


auch betreffs aller ſonſtigen ftrittigen Punkte mit gleicher einem geheimen Vertrage noch eine Geheimklauſel Bes 


Klarheit in die Zukunft ſchauen könnte! Aber da liegt deuten folte. 


[Schröder, Vizefeldwebel, (Landim. Bez. II Berlin) zum 
des Inf.⸗Regts. Nr. Krol 
Oberlt. der Reſ. des 


eſtand verſetzt worden. 


Zu ſeinem Nachfolger 
berregierungsrath Ringer ernannt. 


Inf.⸗Regts. Nr. 44 (Landw.⸗Bez. 


in Wahrheit alles noch im Zrüben, Die Frage nah] An die franzöſiſche gleichzeitig auch an die 
dem Erſatz der von verſchiedenen Müchten aufgewandten alien 15 9 28 tee h 910 . i) 1945 Bok 
Summen kommt nicht vom Fleck. Wir fürchten, daß der „Nord d. Allg. 31g.“ gerichtet: 


daran auch der Kolonialdirektor Stübel, der in 
dieſer Angelegenheit angeblich nach London geſandt ſein 


— Die „Nordd. Allg ⸗Zig.“ Schreibt: Die Reichs⸗ 
[bankverwaltung hat ſich neuerdings veranlaßt 
geſehen, die beſtehende Vorſchrift, welche den Reichs⸗ 
ankbeamten das Börſenſpiel, insbeſondere Differenz: | 
geſchäfte in Effekten, bei ſtrengſter Disziplinarſtra 


burg) zum Hauptmann befördert. — Zoder, Vizefeldwebel 
im Landw.⸗Bez. Hamburg, zum Lt. der Rej. des Inf.⸗Regts. 
Nr. 175 befördert. 


Der Dreibund iſt, namentlich in der Pariſer Preſſe, iu 
letzter Zeit zum Gegenſtand vieler, aber meiſt unzutreffender 


ſoll, nicht viel wird ändern können. ode, p m. 

Gólieglih wird man ſich noch am leichteſten über] werden, daß He Werolnóeten Gallens gu Feiner Zeit] 
bie Höhe der Entſchädigung einigen, trotz der] dieſem Bedingungen oder auch nur Wünſche wegen der 
amerikaniſchen und chineſiſchen Quertreibereien.] Verwendung der italieniſchen Armee auſer⸗ 
Aber dann handelt es fih um die Art, wie] legt haben. Ferner läßt der Dreibundvertrag allen drei 
China die Mittel hierzu aufbringen fol. Biss] Verbündeten volle Freiheit hinſichtiich der Feſtſetzung 


lang galt es in dieſer Beziehung wenigſtens 


unterſagt, erneut in Erinnerung zu bringen und 
zeitig darauf hinzuweiſen, 
Bankhäuſern, welche Börfenipefulationen für Reichs: 
bankbeamten ausführen, den geſchäftlichen Verkehr — 
des Girokontos und Entziehung des 


daß die Reichsban 


unter Schließun 
Kredits — abbr 


ihrer Lanb⸗ und Seeſtreitkräfte. Falls einer der Verbün⸗ 
i 1 — Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Kloß in 


deten eine Verminderung feiner Armee durch 


als ausgemacht, daß die Mächte in eine Erhöhung der j 

Seepölle zu diejem Zwecke willigen würden. Aber luor do Gehe nań dem Pucher deb Derer? 
auch dieſe Vorausſetzung wird hinfällig, nachdem Sir] widerſprechen. Feder der drei Teilnehmer am Dreibunde 
Robert Hart jetzt andere Steuermaßregeln, welche, hat, ſowohl für ſich, wie auch für die beiden Verbündeten, 
wie behauptet wird, der chineſiſchen Regierung] an dem Grundſatze feſtgehalten, daß die Beſtimmung der 
Haran r feien, vorgeſchlagen und darin den] Deeresſtärke lediglich eine innere Angelegenheit des bez 


Beiſtand Euglands erlangt hat. Wir geben zu, daß 
unter dem Geſichtspunkte des oſtaſiatiſchen Handels in 


Stuttgart iſt mit feiner Tochter aus der evangeliſchen 
e ausgetreten, weil bei dem Begräbni 
ich verſtorbenen Frau dieſer das Grabgeläute 
verweigert wurde. ; 
— Der Präſident des Oberverwaltungsgerichts 
Der. v. Perſius hat einen längeren Urlaub 
nommen, der wohl mit der in Ausſicht ſtehenden 
Penſionirung gleichbedeutend ſein dürfte. Die größte 


treffenden Staates iſt. — Es ift zeitgemäß, auch Błeje That- 
fade hervorzuheben gegenüber der von manchen Seiten ges} 
fliſſentlich verbreiteten Legende, 


der That es vielleicht beffer wäre, wenn die Seezölle] Schwierigreiten Italiens mit den vom Dreibunde mujer» 
keine Steigerung erführen. Aber noch ſchlimmer, als] legten Verpflichtungen zuſammenhängen. 
ein etwa unbequemer Ausweg, ift die einfache Fort⸗] pflichtungen giebt es nicht, 


ſetzung des Streites um die Deckung ad infinitum 


Ausſicht auf den freiwerdenden Poſten haben Senats: | 
Meyeren und Miniſterlaldirektor 
Peters. Letzterer foll beſonders vom Vizepräsidenten 
des Staatsminiſteriums Dr. v. Miquel 


prüſident Dr. v. p 
1. Aufgebots des Landwehrbezirks Neuſtadt, mit feiner bid- 
herigen Uniform der Abſchied bewilligt. 


Komoromski, 
Lt, der Inf. 2. Aufgebots des Landwehrbezirks Graudenz, 


ſoll doch die Zahlung der Entſchädigung ſeitens China = Rom, 27. März. (Privat⸗Tel.) 


nicht vor Ablauf von 20 Jahren durchführbar ſein. 


[Schwarzloſe, Doerit der Reſ. des 1. Leib⸗Huf⸗Regts. 
Nr. 1 (Landwehrbezirk Osterode), Klinge, Oberlt. der Inf. 


— Im Abgeordnetenhauſe brachte Graf Douglas 


Die Entſchädigungs forderung Deutſch⸗ Die offiziöſe Tribuna” ſchreibt zum Interview 
lands an China foll, wie dem „Reuterſchen] Zanardell's: Daſſelbe fage deutlich, daß Italien weder 
Bureau“ zufolge in Washington „poſitiv behauptet“ an eine Expanſionspolitik noch an eine aggreſſive 


wird, ſich auf ſechzig Millionen Dollars be: 
laufen. Das würde einer Summe von etwa 252 


ntrag ein, worin ein Geſetzentwurf zur Ver⸗ 
hütung der ſchädlichen Folgen des 
verlangt wird. 


2. Aufgebots des Landwehrbezirks Marienburg, der Abſchied 
bewilligt. Dr. Brix, Oberſtabsarzt 2. Kl. und Regts.⸗Arzt 
des Inf.⸗Regts. Nr. 141, zum Oberſtabsarzt 1. Kl. befördert. 
Dr. Pöhlig, Aſſiſtenzarzt beim Inf.⸗Regt. Nr. 61, zum 
Dr. Jacoby, Aſſiſtenzarzt der 


ranntweingenuſſes 


Politik denke. Italien halte den Dreibundvertrag | mm Oberarzt befördert. 


Millionen gleichtommen. Vom Reichstag find für die loyal inne, dieſer lege ihm weder Feindseligkeiten gegen 


deutſche Chingexpedition in zwei Krediten 152,7 und 


des Landwehrbezirks Danzig, 
Dr. Kownatzky, Oberarzt der Ref. des Landwehrbezirkz 
Marienburg mit Patent vom 28. März 1900 b 
Regt, Nr. 26, im aktiven Sanitätskorps als 


zum Oberarzt befördert. 


Sport und Jagd. 


Rennen zu Lincoln. 
Dienstag, den 26. März. 


eine andere Macht noch anderweitige Bedingungen im 


Der Kölner Sternberg: Prozep. gleichen, nur daß ſie größer und mit allen Verbeſſerungen 

m. Köln a. Rh., 27. März. (Privat⸗Tel.) Am geſtrigen] der Neuzeit verſehen fein werden. Der Tonnengehalt wird 
Tage fand vor der Kölner Strafkammer die erſte Verhandlung ungefähr 7000 Tonnen betragen. In ſpüterer Zeit dürften 
im Kölniſchen „Sternberg“ ⸗Prozeß ſtatt. Ste endete mit der | fie berufen fein, die Schiffe der Geraklaſſe zu erſetzen, die 
Verurtheilung des Angeklagten, des Kaufmanns Fiedler, jetzt vorwiegend im auſtraliſchen Reichspoſtdampferdienſt were 
zu 8 Monaten Gefängniß. Als Zeugan traten 2 Schweſtern] wendet werden und ſich hier, wie auch beſonders bei den 
auf, welche zur Zeit der Begehung der That 13 und 11 Jahre großen Truppentransporten vorzüglich bewährt 
alt waren. Im Ganzen ſchweben wegen ſchweren Sittlichkeits⸗ Außer den drei an den Vulkan begebenen Schiffsbauten, 
verbrechens und Kuppelei 26 Anklagen vor Gericht. In die haben, wie wir hören, nochandere deutſche Werften 


Lineolnſhire⸗ Handicap von 1000 Pfd. nebſt 
15 Pfd. jeder. Diit. 1600 Meter. 1. Kapt. 
St. „Little Eva“. 2. Mr. J. Joicy's 
3. Mr. G. Coiril’ F.⸗St. „Lackford“. 


Theater und Muſik. 


ſonalveränderungen in der Kaiſerl. Marine. 
Frommann, Oberleutnant zur See vom Stabe S. M. 
inienſchiffes „Kaiſer Barbaroſſa“, Rohardt, Oberleutnant 
S. M. Küſtenpanzerſchiffes „Hagen“, zu 
Kapitänleutnants befördert. — Preuße, Leutnant zur See 
vom Stabe S. M. Küſtenpanzerſchiſſs „Odin“, zum Ober⸗ 
leutnant zur See, unter Vorbehalt der Patentirun 
erien des Jahres 1901 find für 
vonina Weſtpreußen vom königlichen Provinzial⸗ 
' p mie folgt fertgele 
uf: 


„C. Bald's dbr. 
. „Alvescot“. 


zur See vom Stabe 


' Schulkollegium ir 
lſch 


Oſtern: Sonnabend, 30, März. 
Pfingſten: Freitag, 24. Mai. 
Sommer: Sannabend, 29. Juni, 
Michaelis: Sonnabend, 28. Sept. 
Weihnachten: Sonnabend, 21. Dec. 


Dienstag, 16. April. 


Dienstag, 15. Oktober, 
Dienstag, 7. Jan. 1902. 


Affäre find 14 junge Mischen verwickelt. vom Norddeutſchen Lloyd den Auftrag zum Bau von drei 
Schuee in Frankreich. welteren gleichartigen Dampfern erhalten. 
Aus zahlreichen Gegenden Frankreichs Laufen Meldungen s 
über ſtarke Schneefälle und Froſt ein. . Leipzig. 27. März. (Privat⸗Tel.) Das Reichsgericht 
Zugzuſammenſtoßz. hat im Prozeß der 140 Reichspoſtbeamten gegen den Poſtſiskus 


* Nordiſche Elektrizitäts⸗ und Stahlwerke. Der 


Petersburg. 27. März. (Tel.) Vorige Nacht fand zu Gunſten der Beamten das Urthell des Hamburger Obere 
290 Werft von Kurze ein Zuſammenſtoß zweier Gaterwagen landesgerichts betätigt und die Stebtfion des Poſtſiskus zurück⸗ 
fatt Zwei Schaffner wurden getödtet, 22 Waggons ger: | gewieſen. Es handelt ih um widerrechtliche Zurücbehaltung 


trümmert. von Diäten, 


Aufſichtsrath beſchloß geſtern Nachmittag, der zum 
16. April einberufenen Generalverſammlun 
theilung einer Dividende von 7 


heute früh das 


Stapellauf. 
i f Der Lawinenſturz am Simplon. 

grief, 27. März, (Tel.) Heute If einer der beiden für Die vom Roßbodengletſcher am Simplon abgeſtürzte 
zie chinefiſche Oftlinten bei elner hleſigen Firma beſtellten Giśmafie wirb auf 10 bi8 15 Millionen Kubikmeter geſchätt. 
Dampfer vom S tapes e Auf der Roßbodenalp liegen die Etsblöcke ſtellenweiſe 


Mord. 


* Mebnug. Zu einer Uebung rückte 
[Grenadier⸗Regiment Nr. 
jolag aus, von wo es gegen 
[Spiel zurückkehrte. 

| * Gin geringfügiger Keller 
gaſſe 54 machte heute Vormittag das 


5 nach dem groß 
Mittag et klingendem 


braud im Hauſe Lang⸗ 
Eingreiſen der Feuer⸗ 


100 Meter hoch. Gegen 30 Sennhütten und Heuſtälle find 
ners in kürzeſter Zeit 


Als in der vezgangenen Nacht ein Weichenſteller nach zerftört. Da der Gletſcher große Nife zeigt, befürchtet man 
Eingang des letzten Zuges in Meſeritz die Lampen an den neue Abſtürze. Die Lei 
Bahnubergängen auslöſchen wollte, fand er ani tem Bahn" f find noch nicht gefunden. 
körper, wo die Bahn die Chauſſee nach Bobelwitz durch⸗ Zur Berliner Bürgermeiſterwabl. 
schneidet, eine Frauenleiche vor, welcher ein Arm überfahren Berlin, 27. März. (Tel.) Die Fraktionen der Stadt 
und die am Kopfe ſchwer verletzt war. Wie ſich heraus- verordneten beriethen geſtern Abend über die Bürgermeiſter⸗ 
gefellt hat, And am Thatorte keine Spuren zu ſehen, wie fie | wahl. Es verlautet, zur Eutſcheldung ftefen nur noch Stadtrath 
das Ueberfahren einer Perſon hinterläßt. Auſcheinend liegt [Kaufmann und Syndikus Dr. Dove einander gegenüber. 
ein Mord vor; wahrſcheinlich iſt der Leichnam am VBahnüber⸗ Aus dem Zlvllkabinet des Kaiſer ift die Ernennung des 
gange niedergelegt worden, um den Anſchein des Weber: Stadtſyndirus Me ubrink zum Oberverwaltungs⸗ 
fahrens zu erwecken und die Spuren des begangenen Mordes gerichts rat h eingetroffen. 
zu vertilgen. Skandale in Portugal. 

Die drei großen neuen Dampfer, Siſſabon, 27. März. (Tel) In Setubal wur 
die der Norödentſche Lloyd beim Vulkan beſtellt hal] Kundgebung veranſtaltet gegen dle von Andächtigen gefünte 
ſollen ſowohl der Perſonen⸗ als auch namentlich der Fracht⸗ Herz⸗Jeſu⸗Kirche. Militär ſchritt ein. 


Beförderung dienen und werden den Schiſſen der Geraklaſſe] wurden verwundet. 


wehr nöthig, der es gelang, des Je 
Herr zu werden. ją 
* Waſſerſtand der Weichſel. 
27. März: Thorn + 2,66, Fordon . 2,66, 
Graudenz -+ 2,98, Kurzebrack + 
Dirſchau ＋ 3,58, Einlage + 2,76, 
Marienburg + 2,62, Wolfsdorf 
Weichfeltrajekt bei Culm tft 
fliegender Fähre bei Tag un 
* Remoute⸗Ankauf 1901. 
ausnahmsweiſe vierjähriger, Remonten werden in dieſem 
i Danzig die nachbezeichneten 
29. April Trutenau, 
April Lieſſau bei Dirſchau, 1. Mat 
Mai Fürſteuau, Kreis Elbing 


inglückten Sr 
chen der beiden verung Frauen Waſſerſtand am 


8 
Charakterſtudie 
Entwicklung der Handlung 

gt, In der Kunſtſchule einer 
großen Provinzialhauptſtadt (es iſt Breslau gemeint) 
hat der dem Trunk verfallene Profeſſor Crampton ein 
Tages bricht über 
Unglück herein. Ein fürſilicher Gönner giebt ihn auf, 
ſeine Wohnung wird ausgepfändet und verſiegelt, 
feine Frau verläßt ihn, die Akademie enthebt ihn 
ſeines Lehramts. Mit der ganzen Welt zerfallen, zieht 


Schiewenhorſt 4 2,42, 
＋ 356 Meter. Der 
von heut frühe mit 
d Nacht eröffnet. 

Zum Ankauf dreifäßziger, 


Da Kollege Crampton 
hat der Dichter auf die 
wenig Gewicht 


Meiſtergtelier. 
Jahre im Regierungsbezirk 
Märkte abgehalten wer 
Danziger Niederung, 30. 
Eralan, Kreis Marienburg, 2. | 
Land, 3. Mai Altmünſterberg, Kreis Marienburg, 4. Mai 
Altfelde, Kreis Marienburg, 21. Mat Elbing, 19. Jun 


t 
Mehrere Perjonen | Auguſt Marſenburg, 17, Auguſt Neuſtadt 


Die Ordnung ijt wiederhergeſtellt. 


Pr. Stargard, 16. 
in Weſtpreußen. 


si. März. 
Berliner BörfenDepeiche. 


Mais amerik. 
Mixed loco, 
niedrigſter 108.75 

Mais amerik. 
Mixed loco, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


dem Löſchen des Feuers beſchäftigt, wurde ein neuer 
Feuerherd entdeckt und zwar im Keller. 
ſtifter war in denſelben von der Hofſeite durch eine 
Kellerthür gedrungen, welche mit einer Eiſenſtange 
r Der Thäter hatte diefe Eiſenſtange 
geſprengt, hatte darnach in dem Keller die Spiritus 
fäſſer geöffnet und dann angezündet. 
[Flamme ſchlug den Löſchenden entgegen, und nur 


* Herr Admiral v. Köſter, der General⸗Inſpekteur 
der Marine, trifft zu Inſpizirungen am 1. April hier 
ein und nimmt im Hotel „Danziger Hof“ Wohnung. 

* Selbſtmord. Heute Mittag machte der in der 
Gr. Schwalbengaſſe wohnende 
Leben durch Erhängen ein Ende. 
ſollen ihn zu dem Selbſtmor 

* Danzie im Eismeer. 


Invalide H. ſeinem verriegelt war. 
Eheliche Zwiſtigkeiten 
de getrieben haben. 

Wie aus dem vortrefflichen 


HRG N JOKĘTRET: ET TZW OAZA OTTO Z Pr a aa ZA nen Dun m nt 
wieder einmal ein Verlobungsprojekt viel beſprochen, 

27. [wonach der deutſche Kronprinz mit der zweiten 
Tochter des Herzogs von Cumberland 

108.25 verlobt werden ſoll. Die Wünſche ſollen von Berlin 
ausgehen, um auf dieſe Weiſe eine Verſöhnung 

Bórhitec „ | —— AA zwiſchen Hohenzollern und Welfen herbeizuführen. 


Rüböl Mai. 55.70 | 55.90 Das Blatt giebt bezeichnender Weiſe die Meldung 


ver aufopfernden Anſtrengung des Einen der Gäſte 
gelang es, das Feuer zu löſchen und damit das größte 
Unmittelbar darauf wurde eine 
Es brannte im Saale auf 
der Bühne, die Vorhänge und Gardinen ſtanden in 
Dazu kam dann noch plötzlich die 
Nachricht, daß es auch noch an einer vierten Stelle, 


Reiſewerk des ſchwediſchen Polarforſchers Nathorſt 
bekannt wird, haben ihn auch u. a. zwei hieſige Firmen 
in ſeinem Unternehmen durch anſehnliche Zuwendungen 
A. J. Jüncke fandte eine 
othwein und die Firma 
S. Keiler Nachf. verſchiedene Sorten Liköre 
nebſt dem ganzen Bedarf der Expedition an Branntwein. 


Unheil zu verhüten. 
unterſtützt. Die Firma F. 2 dritte Feuerſtelle entdeckt. 26. 
Be Quantität feinen R 317%, Reichs⸗A. 98.25 

hellen Flammen. 314 25 


Okt. . 50.20 | 50.50 f. ; 
Spiritus 70er °. |ietbft unter Vorbehalt wieder. 
L a > | 44.20 44.50 — — 
26. 27. pe 2 = 
Oftpr. Südb.⸗A. 40 90.50 Große Kälte in Süddeutſchland. 
Tranzolen ut. 148.90 2 Leipzig, 27. März. (W. T.⸗B.) Bei klarem Wetter 
Drim. Gronauf159.— 159.30 waren hier heute früh fat 9 Grad Celſius unter Null. 


Marienb.⸗ 
Mlw. St. Act. 72,59 73.25 Eſſen a. R., 27. März. (W. T.⸗B.) Nach geſtrigem 


in der Scheune, brenne. Es wurde dieſe Scheune zı 
gerade erneuert, das Dach war abgenommen, und fo} z b 


war das Stroh in der Scheune naß geworden Des. |: 


ten und Zeichnungen. 
Fräul. Alice Wendt, 
eiten und Zeichnungen 


* Austellung von Handarbei 
Heute fand in der Töchterſchule des 
hier, eine Ausſtellung von Handarb 


Marienb⸗ 
Mlw. St.⸗Pr. 111.75 111.40 


Schneefall trat Nachts Froſt ein; heute früh abermals 


Danziger Schneefall. 
Oelm. St.⸗A.] 14,75 15.75 Nürnberg, 27. März. (W. T.⸗B.) Morgens waren 


r 62.— 61.— bei heiterem Wetter 15 Grad unter Null. 
nr a a 178 60 Straßburg i. Elf. 27, März (W. TB) Nach⸗ 
Allg. Cift.-ei, 20 race bem geſtern Schneefall eingetreten, kerrjójt hier 
Barz. Papierf. 207.50 |207,80 heute früh eine Kälte von 7½ Grab, 


wegen hatte es nicht fo ſchnell Feuer fangen wollen, 
trotzdem es mit Petroleum getränkt war, mit welchem 
auch die Treppe, an der das Feuer zuerſt bemerkt 
Von den Brandſtiftern iſt keine 
Die Familie des Beſitzers war am 
Nachmittag nach Dirſchau gefahren. Das Perſonal hat 
niemanden bemerkt. 

k. Marienburg, 26. März. 
Stadtverordnenſitzung theilte Herr Bürger: 
meiſter Sand fuchs den Beſchluß des Provinzialraths 
bezüglich der Sandhöfer Eingemeindungs⸗ 
Auf Anfrage und nach 

daß von Seiten der 
eine Petition an das 


der Schülerinnen ſämmtlicher Klaſſen fatt, 
meinen Beifall der Beſucher erntete. Um den vielfach ge⸗ 
äußerten Wünſchen zu genügen, werden auch noch morgen 
dieſe Arbeiten ausgeſtellt bleiben. Wir bemerkten alle Arten 
praktiſcher Handarbeiten von den Häkel⸗ und Strickarbeiten 
der kleinſten Schülerinnen bis herauf zu den Hemden, Stid- 
tüchern, Stopf⸗ und Flickarbeiten der Schülermnen der 
oberſten Klaſſen, außerdem eine Menge Extraarbeiten, wie 
Schürzen, Tiſchläufer, Decken, Paradehandtücher, Sophakiſſen 
w. ſ. w. in Plattſtich und Dickſtickerei, einige ſchon in künſtle⸗ 
riſcher Ausführung. Ebenſo verdienten und ernteten auch die 
ausgeſtellten Zeichnungen Beiſall und Bewunderung. Hier 
bemerkten wir gleichfalls in aufſteigenden Stufen die Arbeiten 
der Schülerinnen der unteren Klaſſen bis zu den Kreide⸗ 
zeichnungen nach Gypsmodellen und nach Gegenſtänden in 
der Natur von den Schülerinnen der erſten Klaſſe, sbenſo 


wurde, getränkt war. 


Spur vorhanden. Berl. Hand. Geſ. 150.50 | 2 


Darmiſt.⸗Bank 136 50 
Danz. Privatb. 122.80 
i 7 Deutſche Bank 210.50 
In der geſtrigen Gr. Brl. Str.⸗B. 220.— 220 — 
Dresden. Bank 1428.30 
Oeſt. Cred. ult. 227.— 


Angelegenheit mit. 
Erwähnung der Thatſache, 
Gemeinde Sandhof 


gar. 
Eifenb, = D6l.| 58.50 
4% Deft. Gldr. 100.— 


maf. Noten [21005 21605 Einheitliche Nechtſchreibung. 

gonio 70 ze Si Stuttgart, 27. März. (W. T.⸗B.) In der Kammer 
Pekersbg. kurz. —— —.— der Abgeordneten erklärte der Kultusminiſter auf eine 
Petersbg. lang. —— —— Anfrage, die vom Reichskanzler angeregte Konſerenz 


| » 
Sndennide BE 11626 117 zur Einführung einer einheitlichen deutſchen Recht⸗ 


4½% Chin. Anl. 8150 81.— ſchreibung tritt noch in dieſem Sommer zuſammen. 


Abgeordnetenhaus abgegangen 


eine Menge von ausgetuſchten Zeichnungen auf H 
Herr Rechtsanwalt Bentz, 


Pappe, wie Lampenteller, Käſtchen, Wandteller u. ſ. w., auch 
nerſchiedene Landſchaften in ſchwarzer Kreide und farbig 
ausgeführt. Sämmtliche Arbeiten verriethen in der Sauber⸗ 


daß dies unzuläſſig 
Herrn Oberpräſidenten 
Beſchwerde an den Miniſter zuſtehe. Der Etat wurde 


a 88.10 89.40] Die Grundlage werde wohl die Puttkammerſche Hecht: 
93.80 ſchreibung bilden. 
37 lo 


Kanad.⸗Pac.⸗A. 94 10 


keit der Ausführung die große Mühe und Sorgfalt der 
Privatdiscont 3% 


Lehrenden ſowie das Intereſſe und den Eifer der Lernenden. 
Die Menge der ausgeſtellten Arbeiten zeugte von dem regen 


in Einnahme und Ausgabe auf 85849182 Mart 
eſtgeſtellt gegen 246334 Mark im Vorjahre. 


Tendenz Die Börje war heute hauptſächlich mit der Der ruſſiſche Botſchafter in Paris. 


en nothwendigen Steuerſatz aufzubringen 
werden vorausſichtlich an Steuer⸗Zuſchlägen erhoben 
erden: 300 Proz. zur Einkommenſteuer, 100 P 


Beſuch der Schule, deren Unter⸗ und Mittelklaſſen bisher, 
mie uns mitgetheilt wurde, bereits in Parallelklaſſen getheilt 
waren; jetzt tritt jedoch eine Aenderung hierin inſofern ein, 


Glattſtellung der ſchwebenden Engagements zum Ultimo 
beſchäftigt. Die Tendenz war nicht gleichmäßig. Montan⸗ 


J. Berlin, 27. März. (Privat⸗Tel.) Dem „B. T. , 


werthe lagen ſchwach unter dem Drucke fortgeſetzter Reali⸗ wird aus Petersburg gemeldet: Die Abberufung des 
ſirungen, aber für heimiſche Banken herrſchte große Feſtigkeit. ruſſiſchen Militär⸗Attachees in Paris, des Grafen 


als durch die ganze Schule Doppelkurſe eingerichtet werden, 
fo daß ſämmtliche Klaſſen von der ſiebenten bis zur erſten 
in Oſtern⸗ und Michagelisklaſſen getheilt werden, wodurch 
den Schülerinnen wie auch deren Eltern größere Vortheile 
geboten werden. 

Kalte Tage mit viel Sonnenſchein beſcheert uns 
der Nachwinter. Des Nachts friert es tüchtig, wo aber 


etriebsſteuer, der Neft der Zuſchläge zu den Real- 
aufzubringende Gemeinde⸗ 
ſteuer beträgt 178 195,73 Mk. 

Dirſchau, 27. März. Am Freitag, den 29. d. M., 
findet zu Ehren des Herrn Landrath und Geh. Re: 
gie rungsrath Döhn im „Hotel zum Kronprinzen“ 


Die Aktien der deutſchen Bank waren bevorzugt, infolge der 
New⸗Porker Steigerung der Northern⸗Werthe. Defterreiifche 
Kreditaktien weſentlich niedriger auf Wien, wegen ungünſtiger 
Beurtheilung des Geſchäftsberichtes. 

Bahnen Warſchau— Wiener ſchwächer. 


Murawjew⸗Amursky, ſei beſchloſſenz da dieſer 
als ein Protegs des Pariſer Botſchafters, des Fürſten 
S norenßiſche Süd Uruſſoff, gilt, hält man auch deſſen Stellung für ſtark 


bahn etwas beffer. In 2. Börſenſtunde gaben Montanwerthe ferſchüttert. 


ein Feſtmahl ſtatt. Bis jetzt ſind bereits über 100 An⸗ 
meldungen zu demſelben erfolgt. 
Herrn Döhn tft erft am 31. März beendet. 


weiter nach. Um Uebrigen war der Verkehr unbedeutend. 


den Tag über die klare Sonne ſcheint, erwärmt ſich 
Ultimo 5½ Prozent. 


die Luft ein wenig und mahnt gelinde daran, daß es Der Urlaub des 


Getreidemarkt. (Tel. der RE Neueſte Nachr.“ Ein Zarenattentat? 


doch eigentlich ſchon Frühjahr wäre. 


rühjahr und Frühling ift ein gewaltiger Unterſchied. * Neuſtadt Weſtpr., 26. März. 


erlin, 27. März. 


Der von verſchiedenen Seiten in Deuſchland gemeldete London, 27. Mürz. (Privat⸗Tel.) Ein ſenſations⸗ 
ſtrenge Froſt hat gegenüber den fortgejegt matten Berichten lüſternes Bureau meldet aus Petersburg, daß im 


8 n e Wirkung auf diesſe ide⸗ 3 3 z 

nara or MAJ Weizen Lat A ee Kaiſerpalaſt in Sarskoje Selo eine Mine entdeckt fet. 

fundet, September⸗Lieferung ift aber nur knapp preishaltend y Würdenträger ollen an der Ver ch n 
D 5 0 2 , Mehrere rd 8 f ń f wiru g 


meiſter Julius Wendler 
25 jähriges Jubiläum als Stadtverordneter. 
Deputation des Magiſtrats und der Stadtverordneten, 
beſtehend aus dem Bürgermeiſter, dem Vorſteher und 
zwei Stadtverordneten, überreichte demſelben einen 
ſilbernen Pokal. 

h. Putzig, 26. März. Das Kuratorium der ftant 


koch hat die Sonne ein gutes Stück Arbeit zu versf 
richten, bis ſie auch den letzten weißleuchtenden Schnee 
in den verſteckteſten Winkeln und Ecken verzehrt hat. 
Wir hatten in der Nacht eine Kälte von — 3°, an 
manchen Stellen in Deutſchland war es noch kälter, 
und auch — 10° Froſt waren keine Seltenheit. Lehr: 
reich iſt's auch, unſeres guten Freundes Rudolf Fal b 


handel nicht ausgeübt. 


itil, ſpätere Lieſerfriſten doch aber mehr begehrt als ane betheiligt ſein. 
Hafer bewahrt feſte Haltung. Rüböl auf Oktober 


beſſer bezahlt, iſt auf Mai wenig beachtet worden. Di i nenhen in Rußland. 
Forderung für 70er lofo ohne Faß wurde heute auf z ee Boni, 5 22. März 


lichen Fortbildungsſchule beſchloß in ſeiner geſtrigen 
Sitzung, die durch das ganze Jahr ſich ziehenden Einzel⸗ 
entlaſſungen aufzuheben und am Schluſſe eines jeden 
Vierteljahres diejenigen Schüler zu entlaſſen, welche 


zu gedenken, der, wie uns ein Leſer ſchreibt, noch nie 
ſo gründlich vorbeiprophezeit hat, wie diesmal. 
den 16. bis 23. März ſagt er: Die Temperatur liegt 
allgemein bedeutend über der normalen, für den 283. 


44,80 Mk. geſteigert, dagegen aber nur wenig abgeſetzt. 
Umgeſetzt ſind 8000 Liter. 8 abgeſetz 


wurde auf das Urtheil des Militärgerichts hin ein 


Ne w⸗ Dor k, 3 ZO ya 6 Uhr. ada mm.) Student erſchoſſen. Ein Offizier hatte ihn mit 


in demſelben das 17. Lebensjahr erreichten. An Stelle 
des verſtorbenen Gutsbeſitzers Hüllmann: Seefeld 
wurde der Leiter der Schule, Lehrer Schul z, zum 
Mitgliede des Kuratoriums der Fortbildungsſchule ge⸗ 


Die Temperatur 
) Wer lacht da? Daß es 
draußen auch nur ein bischen frühlingsmüßig ift, wird 


bis 27. März: ma | 
bedeutender 9 eaa 
Refined Petroleum 

Stand. white i. N.P. 


26.19. unfläthigen Redensarten traktirt, worauf dor Student 


% 3% dem Offizier eine Ohrfeige gab. Wegen dieſes Bere 


ber Mad... 80% en, gehens wurde er zum Tode verurtheilt. Zwei andere 


ſelbſt der hartnäckigſte Frühlingsdichter nicht behaupten 
wollen, der den Wagemuth hat, jetzt ſchon den Sommer⸗ 
Wohl befumm’s ihm. Ueber 
Oſtern hat er ja genugſam Muße, ſeinen Schnupfen 
und Katarrh auszuheilen. 

| * Sm populären Symphonie ⸗ Konzert, welches 
morgen im Schützenhauſe ſtattfindet, wird Herr Kapell⸗ 


5 Sred.Bal.at DilEity 
1. Konitz 27. März. (Privat⸗Tel.) Das Verfahren 

gegen die aus vier Perſonen beſtehende Nofene 
thal'ſche Familie aus Kam in wegen Ver⸗ 
dachts der Anſtiftung zum Meineide ift, nach⸗ 


m A 
Raffee verQpril | 5.55 6.50 


Paletot anzuziehen. 
per Juni . 5.65 | 5.60 


Steam ; 
bo. Rohe u. Brothers 


Borc per Mai. 


uli 8 ½ 8 % Studenten ſitzen wegen ähnlicher Vergehen auf Feſtung. 


, Nordamerika und das Mandſchurei⸗ 
2:4. | 75% 754 Abkommen. 
|55 | 4 %] Waſhington. 27. März. (W. T.B.) Die Vereinigten 


die Angeklagten eine ſechsmonatliche Unter⸗ 
ſuchungshaft abgebüßt, durch Gerichtsbeſchluß heute 
Die Angelegenheit wurde mit der 


meiſter Theil zum erſten Mal die Es-dur-Symphonie 
Saint⸗Sasns zu Gehör bringen. 
das intereſſante Programm die Goldmarkſche Ouverture 
Frühling“, das Vorſpiel zu „Triſtan und Iſolde“ 


Speck ſhort el.. 


Außerdem enthält 


Berliner Viehmarkt. 


eingeſtellt worden. 
Berlin, 27. März. 


Staaten haben China ihre Meinung dahin ausgeſprochen, 
daß es unzweckmäßig und ſogar äußerſt gefährlich ſei, 


(Städt. Schlach rrr. A ; ; 
8220 S 287 ler irgend welche geheime territoriale oder finanzielle 


2726 Kälber, 1427 Schafe, 9725 Schweine. Bezahlt wurden Abmachungen in Betracht zu ziehen, ohne die volle 
r 100 Pfund oder 50 Silogr. Schlachtgewicht in Mark Kenntniß und Zuſtimmung aller Mächte. Der Staats: 


Konitzer Mordaffäre in Verbindung gebracht. Sämmt⸗ 
liche Angeklagten wurden außer Verfolgung geſetzt und 
aus der Haft entlaſſen. 

k. Thorn, 26. März. Geſtern wurde der Fleiſcher 


id die Es-dur-Polonaiſe von Liszt. Bericht der Direktion.) 
* Das Ehrendiplom, welches die Danziger Maler⸗ 
errn Profeſſor Stryowski 


und Lackirer⸗Innung 
chaufenſter der Saunier'ſchen 


fü 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 


Für Rinder: Ochſen: a. vollſleiſchige ausgemärtere | ſekretär hat eine Kopie dieſes Memorandums an alle 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 60.005. junge] Mächte, Rußland eingeſchloſſen, abgeſandt. N 


d Kunſthandlung zur Anſicht aus und erregt 
aber geſchmackvolle Ausführung 
t der Paſſanten. t e 
er Farben getuſcht ift, wird von in 


Guſtav Hafft in feiner Wohnung zu Moter im Bette 
Die Todesurſache ſteht noch nicht 
Das Schöffengericht verurtheilte heute den 
eren Reſtaurateur Mathias Schulten von hier 


fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 1 ausgemäſtete 00—00 ; 
N gut genährte ältere 
00—00; d. gering genährte jeden Alters 00-00. Bullen: China. 


durch ſeine einfache, 
die Aufmerkſamkei 
Diploms, der in vi 


todt aufgefunden. 
5 mäßig genährte 


a 


a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00-00; b, mäß 
genährte jüngere und gut genäßrte ältere 00—00; e. gering.] J. Berlin, 27, März. (Brivat:Tel) Gegenüber 


enährte 48 52. Ga b Kühe: a. i i TR A : 
Aubaenräftete Gärten bügle See 00-00 b l ne auge ię cug lec Jil wird uns von 
leiſchige, ausgemäßtete Kühe böchſten Schlachtwerths bis zu] gut unterrichteter Seite verſichert, daß die in China 


7 Jahren 00-00; c. ältere außgemäftere Kübe und weniger betheiligten Mächte feft entſchloſſen find, zu verhindern, ` 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00--00; d. mäßig] daß irgendwelche Zwiſchenfälle an Ort und sea a 


dens von Glückſpielen zu 50 Mk. Geldſtrafe 
eventl. 10 Tagen Gefängniß. Er hatte es zugelaſſen, daß 
nem Lokale die Spiele „Gottes Segen bei Kohn“ 
n und vier“ geſpielt wurden. 
is 3 Mk. und wurden öfter Um⸗ 
m Spiel erzielt. x 

Bei einem Feuer bei dem 
itzer Hönig in Open kamen 9 Stück Rindvieh und 


rünem Tone gehaltenen Danziger Zeichnungen um⸗ 
geben, das Ganze umſchließt ein hübſcher Rahmen in 
Schwarz und Gold. ö 

* Dreiprozentige Deutſche Reichs⸗Anleihe von 
] as Reichsbank⸗Direktorium in unſerer 
heutigen Nummer bekannt giebt, gelangen 300 Millionen 
Deutſche Reichs⸗Anleihe zur öffentlichen Zeichung. Der 
Zeichnungspreis ift auf 8750 Mk. feitgejegt, die Ans 


ſätze betrugen dabei b 
ſätze bis 100 Mk. bei 


* Wormditt, 26. März. 3 35 47; e. gering genährte 


Kühe und Färſen 40 — 
Ri 


dauernde Störung der friedlichen Verhältniſſe zwiſchen 


lber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte i 8 if 3 
Saugkälber 70-72; b. mittlere Mafe und gute Saugkälber den Chinamächten herbeiführen könnten. 


leihe wird mit 3 Prozent verzinſt. 
wolle man aus der Bekanntmachung ſelbſt erſehen. 

* Feldbriefpoſt. Am Freitag, den 29. März, geht 
von Berlin eine Feldbriefpoſt uach China ab. Befördert 


ohlen in den Flammen um. 
brannten. Der Schaden ift durch Ver⸗ 6064 


gkälber 54—56; d. ältere gering 
26. März. Vom Kriegsgericht iſt der ? 


ſicherung gedeckt. 
SĘ Allenftein, 


Berlin, den 27. März. (W.⸗T.⸗B.) Der noti. 


danie: a. Maftlämmer und füngere Maſthammel] Korreſpondenz zufolge find Erwägungen in der Schwebe 


werden nur Briefe und Poſtkarten. Musketier Karl Nitz vom Inſanterie⸗Regiment Nr. 151 |50—62; b. ältere Maſthammel 49—57; 


e. mäßig genährte 


und Schafe Merzſchafen 45—48; d. Holſteiner über die Umwandlungen der Reichskommiſſion für 


Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. i 3 "Pre 
Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Mafen und Arbe en atiſtik in eine erweiterte Organiſation. 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½¼ Jahren 56—57; Berlin, 27. März. (W. T.⸗B.) Der Aufſichtsrath 


00--00; e. fleiſchige 54—55; d. gering entwickelte] der Deutſchen Waffen und Munitions⸗ 


* Die Gewerbeinſpektion für den Regierung- 
anzig wird vom 1. April d. Js. ab in zwei 
getheilt und zwar die Gewerbe⸗ 
umfaſſend den Stadtkreis Danzig, 
Danziger Höhe, Neu⸗ 


wegen Straßenraubes gu 6 Jahren Zuchthaus, o 
5 Jahren Ehrverluſt, Ausſtoßung aus 
Heere und Stellung unter Polizei⸗ 
aufficht verurtheilt. Das Oberkriegsgericht verwarf 
die von Nitz gegen dieſes Urtheil eingelegte Reviſion. 


* Königsberg, 26. März. Geſtern Abend wurde 


Gewerbe⸗Junſpektionen 
Inſpektion in Danzig, 
die Kreiſe Danziger Niederung, 
ftabt Wpr. und Putzig und die Gewerbe⸗Inſpettion in 
Preußiſch Stargard, umfaſſend die Kreiſe Dirſchau, 


50—58; e. Sauen 51—52. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 


fabrifen beſchloß eine Dividende von 11 Wro, im 


Rinder: Der Rinderauftrieb wurde bis auf etwa 25 Vorfahre 18 Proz., vorzufchlagen. 


Przyborowski 
gelektriſchen Straßenbahn überfahren. Auf dem Trans⸗ 
dem Krankenhauſe verſtarb P. an den 


Preußiſch Stargard, Berent und Carthaus. 
Das Herrn Rittergutsbeſitzer |p 


nde Stücke geräumt. 
* Gutsverkauf. e geräumt. 


Berlin, 27. März. (W. T.⸗B. Die „Berl. Pol. 


lber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Nachr.“ melden: Das deutſche Reich vollzog vorbe. 


Schafe: Bei den Schafen blieben ungefähr 200 Stück 


Schweine: Der Schweinema 
feft und wird SOLOS geräumt, 


ehörige Rittergut Mirchau iſt für den Preis 
Mk. vom Staate käuflich erworben worden. 
e ſoll als ſtaatliche Domäne verpachtet werden. 
Als „Kollege Crampton” im Bilde zeigt ſich 
uns Herr Max Kirſchner im Schaufenſter der 


Am 1. April wird die 
mſtätte für Geneſende in Juditten 
ie Anſtalt verdankt ihre Entſtehung 
en, welche zur Ehrung des An⸗ 
m I. an deſſen 100. Geburtstage 


erlittenen Verletzungen. — 
Kaiſer Wilhelm⸗Hei 
eröffnet werden. D 
den ſtädtiſchen Behörd 
denkens Kaiſer Wilhel 


haltlich der Zuſtimmung der geſetzgebenden Faktoren 
rkt verlief ruhig, aber den Uebertritt zur internationalen Union zum Schutze 
a des gewerblichen Eigenthums. 


Standesamt vom 27. März. J. Berlin, 27. März. (Privat⸗Tel.) Die engliſche 
Geburten: Arbeiter Auguſt Steltner, S. —[Spezialmiſſion, welche die Thronbeſteigung 


Kämmereikaſſen⸗B lt C winski, S. =f a; ; 
Schuhma e ŚĆ nr Ken, e Schneldermeine König Edwards notifiziven fol, trifft am 7. April hier 
. — Kaufmann Julius Schiman⸗ ein und wird am 9. April Mittags vom Kaiſer in 


bowski, 2 T. — Arbeiter Otto Gaffke, S. — Arbeiter i i j i 
meister Fee 4 Kufter, feierlicher Audienz empfangen werden. Abends finder 


igarrenhandlung von Meyer, Langgaſſe. Die treff- 
liche Maske dieſer Rolle, die Herr Kirſchner überhaupt 
zum erſten Male hier ſpielt, hat der Photograph Herr 
Walter Fiſcher, Holzmarkt, nicht minder gut zum 
Ausdruck gebracht. i 
Die Abtheilung Danzig der deutſchen Kolonial 
Geſellſchaft veranſtaltet morgen im Feſtſaale des 
otelż „Danziger Hof“ einen Herrenabend, bei dem 


Helm = Stiftung“ 
sind 1 inneren Ausſtattung 


— ˙eiꝛ —ͤũm m 


Handel und Juduſtrie. 


hann Gorski, S. — Rai 
uhmachergeſelle Otto 


— Unehelich: im Schloß großes Bankett ſtatt. Am 11. April reiſt 


e P 
bie Spezialgeſandiſchaft nach Dresden weiter und fährt 


Aufgebote: Arbeiter Hermann Heinrich Lemke und A 
Marie Auguſte Klein, KR Bier, £ Eifenbafn-Stationg. von dort nach England zurück. 


chelmann vom Inf.⸗Regt. Nr. 50, 
nn's bei deſſen Expedition vom 
Vortrag halten wird über das 


Rohzucker⸗Bericht 


non Paul Schroed 


ein Begleiter Wißma 


Jahre 1889 90, Aſſiſtent Carl Otto Helms 


Wanda Schulz, hier. — 


tz und Amalie Emilie J. Berlin, 27. März, (Privat⸗Tel.) Das Orts- 


e intit Friedrich Samuel Pe ? 
Bölkner, hier und Martha Alte Part zu Gin: ftatut betreffend die Anſtellung der Gemeindebeamten 


lage. — Schloſſer Hermann Eduard Siebert zu Elbing und der Stadt Berlin ift vom Miniſter des Innern ab: 


denken und fühlen die Neger Deutſch⸗ danzig, 27. Mürz. 
d was können wir von denſelben erhoffen?“ Danzig März 
wirthſchaftskammer. Im 
ſchaftskammer trat h 


Rohzucker. Tendenz: ruhig. Basis 88 Mk. 8,90 ab 
Lager Gd ., Nachprodukt Baſis 758 Mk. 7,20 bez. incl. Sack 


Emilie Henriett u Pangnitz⸗Colonte. — Eiſen⸗ 
tranſito franco Neufahrwaſſer. reset N Walne 


* Weſtpreußziſche Land 
ae dere Mallinowski und Valerie 


Sitzungsſaale der Landwirt 


Graudenz. — Arbeiter Albert Roman G. Frankfurt a. M., 27. März. (Privat Tel) Ser 
Ok u a . y 

5 5 — „ Balzer und Frankf. Zig.“ wird aus Konſtantinopel gemeldet: Der 

— Kelner Paul Hein und Catharina] Sultan ließ vor einigen Tagen bei feinem langjährigen 


einrich Panel und Florentine Zeremonienmeiſter eine Hausſuchung vornehmen. Der 


ittags: Tendenz: rupi Pla ſetzk 
Balls 880 Mk. —,—. 2 a Bet, beide zu 


ermine: 
3 9,05, Mai Mk. 9,12¼, Auguft Mk. 9, 


: Ruhig. Termine: März Mk. 9,10, 
Zuni Mk. 9,27½, Jult Mk. 9,39, 


Danziger Produkten⸗Börſe. 


wirthſchaftliche Ausſchuß 
Daran ſchloß ſich um 
dsſitzung der Kammer. 
ab: 2 Schleppdampfer. 
on Graudenz mit div, 
mauf: 8 Kühne mit 


Vormittag 11 Uhr der vol 
zu einer Konferenz zuſammen. 
2 Uhr Nachmittags eine Vorſtan 

Einlager Schleuſe. Strom 
D. Dampfer „Wanda“, Rapt. Götz, v 
Gütern an E. Harder⸗Danzig. Stro 
Kohlen, 2 leer, 3 Schleppdampfer. 


hr October⸗Deebr. 


ü ſt ne r. — Maurer 9 


Hamburg. Tendenz edtte, Arbei 
— Arbeiter 


April Mk. 9,10, Mai Mk. 9,20 Herrmann Kindler und Meta 


Sultan ſoll angeblich beunruhigt ſein durch die Um⸗ 


ch h : 
Todesfälle: T. des Maſchinenbauers Julius Schmidt, |triebe der Jungtürken 
1 M. — b ś x 
T. del, Bareau Jaan e eib, 80 9. Kopenhagen, 27. März. (W. T. B.) In der heutigen 


Waſſerſtand der 


Bericht . v. ý 
betrug heute 2,52 Meter. Be an 


Weichſel bei Warſchau 
I Wetter: Schön. Temperatur: * 


. März. 
2 Gr. R. Wind: S. 3 M. — Arbeiter Gottfried Benjamin 


Müller, todige. — Wahl ber Stadtverordneten ſiegte die Lifte der 
bmachergeſelle Carl Ludwig Thalau, 62 J. 6 M. — | Raditalen und Sozialiſten mit 15 700 Stimmen. Die 


Weizen in guter Frage, Prelſe Mk. 1 höher. des Kaufmanns Eduard 


wurde für inländiſchen hellbunt 772 Gr. 
glofig 706 Gr. at. 159, 788 
E. 160, 760 Gr. und 


Provinz. 
Zoppot, 26. März. 


Frau Mariha Hahn geb. Labuhn, 37 


ib 756 Gr. 
160, meh 777 Gr. Hulde Bernin geb. Olſchewski, 77 


ierung hat der 66 Gr. Mk. 160 ½, roth 777 Gr. 


„ 4 M. — Wittwe 
9 M. — Frau Kandidaten der Rechten erhielten 10400 Stimmen. 


Renate Hoog geb. Steh, 46 J. 5 M. — T. des verſtorbenen O Paris, 27. März. (Privat⸗Tel.) Ein Mitglied 


bisher nur bis] Mk. 166, ſtreng vorh 758 Gr. und 772 Gr. Mk. 157 per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt in inländiſcher 738 Gr., 


741 Gr., 744 Gr. und 750 Gr, Mk. 126. Alles ver 714 Gr. 
Gerſte i gehandelt inländiſche große 698 Gr. und 704 Gr. 

e. 
Hafer inländiſcher ſein Mk. 129, 130 per Tonne bezahlt. 


n höheren Knabenſchule, welche 
ertia reichte, zum 1. April cr. die Genehmigung 
ertheilt, die Unter⸗Sekunda einzurichten, und ihr damit 
das Recht verliehen, ihre Schüler bis zur Erlangung 
des Einjährig⸗Freiwilligen⸗Zeugniſſes zu fördern. i 

Aus dem Danziger Werder, 


Kaufmanns Gufan Fuhrmann, 
Böttchergeſenen Carls 6 oeg, 3 g. 

ergeſellen Jakob Bellgart, 
und 1 T. + 


10 3. T. A 5 
2 N. — * le des Munizipalraths beglebt ſich in den nächiten Tagen 


3 M. — Unehelich: nach Berlin und London, um die dortigen Muſeen 
eingehend zu ſtudiren. | 
Sofia, 27. März. (Privat⸗Tel.) Hier beſchuldigt 


a pezialdienſt Ź man die bulgariſche Poftverwaltung, gegen Bie 
f ur Drahtundridten, Gegner der Regierung ein ſchwarzes Kabine: 


28. d. M. wäre Gr. Zünder beinahe der 
Schauplatz eines großen Feuers 
des Gaſtwirtzs und Kaufmanns 


Schleusner brannte es an vier Stellen. Offenbar 


©tbien inländische weiße ME, 180, 144 
Mk. 160, graue Mk. 1 s , 148, 
SiĘ 15a per Tonne aea A EPAR Erani 


dem Grundſtück ne e 
Supinen inländiſche blaue Mk. 113 per Tonne bezahlt. 


eingerichtet zu haben. 


Ein ſenſationelles Verlobungsgerücht. re ZZOZ TORO EEG 
K. München 27 März (Privat⸗Tel.) Die „Münch B twortli oliti i 
k sal f j ch fü litik und l b 
N. N. , die ſonſt gut unterrichtet find, theilen folgende ar den Lokalen A pe “ehe, Tomie den Gesi ótajaci 


Kleeſaaten roth Mr. 40, 431/,, 47 per 50 Kilo gehandelt. 
Weizenkleie grobe DIE, 4, 30, 4,35, 4,40, mittel Mk. 4,05, 


lt. ; 
2½, 6,35, 4,871, pex 50 Kilo 


elegt, wurde das Feuer zuerſt von einigen Gäften, 
che noch in der Gaſtſtube anweſend und durch das 
Kniſtern des Feuers aufm 
der Treppe zum Garderobenzimmer bemerkt. 


fein Mk. 3,90 per 50 Kilo beza 


gemacht waren, auf Roggenkleie Mk. 4,20, 4 


Georg Sander, für ben Inſeratentheil: Albin Michael. 


ſenſationelle Nachricht aus Wien mit: Es wird hier ] Dru und Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u, Sie. 


Ne far (Fo 


2 Mittwoch 
Hotel du Nord (Apollo-Saal). 


„ ‚Verghügungs-Anzeiger |. 


Stadt⸗Theater 


Mittwoch, den 27. März 1901, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. 


Drittes Gaſtſpiel des Hofſchauſpielers Max Kirschner. 
Goldfische. 


Suftfpiel in vier Akten von Franz v. Schönthan und Gujtav 80 J (Schüler 50 ), Abendkaſſe 2,25, 1,50, 1 4, 50 


Kadelburg. 
Regie: Fritz Jaenicke. 
erſonen: 
caim von Felſen, Oberſt a. D. . , 
rich, fein Sohn, Oberleutnant. , 
Martin Winter. —«. + « » x 
Emmy, feine Tochter , 
Joſephine von Pöchlaaer . , 
Wolf von Pöchlaar⸗Benzberg . 


Heinrich Marlow 
Paul Knaak 
Fritz Jaenicke 
Paula Rieger 
Helene Meltzer 


Marie Widemann 
Alexander Ekert 
Stettendorf „ „Willy Heinemann 
von Kallern, Leutnant . . » . . « e v Karl Ekert 
Malwine, Kammermädchen! bei Frau Agathe Schekirka 
Otto, Diener von Pöchlaar (mil Werner 
Diener bei Oberſt von Felſen . » Joſef Kraft 
Guttmann, Verwalter Franz Saße 
Johann, Diener bei Winter. Konrad Kreuzer 
Ballgäſte. 

Ort der Handlung: Berlin. — Zelt: Gegenwart. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 
Ende nach ½ 10 Uhr. 

— Spielplan 
Donnerstag. Außer Abonnement. P. P. E. Viertes Gaſtſpiel 

des Kgl. Hofſchauſpielers Max Kirschner, im weissen 
Röss’l. Hierauf: Als ich wiederkam. Luſtſpiele. 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Das goldene 
Kreuz. Hierauf: Die Verlobung bei der Laterne. 
Sonnabend. Außer Abonnement. P. P. B. Letztes Gaftjpiel 


Mathilde von Koſſwitz 
Hans Roland F . 


des Königl. Hofſchauſpielers Max Kirschner. Was ihr 
Luſtſpiel. 


Joy Josephi, „der Unfeſſelbare“, 


Medvedeff, Orig. Ruſſentruppe, 


und das übrige vorzügliche Perſonal. 
Nach beendeter Vorstellung im Theater-Restaurant 


er- Serien. Doppel-Frei-Konzert. ante 


Sänger-Sextett. Kapelle. 


Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. 


Donnerstag, den 28. März: 


26. populäres Jymphonie⸗Konzert 


der Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments von Hinderſin (Pomm. 
Nr. 2) unter Zeitung des Kgl. Muſikdirigenten Herrn C. Theil, 
u. A.: „Im Frühling“, Ouverture von Goldmark, Vorſpiel z. O. 
„Triſtan und Ifolde“ v. Wagner, 2. Polonaiſe in E-dur v. Liszt, 
Symphonie Nr. 1 in Es-dar von Saint-Saens (Zum 1. Mall) 20, 
Anfang 7½ Uhr. Entree 40 J, Logen 60 J. (5820 
Vorverkauf: Saal 30 J, Logen 50 9 in der Muſikalien⸗ 
handlung von Herrn Lau, Langgaſſe 71. Otto Zerbe. 


Neuer Geſangverein von 1894. 


(Gemischter Chor.) 
Dirigent: Königl. Muſikdirektor Kisielnicki. 
S D 
Sonntag, den 31. März er., Abends 7 Uhr: 


Konzert 


um 
UVTanziger Hof. 
Solisten: 
| Betsy Schot (Sopran) Berlin. 
Alma Meyer euy Dansig. 


Konzertſänger Herrr Gustav Priedrich (Baryton) Berlin. 
Klavierbegleitung: Fräulein Emma Brösecke = Danzig: 


PROGRAMM: 

s “% Ballade für Soli, Chor 
1. „Schón Ellen 3 und PT Mas Bruch. 
4 Arie der Penelope aus „Odyſſeus“ , e'e 


—— 


Konzertſängerinnen Fräulein 


Max Bruch. 
. Verborgenheit : dont 
a laß uns Frieden fepließen | | + Hugo Wolf. 
„Stille 10 . % . 
. Blüthenzeit US TER SE 6 6 9.40 € Mar Stange. 


„Dankſagung an den Bah | 5 ;;: „Fr. Schubert. 
+ e e e e 2 „ Cug Hildach. 
a... 0 0 0 0 Ca „Ebd. Laſſen. 
„Eug. Hildach. 
Finale aus der unvollendeten Oper perin 
7. „Loreley“ für Solo, Chor und | Mendelsſohn 


— .— 


— 


Flügel von Sohiedmayer - Stuttgart aus dem 
Rob. Bull, hier. Magazin von 


a. 

b 

€ 

d 
ta. Lache 
[+ 

a 

b 

C 


EN 2,06% 


Eintrittskarten numerirter Platz & 3 , unnumerirter Pla 
12 , Stehplatz à 1 in der Wige ee 
Th. Eisenhauer — Inh, Joh. Kindler — Langgaſſe 65, und an 
der Kaſſe. 
Sen aere 


Zu der an demſelben Tage Mittags 11½ Uhr ſtattfindenden 


General- Probe 
find Eintrittskarten à 1 , Schülerbillets 4.50 , bei den 
genannten Verkaufsſtellen erhältlich. (5801 


„Hótel Punschke, 


„„ Danzig, Jopengase 24. i 
PO~ Täglich Frei- Konzert. 
è Glas Bier 10 Pig. (5846 
Angenehmer Familien-Aufenthalt, === 


— 
— 


Paſſepartout D. ; 


M. Kirſchner a. ©. | t 


Danziger Neueſte Nachrichten. 27. März. 


Słu 73. 
J. Maladinski, [ordiselo Heetrititäte- n. Nahlwerke 


ZN UB K) geha Dns 


Mittwoch, den 27., Donnerstag, den 28. und 
Freitag, den 29. März 1901, Abends 8 Uhr: 
Magisch Spiritistische Soiréen 


Joachim Beilachini jengl.u,schles.Kohlen KOK 
und i (5684 | in allen Sortirungen, ſowie s y 7045 d { ee 
Clara Bellachini Eri 1 (ge 1 olz|,, 5 Actionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch 


zu billigſten Tagespreiſen. 
F No. 518. 
191) 


16. April 1901, Nachmittags 5 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale unſeres Verwaltungs «Gebäudes 
1.6 in Schellmühl abzuhaltenden 


He i 
3 time | ordentlichen General-Versammlung 
7 eingeladen. 


ss |) : 
= |@ hesihentände € Tagesordnung: 
& 1 p 1. Sean der Bilanz- und der Gewinn und Verluſt⸗ 


wyk 4 echnung, ſowie des Geſchätsberichtes und des Berichts des 
© Auffichtsralhs für das Geſchäftsjahr 1900. 
9 2. Beſchlußfaſſung über Genehmigung der Bilanz, Ertheilung 


B 
95 d der Entlaſtung und Vertheilung des Reingewinnes. 
9 © 3. Neuwahl von Mitgliedern des Aufſichtsrathes. , 
9 gł = 
9 
4 


in Gedüchtnißkunſt und Gedankenübertragung. 
Billets zu ermäßigten Preiſen in der Muſikalienhandlung 
H. hau (Langgaſſe) Sperrſitz 2 , 1. Platz 1,25 , 2. Platz 
N) 


Hotel de Stolp 
Reſtaurant. Konzertſaal. 
5 Dominikaner platz. 


Täglich: Doppel-Konzert, x 
955 Tegernsee's Sänger- und Schuhplattler- TC 


‘Tänzer - Truppe, a 

4 Damen, 4 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gritl. KE 

3 PET Militar=Konzert. f 
Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. K 
Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 

Entree frei. ; mi. Nitschi. BY, 


Zur Theilnahme an der Generalverſammlung find. dies 
jenigen Aktionäre berechtigt, welche ihre Aktien ſpäteſtens am 
zweiten Tage vor der Generalverſammlung, den Tag der 
Generalverſammlung nicht mit eingerechnet, alſo am 13. April, 
bei der Geſellſchaftskaſſe oder bei der Kreditanſtalt für Induſtrie 
und Handel in Dresden oder bei einem Notar hinterlegen. Die 
Hinterlegungsſtelle ertheilt eine Beſcheinigung, welche als 
Legitimation für die Theilnahme an der Generalverſammlung 


von 10 bis 20 Rollen $ 
D werden zu. ganz b 


$D aussergewóhniich 65 
p billigen Preisen € 


Ausverkauf 3 


qckenzolfa,. "| ee > 1 JE en zur Generalverſammlung un — 
> EJ } 5503 je pti —2 Uhr. 1 2 
Hohenzol/e,. 77 2 (UAE s 45 1 Danzig, den 26. März 1901. 
|» 115 Deutsche Kolonial- 1), Rogontlal, 2% Torüsce Eletiäis- md Stahwerke, ld. le. 
Café, Restaurant, Weinstube, | 2 Gesellsehail 3 S en 9 95 „ Har A. Póch. 
Langenmarkt 1. m er 48 ee n oco ż 
Frühstückskarte —Abend ? f una spew ww vv wwo ARE bę aon m ie Fahren fabrigiie und in den $ 
karte — Mittagstisch orgon Donnerstag. & utzh 3 2 Handel gebrachte Cigarette 
(Abonnement 1 Mark) ż 8 Uhr: (5834 $ Nu zholzhandlung z” No. 15 3 
Kónigsberger, Miinchener | $ V 3 am ſiehle⸗ o 3 2 
und Pilsener Bier. ortr ag 2 gi „dac odp aj SE Berg 3 
SE: ieferu⸗Bretter und Bohlen, |9 _ \ mr 110 87% © 
Kerkau-Billard 12 Danzi Hof" : Eichen⸗ Ss zufolge ihrer ſtets guten Qualität erworben hat, iſt die © 
Gesellschaftssaal ||$ »Danziger Hof“. 2 ichen⸗ „ „ 75 25 85 Urſachegeweſen, daßſelbſt große wiekleinſte Cigaretten⸗ © 
Z Eduard Hesse. 2 > Buchen⸗ „ „ „ 38 flabrikanten Nachahmungen dieſer Eigarettenherſtelleu. 3 
11 Elleru⸗ 8 26% , Leider aber wird dabei untermißbrauch der Marke © 
irlen⸗ ae 15 3 oje und, 3 uł minderwerthige Waare auf ben 2 
: 5 i EN 7 ” 99, 3) arkt gebracht. ek 
SIT NEN Verei V alken⸗ und Kankhölzer, Paś: 33 Wenn ſchon dieje Nachahmungen klar beweiſen, $ 
— ..... ... . 1 Deckenſchalung, gehobelten s 2 n be e bon en für meine Pflicht, ende 8 
e sę : 8 3 ird, halte ich es trotzdem für meine Pflicht, meine 
Verein für Naturheilkunde, gegr. 1893. und geſpundeien Eußboden. 2 a verehrten Abnehmer darauf aufmerkjan zu machen, 
Sonnabend, den 30. März, Abends SI, Uhr, Fußleiſten 8 2 dag nur diejenige Cigarette echt iſt, welche unter © 
im Saale des deutſchen Geſellſchaftshauſes Heilige f 3 ô der No. 18 meinen Namen J. Borg trägt und z 
pasa Ulala a > | ML Gasiorowaki, 188 e ia 
ž ; R: sez Dw eine Cigare en: hieſigen, ja z 
1, Erklärung der er des menſchlichen . s z wärtigen Elgartengeſchäſten erhältlich. i (4557 3 
Körpers und Vorführung praktiſcher Anwendungs RES EEE SER € 5 3 : 16 8 
formen bei enn Wen ZE £ 2 | 8 Š Cigarettenfabrik „Stambul 9 © 
ihn abiens Ege der Mitglieder und Heidelbeer⸗ ale * J. Borg, 2 
m zahlreiche scheinen der Mitglieder un 2 AED i Danzig, Hundegaſſe Nr. 98. 2 
Geſinnungsgeno 13 Gäſte erſucht 38 | 5 ; & 
ER E. Molin iche 1. Vorſitzender. Ei Ż60008002000000005000070000500000000000 
Beſondere Einladungen an die Mitglieder ergehen nicht. empfiehlt 6419 
Verein der Milchhändler H. e- F- Reutener, 


| Biiefiee, Befen- und Pinſel⸗Fabrit, 


— GaGa 
Danion Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe. 
Niederlage: Langebrücke Nr. 5, nahe dem grünen Thore, 


flat Bürſteniwaaren 


aller Art für den Haushalt: Haar⸗ 
empfiehlt ſein reichhaltig. Lager 


befen, Schrubb., Naßbohner, Hand- 
feger, Möbelbürſt., Stiefelbürſt. ꝛc. 
un Oster -Postkarten, 
24 Stück nur 10 Pfg. 


Piassava- und Reissstroh= 
H. Oppel. 


(wtorpowt-(arten 


Fenster-Schwämne, 
Waſch⸗ u. Badeſchwämme, Decken ⸗ 
mit Danz. Anſichten u. Glimmer, 
ſowie über 200 andere hochfeine 


und Kleiderklopfer, 
Muſter empfiehlt (10366 


Clara Bernthal, 


Papierhandlung u. Buchdrucker 
Hl. Geiſtg u. Goldſchmiedg.⸗Eckel. 


11 Kopfſteine!! 


offerirt billigſt franko Bauſtelle 
7456) Bobert, Emaus. 


1! Schotter!!! 


Danzigs und Umgegend. 
Sreitag, den 29. Mürz er., Abends pricfe 5 Ahr: 


General⸗Verſammlung 


im neuen Geſellſchaftshauſe bei Ehrlichmann. 
Heil. Geiſtgaſſe 107, 2 Treppen. 
Vor Beginn der Verſammlung Aufnahme neuer Mitglieder. 


Um möglichſt vollzäthliges Erſcheinen der Mitglieder 
wird wegen der Wichtigkeit der Tages⸗Ordnung dringend 


erſucht. 
Der Vorstand. 


Klempner! 


Freitag, den 29. März, Abends 8 Uhr findet im Lokale 
des Herrn Steppuhn, Schidlitz, eine 


große öffentliche Jerſammlung fatt. 
| zages:Ordnung: - 
Die Lohnbewegung der Klempner und die eventuelle Beſchließung 
des Streicks, 
Referent: Kollege Rohrlack-Berlin. 
Das Erſcheinen eines jeden Klempnergeſellen, auch derjenigen, 
welche bei den Baumeiſtern arbeiten, iſt unbedingt erforderlich. 


A. 


Fußmatten von Cocos u. Nohr⸗ 
geffet, Jußbürſten, 


Parquet⸗Bohnerbürſten 
mit Holzkaſten, ſowie mit Eiſendecke neueſter Konſtruktion, 
Bohnerzangen, Bohnerwachs, Stahlipähne, (5787 
Feder⸗Abſtäuber, deutſche und franzöſiſche, 
Scheuertuch in Prima⸗Qualität. 

Echte Universal-Putzpomade (Schutzmarke: Ein preußiſcher elm 
Amerikaniſche Teppich -Fegemaſchinen. 
Neuer Fenſterputzer 
zum Reinigen hoch gelegener und ſchwer zugänglicher Fenſter⸗ 

sa rochüre ü. Schwäche, d „Be 
Der Vertrauensmann Männer- hanblung cą duet 6 Sum O8 
Grunämann, diskret, fre. Hygien. Anstalt Dir. Lorie Berlin 15 0 22/2154 


Achtung! Metallarbeiter Iss 


© 
Oeffentliche Verſammlung aons A f ° $ 
Große Auktion. 
Die für Se. Excellenz den kommandirenden General 
L 


a Tages Ordnung: 
1. Vortrag des Kollegen Rohrlack- Berlin, 
Chem „Wen trifft die Schuld an der gegenwärtigen Arbeits: 
t: loſigkeit und deren Folgen in der Metall⸗Induſtrie? 
2. Freie Diskuſſion. 
3. Verſchiedenes. 

Zu dieſer wichtigen Verſammlung werden beſonders die 
Kollegen des Gewerk⸗Vereins Hirſch Dunker und die Kollegen 
des chriſtlich ſozialen Metallarbeiter⸗Verbandes hierzu ein⸗ 
geladen. Frauen und Mädchen ſind herzlich willkommen! 

Zahlreiches Erſcheinen erwartet Der Einberufer. 


mtela Almare- (erel 


Ortsgruppe Danzig. 


Mitglieder-Derfammlung 


Freitag, den 29. März 1901, Abends 6 Uhr, 
Danziger Hof (Kolonial-Saal). 
Tages⸗Orduung: Kaſſenbericht, Wahlen. 


Der Vorstand. 
J. A.: Kosmack. 


für alle in der Eiſen⸗ und Metallinduſtrie beſchäftig ten 
Handwerker und Arbeiter 

Herrn w. Lentze von mir ſeiner Zeit gelieferte Ausſtattung 

beſtehend aus: 


am Donnerstag, den 28. März er., Abends 8 Uhr, im 
an l 1 
Möbeln, Fenster-Dekorationen, 


Lokale des wem Steppuhn, 2 hag ag EF 
Portieren, Teppichen ete. 


® 
wird nach abgelaufener Vertragszeit in öffentlicher Auktion 
verſteigert. | 


in Schidli 

Die Auktion findet im Saale des Bildungsvereins⸗ 
hauſes Hintergaſſe Nr. 16, Dienstag, den 2. April 
und eventi. folgende Tage von 9—3 Uhr ſtatt. Verkauf 
nur gegen Baar. 


Händlern und Arbeitern iſt der Zutritt verboten. (6301 
A. F. Schr, Mäbelfabrik und Magazin, 

Große Gerbergaſſe Nr. 11-12. | 
0008080888800:000060428680686 


5836) 


yt. 73. 


AAAAAAAAAAAAAAAAA 


Unsere gpehrten Postahonnenlen 


wollen, foweit dies noch nicht geſchehen, das Abonne⸗ 
ment auf die „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


gefälligſt ſofort 


erneuern, damit in der Zuſtellung des Blattes keine 
Unterbrechung eintritt. 

Sämmtliche Poſtanſtalten und Landbriefträger 
nehmen Beſtellungen auf das II. Quartal zum Preiſe 
von „M 2 (ohne Beſtellgebühr) rejp, 2,42 (frei ins 
Haus) entgegen. Ebendaſelbſt kann man für Monat 
April allein zum Preiſe von 67 J rejp, 81 9 
abonntren. 


ien eintretende Abonnenten 


erhalten auf Wunſch unſer Blatt bis Ende dieſes 
Monats koſtenlos zugeſtellt und den Anfang des 
laufenden Romans nachgeliefert. 


AAAAAA, 


Lokales. 
Die Weſtpreußiſche Pferdezucht⸗Sektion hielt 


geſtern Vormittag unter dem Vorſitz des Herrn 
Kammerherrn von Oldenburg ⸗Januſchau eine 
Sitzung ab, in der zunächſt Herr Oekonomierath 
Plümicke einen Bericht gab über den Ankauf von 
Stuten und Füllen in Hannover im Herbſt vorigen 
Jahres und deren Verkauf. Es wurden gekauft 
17 Stuten im Geſammtwerthe von 24500 Mk. (durch⸗ 
ſchnittlich 1441 Mk.), 4 Stutenjährlinge im Geſammt⸗ 
werthe von 3950 Mk. (durchſchnittlich 987,50 Mk.) und 
3 Abſatzſtutenfohlen im Geſammtwerthe von 1700 Mk. 
(566 Mk, durchſchnittlich). Die Stuten und Füllen 
wurden nach dem Landgeſtüt Pr. Stargard geſchickt. 
Die Auktion fand am 28. Dezember ſtatt, bis auf 
4 Stuten wurde alles geräumt. Dieſe 4 Stuten 
wurden aber noch im Laufe der nächſten Wochen ab⸗ 
geſetzt. für die 17 Stuten wurden an Subvention 
gezahlt 9250 Mk., für die 7 Füllen 2825 Mk., an 
Transport und ſonſtigen Koſten 3696 Mk., was zu⸗ 
fammen. einen bareu Aufwand von 15 771 Mk. ausmacht. 
In der dem Bericht folgenden Erörterung bemerkte 
Herr Oekonomierath Steinmeyer, daß die ſchweren 
Stuten den meiſten Beifall fanden. Herr Freiherr 
v. Schorlemer: Die Pferde ſind durchweg zur 
Zufriedenheit eingeſchlagen und haben ſich gut bewährt. 
Er ſtellt den Antrag bezüglich Punkt 2 der Tages⸗ 
ordnung (Beſchlußfaſſung über Ankauf von Stuten und 
Füllen für 1901) auch einmal einen Verſuch mit voll⸗ 
fährigen Stuten aus Oſtpreußen zu 
machen. Wenn die oſtpreußlſchen Stuten theurer ſind, 
können wir ja weniger kaufen. Herr Oekonomierath 
Plümicke iſt dafür, doch befürchtet ex, die theureren 
oſtpreußiſchen Stuten werden ſich nachher ſchwer ab⸗ 
ſetzen laſſen. Nach einer eingehenden Diskuſſion wurde 
beſchloſſen, tragende Stuten oder mit Füllen aus 
Oftpreugen für 1901 durch Händler anzukaufen. Zur 
Subvention dafür können verwendet werden 11637 Mk. 
— Der Antrag des Vereins Pr. Stargard auf 
Ueberlaſſung ſubventionirter Stuten an kleine 
Beſitzer gegen ratenweiſe Abzahlung wurde von der 


Spezialität: 


Zähne 5 Platte, 
— Elektrischer Betrieb. — 


Amerikanisches zahnarztliches Institut 


Langfuhr, 
Am Johannisberg Nr. 19 
(neben der ev. Kirche). 


Zahnarzt Laube, 


Danzig, 
Kohlenmarkt Nr. 1 
(Ecke Holzmarkt). 


Langgasse 83. 
Sprechstunden: 9—1 und 3—6 Uhr. 


Verein Frauenwohl. 


Douuerstag, den 28. März 1901, Abends 7 Uhr 


in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums: 


„Winter und Tod“ 


in der germaniſchen Götterſage. 


Eintritt frei. Gäſte willkommen, 


hierdurch anzuzeigen. $ | outen Vaters 
Zu! 1 2 Langfuhr © 
Königliches Gymnasium.: e 50 f 
s u nie Schuljahr, bogiunt am Dienstag den 16, April 2 Friedrich 2 
r, für die Vorschule orgens. | 
Die Prüfung für die Aufnahme in die 1. und 2. Vorschul- 2 Schachtschneider. 2 
klasse finden am Sonnabend, den 30. März 9 Uhr, für die Sexta | $ $ 


am selben Tage 10 Uhr, die Einschreibung in die unterste 
Vorschulklasse (sechsjährige Knaben ohne Vorbildung) von 
12 Uhr ab im Gymnasium Weidengasse 53 statt, Der Auf- 
nahmetermin für die Klassen Quinta bis Prima ist Montag 
Vorzulegen ist 
Geburts- oder Taufschein und ein Impfattest, bezw. das Ab- 


den 15. April pünktlich 9 Uhr Morgens, 


gangszeugniss der entlässonden Anstalt. 
Danzig, im März 1900, 


Direktor Dr. H. Kretschmann. 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregister B iſt heute bei Nr. 28, 


N für Stuhlfabrikation (Patent Terlinden) in Danzig, 


achſtehendes eingetragen worden: 


Durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 12. März 
1901 ift der A nie Goſſentin (Amtsgerichtsbezirk Neuſtadt 


Wpr.) verlegt worden: 
Danzig, den 28. März 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 

Die Verſteigerung des Grundſtücks 

iſt aufgehoben. Der Termin am 15. April fällt weg. 
Bahyot, den 22. März 1901. 2 


Königliches Amtsgericht. 


Küng Zähne 


Airs Cement Füllungen |: 


von 1,50 «# an. 


Silber = Füllungen 


von 3 M an. 


Gold⸗Füllungen 


von 6 , an. 


Amtliche Bekanntmachungen ` 


oppot Blatt 383, 
Bergerſtraße 6, — dem Alexander Truschinski gehörig — 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Sektion abgelehnt, da das bewilligte Geld in einem 
Eiatsjahre abgezahlt fein muß, was der Verein nicht 
kann, Dem Antrag des Vereins Zwanzigerweide 
auf Einrichtung eines Füllenmarktes in Rehhof wurde 
zugeſtimmt. Der Antrag des Vereines Roſenberg 
auf weitere Bewilligung von Prämiengeldern fürz die 
in Verbindung mit einem Füllenmarkt dort abzuhaltende 
jährliche Stuten- und Fohlenſchau wurde inſoſern ane 
genommen, als beſchloſſen wurde, dem Verein Roſen⸗ 
berg die Prämiengelder im Betrage von 300 Mk. nicht 
auf einmal zu entziehen, ſondern das Geld nach und 
nach zu verringern. Für dieſes Jahr wurden 250 Mk. 
bewilligt. Wegen der im Kreiſe Marienburg graſſirenden 
Influenza bemerkt Herr Freiherr v. Schorlemer, 
es ſei bedauerlich, daß vor 2 Jahren fein Antrag auf 
Ergreifung ſtrengerer Maßregeln gegen die Influenza 
abgelehnt wurde. Die in Oſtpreußen gegen dieſe 
Krankheit, deren Gefahr bedeutend unterſchätzt wird, 
getroffenen Maßregeln haben ſich vorzüglich bewährt. 
Jetzt wird es bei uns immer ſchlimmer. Im weiteren 
Verlauf der lebhaften Diskuſſion über dieſen Punkt 
wurde bemerkt, daß die Beſitzer die Influenza nicht 
eigen: Auch ift die Handhabung gegenüber der 
Krankheit nicht ſtreng genug. Herr Freiherr von 
Schorlemer empfiehlt mehr Hygiene und reine 
Luft in den Ställen. Der Dung mit dem Krankheits⸗ 
ſtoff müßte verbrannt werden. Es wurde beſchloſſen, 
durch Belehrungen in den Zeitungen für eine ſorg⸗ 
ſamere Beachtung der Influenza zu wirken und ſich 
auch dieſerhalb an den Herrn Oberpräſidenten zu 
wenden. 

* Die weſtpreußiſche Stutbuch⸗Geſellſchaft hielt 
geſtern Nachmittag nach Schluß der Pferdezucht⸗Sektions⸗ 
ſitzung eine Generalverſammlung ab. Den Kaſſenbericht 
erſtattete Herr Oekonomierath Plümicke. Die Ein: 
nahmen beliefen ſich auf insgeſammt 18 983,25 Mk., die 
Ausgaben auf 15 654,36 Mk., ſodaß fih ein Kaſſenbeſtand 
von 3323,89 Mk. ergiebt. Die Entlaſtung wird ertheilt. 
Die Druckkoſten des zweiten Bandes des weſtpreußiſchen 
Stutbuches betragen 2300 Mt. An Remuneration für 
eine Hilfskraft bei der Drucklegung werden 400 Mk. 
bewilligt. Der zweite Band ſoll den Mitgliedern der 
Geſellſchaft gegen einen Vorzugspreis von 3 Mk. gee 
liefert werden; für Nichtmitglieder koſtet der Band 
4,50 Mk. Für eine Schreibhilfe für den Geſchäftsführer 
wurde eine Remuneration von 200 Mk. bewilligt. Der 
Antrag des Herrn Rohrbeck⸗Gremblin auf Nieder⸗ 
ſchlagung der Stutbuchbeiträge wurde abgelehnt. — An 
Stelle des Herrn Roetteken⸗ Altmark wurde in 
erſter Linie Herr Landſchaftsrath Abramowski⸗ 
Jackowo zur Wahl vorgeſchlagen, an zweiter Stelle 
Herr Baltzer. 

* Eine Volksbibliothek in Langfuhr iſt für die 
dortige Abeggſtiftung eingerichtet worden und 
ſteht deren Bewohnern unentgeltlich zur Verfügung. 
Die Ausgabe der Bücher findet jeden 
Sonntag Vormittag im Hauſe Petſchow⸗ 
ftraße 12 ſtatt, deſſen Eigenthümer die unentgeltliche 
Verwaltung der Bibliothek übernommen hat. Die 
neue Einrichtung erfreut ſich bereits eines recht regen 
Zuſpruches. i 

Ohne eine Fahrkarte fuhr geſtern Nachmittag 
der Invalide Paul Polz in auf der Strecke Danzig⸗ 
Neufahrwaſſer. Als er auf das Strafbare dieſer 
Handlung aufmerkſam gemacht und vom Bahnhof 
gewieſen wurde, beläſtigte er einen Bahnaſſiſtenten, 
leiſtete auch mehreren herbeigerufenen Schutzleuten 
Widerſtand und beleidigte ſie mit Schimpfwörtern. 
In der Hundegaſſe warf er ſich plötzlich an die Erde 
und ſchlug mit Händen und Füßen um fich, ſodaß er 
mit einem Wagen ins Gefängniß gebracht werden 
mußte. Polzin giebt an, ſehr betrunken geweſen zu 
ſein und nicht zu wiſſen, was er gethan habe. Er 
konnte nicht einmal ſagen, wo er ſich einen ſo ſtarken 


die Firma 


eingetragen worden. 
Danzig, den 23. März 1901. 


Wyiſenhauſes angeordnet worden. 


reichliche Spenden zufließen zu laſſen. 
Danzig, den 27. März 1901. 


J. Holtz. Dr. Lićvin. 
(843 


o 


mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
Altſtädt. Grab. 69/70. (17314 


Familien: Nachrichten. 


- Meine Verlobung mit $ a 

Fräulein Anna Bolda, 2 

(5516 2 Großendorf, Tochter des © 
; Zimmermanns Herrn Jo- 3 


2 hann Bolda, beehre ich mich 


(5164 liebe Mutter 


im 78, Zebensjabre. 
Danzig, den 26. März 1901. 


Aktien⸗ 


Conrad Pernin in Mannheim, 
Arthur Pernin in Berlin, 


(5800 


"Ya" 

Bekanntmachung. 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute unter 
590 „Danziger Malzfahrik Walter 
aemmerer‘ in Stadtgebiet bei Danzig und als deren 
Inhaber der Kaufmann Paul Walter Kaemmerer ebenda 


Königliches Amtsgericht 10. 


Für Montag, den 1. April er., und folgende Tage iſt die 
(3862 | herkömmliche Oſtern⸗Hauskollekte zum Beſten des Spend: und 


Wir bitten auch in dieſem Jahre unſerer lediglich auf die 
Wohlthätigkeit der Mitbürger angewieſenen Anſtalt möglichſt 


1 
Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſe 


Großer Laden Die glückliche Geburt 


eines ſtrammen 
Jungen 


zeigen hocherfreut an 
Elberfeld, 26. März 1901 


Norkrag von Fräulein Bertha Jordan.]!?“ “““ e: e, 


geb. Woythaler. 


lieben Mannes unſeres 


Johann Kneller 
findet Donnerstag, den 28. 
d. Mts. Nachmittags 2 uhr 
vom Trauerhauſe Zoppot, 
Schulſtraße 12, aus ſtatt. © 
E. Kneller, nebſt Kindern. 


Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief fanft unſere 


fm Hauptmann Pernin 


geb. Olschewski ko 


Elise Lietzmann geb. Pernin in Danzig, 


zugleich Namens der anderen Hinterbliebenen, 


Rauſch geholt. P. wurde bereits wieder aus der Haft 
entlaſſen. 


* Reformationsgeſchichtliches Werk. Im Verlage 
des Luth. Büchervereins zu Elberſeld erſchien ſoeben: 
„Bilderbuch aus dem Jahrhundert der Reformation‘ 
von Walther Domansky in Danzig. Es iſt in 
dem Buche eine größere Anzahl von Erzählungen 
vereinigt, ſo daß der Leſer das bedeutſame Jahr⸗ 
hundert der Reformation in einzelnen Genrebildern 
an ſich vorüberziehen ſieht. Einige Erzählungen wie 
è B. Ahasver in Danzig, Immaculata, Der Bettelvogt 
zeigen Danziger Kolorit. 


* Eisbericht vom 27. März. Memel: Strichweiſe 
Treibeis, Schifffahrt unbehindert. Pillau: Hafen zuſammen⸗ 
geſchobenes Eis, Seetief ſtrichweiſe Treibeis. Friſches 
Haffbis Königsberg: Schifffahrt nur mit Eisbrecher⸗ 
hilfe möglich. Friſches Haff bis Elbing: Elbingfluß 
eisfrei, Haff ſtarkes Treibeis, Schifffahrt geſchloſſen. Alle 
übrigen Stationen eisfrei. 


* Von Conradiſches Shu und Erziehungs⸗Juſtitut. 
Dem Verwaltungsbericht für das Schuljahr von Oſtern 1900 
bis Dftern 1901 entnehmen wir kurz Folgendes. Die An⸗ 
ſtalt wurde am Anfange des Schuljahres 1900/1901 von 
97 Schülern beſucht, am 1. Februar 1901 belief ſich die 
Schülerzahl auf 114, davon waren 12 Inſtitutszöglinge und 
102 Extraneer. Bei der Abgangsprüfung Oſtern 1900 er- 
hielten 6 Unterſekundaner das Zeugniß für die Unterſekunda 
einer Oberrealſchule und damit zugleich das Zeugniß der 
wiſſenſchaftlichen Befähigung für den einfährig freiwilligen 
Militärdienſt. 3 von dieſen wandten ſich dem Beſuche einer 
Oberrealſchule zu, 1 erwählte das Bauhandwerk, 1 das Holas 
geſchäft und 1 das Maſchinenbaufach als künftigen Beruf. — 
Der Etat der von Convadiihen Stiftung betrug für das 
Jahr 1900/01: 83 871,04 Mk. Da die Einnahmen des 
Inſtituts nur 24 586,00 Mk., die Ausgaben 65 121,21 Mk. 
betrugen, erforderte die Unterhaltung des Inſtituts einen 
Zuſchuß von 40 535.21 Mk. aus Stiftungsmitteln. Freiſtellen 
im Alumnat, in [denen auch die Bekleidung einſchl. Wäſche 
gewährt wird, find feds- vorhanden, die ſämmtlich beſetzt 
waren. Das neue Schuljahr 1900/1901 begann Donnerstag, 
den 19. April 1900, und zwar für die Sexta und die drei 
Klaſſen der neu eröffneten Vorſchule bereits zu Langfuhr in 
von der Stadt Danzig zur Verfügung geſtellten Räumen der 
Bezirksknabenſchule, während die Klaſſen Quinta bis Unter⸗ 
ſekunda und das Alumnat noch bis Michaelis 1900 in Jenkau 
verblieben. Die Leitung der Langfuhrer Filiale war mit 
Genehmigung des königlichen Provinzial⸗Schulkollegiume 
Herrn Profeſſor Edel übertragen worden. Am 17. Oktober 
fand die feierliche Einweihung des neuen Conradinums in 
Langfuhr ſtatt. 

* Polizeibericht für den 27. März. Verhaſtet: 8 Pete 
fonen, darunter 1 wegen thätlichen Angriffs, 1 wegen Bes 
drohung, 2 Betrunkene, 2 Bettler. Obdachlos: 3. Gefunden: 
1 Portemonnaie mit 11,18 Mark, Münzen und Schlüſſeln, 
Geſindedienſtbuch für Johanna Dorn, 1 blaues Kouvert mit 
10 Poſtkarten, Kontobuch für Guſtav Gorni, am 18. März 
im Schöffenſaal, Neugarten 27, ein kleiner ſchwarzer Pelzmuff, 
abzuholen aus dem Fundbuxeau der Kgl. Poltzei⸗Direltion; 
am 11. Februar 1 Metall⸗Taſchenuhr mit Kette, abzuholen 
vom Arbekter Paul Jahnke, Neufahrwaſſer, Eintrachtſtraße. 


Die Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich 8 


zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im 
Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direktion zu melden. Verloren: 
Am 19. März 1 braunes Portemonnaie mit ca. 26 Mark, 
goldener Bleifeder, 2 Schlüſſeln und Karte vom Thierſchutz⸗ 


verein für Fräulein Klara Schwarz, am 16. Mürz 1 Hand⸗ A 


harmonika, abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizeidirektion. 


Schiffs⸗ Rapport. 


Nenfahrwafler, 26. März. 
Angekommen: „Ajax,“ SD., Rapt. Dammann, von 
Brunsbüttel, ſchleppend: „Nation,“ Kapt. Niemann, von Gent 
mit Thomasmehl, und „Bolt,“ Kapt. Ehlers, von Emden mit 
Kohlen. „Gmil Bereng,” GD, Rapt. Becker, von Neweaſtle 
mit Kohlen. „Mars,“ SD. Kapt. Danielſon, von Lörfe mit 


Kalkſteinen. „Delbrück,“ SD., Kapt. Herrmann, von Ham 


burg mit Gütern. 
Geſegelt: „Alfred,“ SD., Rapt. Sprenger, nach Stettin 
mit Zucker. „Glückauf,“ SD., Rapt. Petterſſon, nach Karls. 


Mittwoch, 27. Mürz 1901 


frona leer. „Wally,“ SD., Kapt. Balkenhauſen, nach Stock⸗ 
holm mit Getreide. „Ajax,“ SD., Kapt. Dammann, nach 


Wismar leer. 1 
Neufahrwaſſer, 27. März. 
Geſegelt: „Amrum,“ SD. Kapt. Löwe, nach Wismar 
leer. „Orient,“ SD., Kapt. Harcus, nach Leith und Dundee 
mit Zucker. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte b, 27. März. 
(Drig.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nachrimten.) 


Bar. Tem. 
Stationen. Mill. Wind. | Wetter. Geli. 
Stornoway 762, NNO 6 bedeckt —0,6 
Bladiod 762,8 | R 4 | Schnee 2,2 
Shields 755,2 WYW 3 heiter —22 
Scilly 761, RNN 6 bedeckt 5,0 
Isle VAr = = = en 
Paris — — — — 
Vliſſingen 7548| SSW 1 bedeckt —1,2 
Helder 752,7 WNW 2 wolkig —0,6 
Chrlſtianſund 754, OSO 3 heiter —8,0 
Skudesnges 7510 OSO 4 wolkig —1 54 
Skagen 751,5 SSO 4 | wokkig —10 
Kopenhagen 752,3 SSO 1| Schnee —1,5 
Karlſtad 755,7 SSW 4 heiter —7,8 
Stockholm 757,3 | O 8 | wolfig —8,0 
Wisby 755,1 SSO 4 Schnee —38 
Haparanda 785,6 | NRW S | mottig —18,0 
Borkum 151,6 | SW 8 | Schnee —0,9 
Keitum 750,1 | SW 1 | heiter —21 
Hamburg 752,2 SSW 8 | bededt —1,5 
Swinemünde 754,7 SSW 3 halbbedeckt —2,1 
Rügenwaldermünde 755,8 S 3 halbbedeckt |—3,2 
Neufahrwaſſer 757,1 SSO 2 halbbedeckt |—2,4 
Memel 757,2 SSO 2] heiter 4,2 
Drünfter Weſtf. 758,8 | GW 2 | bededt — 2,1 
Hannover 758,6 ſtill wolkig —0,4 
Berlin 755,7 SW 3 heiter —2,9 
Chemnitz EH WSW 1 halbbedeckt |—9,6 
Breslau 755,7 N 1) Schnee —5,0 
Metz 758,4 W 5 wolkig —8, 1 
Frankfurt (Pain) 7573] SSW 4 heiter —3,4 
Karlsruhe 758,4 SW 3 | wolkig —2,4 
München 756,6 W 5 | heiter —5,2 


12848 D 4 wolkenlos |—11,2 
758,6 | 6 1 wolkenlos —9,5 


Wetternorausſage: 

Ein niedriger, gleichmäßig vertheilter Luftöruck bedeckt 
Europa mit einem Maximum unter 750 mm über der Nord⸗ 
ſee, wührend ein Minimum über dem Ozean lagert. In 
Deutſchland iſt das Wetter kalt und veränderlich. 

Kaltes, veränderliches Wetter mit vielfachen Schnee⸗ 
fällen iſt wahrſcheinlich. 


Durch seine ausserordent- | 
lich reinigende und zahner- | 
1 haltende Kraft, sowie durch | 
| den köstlichenerfrischenden 
; Wohlgeschmack wird 

i Kosmin Mundwasser schon | 
nach kurzem Gebrauche un- 


entbehrlich. (5213m 
Flaçon Mk. 1,50, lange ausreichend. 


Holyhead 
Bodo 
Riga 


8799 


(265g 
8. 


und geliebt wurde. 


guter, ſorgſamer Vater, Sohn, 


Nummer bekannt gemacht werden. 


lieben 


rabe, herzlichſten Dank. 


dem 


(5880 halle 


Die Beerdigung erfolgt am Freitag um 3 Uhr auf PAR 
Aug atis, Rish goh Halbe Allee, von der Le ; 
au . 


Danzig, den 26. März 1901. 


i en: & 
(0105 


Nachruf! 
Am 26. d. M. verſchied nach längerem ſchwerem 
Leiden unſer lieber Amtsbruder 


gere depte DOUDAFA Jain. 


Derſelbe hat 33 Jahre hindurch in Neufahr⸗ 
waſſer als Lehrer gewirkt. Seine hervorragende 
Begabung, verbunden mit einem ernſten veligiöſen 
Sinn, fein raſtloſer Eifer, die volle Hingabe ar 
ſeinen Beruf und ſeine ſtets treue und gewiſſen 
hafte Pflichterfüllung machten den theuren Ent⸗ 
ſchlafenen zum Muſter eines chriſtlichen Lehrers, Wi 
der von Lehrern und Schülern gleich A 


Ehre ſeinem Andenken! 
Neufahrwaſſer, den 27. März 1901. 


Das Schrer:Kolleginm 
der Bezirksſchule in Nenfahrwaſſer. 


Statt beſonderer Anzeige. 


rüh ſtarb nach langem, ſchwerem Leiden unſer 
ente fe ftacb nad lege Seiben unfer BA 
Schwager, Onkel und Neffe, der Lehrer e 
| Bernhard Jasinski 
im faſt vollendeten 54. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen mit der Bitte um ein andächtiges Ave 
Maria für die Seele des Dahingeſchiedenen tiejbetrübt an Fog 


Neufahrwaſſer⸗Danzig, den 26. März 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Zeit der Beerdigung wird in der nächſten 


Danksagung. 
M Kür bie vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme und die 
Zahlreichen Kranzſpenden bei dem Begräbniß meines 
annes, fage der Direktion der Kgl. Gewehr⸗Fabrit, 
jetnen Herren Vorgeſetzten und Kollegen, Freunden und 
Bekannten, ſowie dem verehrl. Vorſtand und den Herren 
Mitgliedern des Danziger Angler⸗Klubs, insbejondere | 
' 75 Prediger Hewelke für die troſtreichen Worte am 


_ Fiora 


Allen Denen, die uns 
aus Anlaß des Todes 
meines lieben Mannes, 
unſeres guten Vaters ihre 
Theilnahme bezeugt haben, 
insbeſondere d. HerrnRab⸗ 
biner Dr. Freudenthal für 
die troſtreiche Grabrede, 
ferner den Herren des 
Verbandes DeutſcherEiſen⸗ 
waarenhändler ſagen wir 
hiermit unſern herzlichſten 
Dank. 


Fran 


Amalie Kleimann 
und Kinder. 


200000000000000000$ 
Leo Ruschkewitz 
Ella Ruschkewitz $ 


geb. Goldstein 3 
Vermählte. = 


Danzig, im März 1901. 
ATI I 1 2 a 


Die sparsame Hausfrau vor- 
wendet 


G 


0000994900 


zum Würzen 
der Suppen, Saucen, Gemüse, 
Salate u. 8. w. (5561. 


— Wenige Tropfen genügen. — 
Soeben wieder eingetroffen bei 


Richard Utz, 
Kaffee-Rösterei, Junkergasse 9. 
Filialen: Elisabethwall 7, 
Junkergasse 5, Kalkgasse 3, 
4. Damm, Ecke Häkergasse. 


» Auctionen. 


— 


Auktion Altstädt. Graben Mi 


Am Donnerstag, 28. März d. Js. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich tn 
meiner Pfandkammer im Wege 
der Zwangsvollſtreckung (5851 


1 nenes Tabrrad (Wanderer) 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Kleie⸗Verſteigerung. 

Mittwoch, den 3. April 1901, 
Vormittags 10 Uhr findet im 
Magazin IX am Kielgraben 
öffentlicher Verkauf von Roggen⸗ 
kleie, Fußmehl, Brotabfällen 
und Haferſpreu ſtatt. 68715 
Vrupiantamt. 


Kowalski. 


— — ET FI 


32 


6 : 
uktion. mm 
Freitag, den 29. d. Mts. A kl i bl 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im ll ion in 0 MU, 
Wege der Zwangsvollſtreckung] Donnerstag, den 28. März cr., 
Frauengaſſe Nr. 49, 1 Treppe, | Nachmittags 3!/, Uhr, werde ich 
öſſentlich meiſtbietend gegen daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
baore Zahlung verſteigern: vollſtreckung bei dem Bäcker⸗ 
1 herrſchaftliches Mobiliar, meiſter Herrn Kampe 1 Kleider⸗ 
beſtehend in Sophas, Pfeiler⸗ſchrank,1Wäſcheſchrank,1Sopha⸗ 
jpiegeln, Seſſeln, Schreibtiſch, tijh, 1 Spiegel mit Konſole, 
Sophatiſch, Vertikow, Pianino 1 Nähmaſchine, 2 Rohrſtühle, 
Bücherſchrank, Kleiderſchrank,[1 braune Stute und 1 Wagen 
Betigeſtellen und Betten, öffentlich meiſtbietend gegen 
Gardinen, Bildern und Baarzahlung verſteigern. 


Uhren u. ſ. w. 5849 5 
Wilh. Harde E Wodtke, (5854 


Danzig, Altſt. Graben Nr. 58. 


Auktion atkenpudense LU 


Donnerstag, den 28. März, Donnerstag, d. 28. März, 
Vorm. 10 Uhr, werde ich do: | Vormittags 11 Uhr, werde 
ſelbſt in meiner Pfandkammerſich am angegebenen Orte im 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung[ Wege der Zwangsvollſtreckung 

2 Flaſchen Eſſenzen⸗Cognac, folgende dort untergebrachte 

Punſch⸗, Aroma⸗Eſſenz und] Gegenſtände, als: 


„Grog⸗Eſſenz (5855 1 ſichtenes Kleiderſpind, 
öffentlich meiſtbietend gegen] 1 ſichtenen Tiſch. 1 Pfand- 
Baarzahlung verſtetgern. ſchein (5886 


Auktion in Subkau. 


Mittwoch, den 10. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 


werde 


Pomierski-Brust auf dem früheren Fabrikhofe in Subkau 
an den Meiſtbletenden verkaufen: 8 Pferde, darunter 1 dreij. 
Hengſt, 1 hochtrgd. edle Stute und andere edle Pferde 2- bis 
bs jährig, 2 Verdeckwagen, davon 1 faſt neu, 2 offene Spazier⸗ 
wagen, 2 ruſſ. Schlitten, 1 Korb⸗ u. 1 kl. Kaſtenſchlitten, 1 Pr. 
Bruſtgeſchirre, 4 komplette Dampfdreſchapparate mit Trans- 
miſſionsböcken, 1 Strohelevator, 1 gut erhaltene Kleedreſch⸗ 
maſchine (Viktor), 1 neue Drillmaſchine, 2 neue Roßwerke, 
3 U. 4⸗ſpännig, 4 neue Dreſchkaſten für Göpelbetrieb, 5 neue 
Häckſelmaſchinen, davon 1 zum Handbetrieb, 1 neue Fuchtel, 
1 neue Düngerſtreumaſchine, 1 neue Rübenhackmaſchine, 
2 Rübenſchneider, 1 Krümmer, 2 Kartoffelpflüge, 1 Partie ver⸗ 
ſchiedene Pflüge 1, 2, 3: u. 4 ſcharig, 1 Gang Räder zum 
Selbſtfahrer, 1 Hobelbank und div. andere Gegenſtände. Ferner 
1 großen Maſchinenſchuppen zum Abbruch. 

Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 
monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. Zu den 
Zügen von Dirſchau u. Bromberg um 8 u. 9 Uhr Vormittags 
werden Fuhrwerke auf Bahnhof Subkau bereit ſtehen. (5808 


Donnerstag, den 28., Freitag, den 29., Sonnabend, 
den 30. d. Mts., von 10 Uhr ab, werde im Auftrage ein 
großes Reſtlager feinſter 


Herren- Damenn. Ainderſchuhe, Poen befer Arbeiterſchuhe, 


in nur beſten Qualitäten öffentlich verſteigern (9516 


CH 


Auktion mit ca. 500 Paar Schuhen. 


Donnerstag, den 28., Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage wegen Aufgabe in meinem Auktionslokal Aliſtädt. 
Graben 54 öffentlich gegen ſoſort baare Bezahlung verjteigetn : 
Herren,, Damen- und Kinderſchuhe und Stiefel wozu einladet 


Pferde⸗Auktion in Danzig 


auf dem Städt. Schlachthofe. 


Freitag, den 29. März 1901, pünktlich 9, Uhr, 
folen vor Beginn der auf dem Danziger Schlachthoſe ſtatt⸗ 
findenden Herdbuchauktion im Auftrage einiger Züchter des 
Kreiſes Danziger Niederung an den Meiſtbietenden verkauft 
werden: 


ca. 30 gute junge Pferde, und zwar? 


15 


2. 5 Pr. eleg. junge Wagenpferde (Paſſer), 2 Pr. Tühje, 


3, 


Julius und Nordlicht find vorher im Danziger Tate tan, | 
zu beſichtigen, , ( 3 

Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 
monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 


Gerichtsvollzieher in Danzig. Baarzahlung verſteigern. 


Auktion mit herrſch. Mobiliar 
Frauengasse 44, Saal-Etage, 


Donnerstag, den 28. April, Vormittags von 10 Uhr ab, 
mit dem bereits angezeigten Mobiliar 
Gekaufte Sachen können bis 2. April ſtehen bleiben. 


Gr. Schnhwaaren⸗ Auktion 


Wiederverkäufer werden beſonders darauf aufmerkſam 
gemacht. 


Nachlass- Auktion 


Schüſſeldamm 63, St. Jacobs⸗Hoſpital (Hof). 
Dounerſtag, den 28. März, Vorm. LO Uhr, werde ich 
im Auftrage aus dem Nachlaß der Frau Schiffskapitän Schmidt 


mah. Sopha, 2 Fauteuils mit grünem Plüſch,1 mah. Kleider⸗ 
ſchrank, 1 mah. Gallerieſchrank, 1 mah. Damenſchreibtiſch, 
1 Chaiſelongue, 1 mah. Speiſetafel, 1 mah. Waſchtiſch mit 
Marmorplatte, 1 Kronleuchter, 2 Pfeilerſpiegel, 1 Sopha⸗ 
îpiegel, 1 mah. Lehnſtuhl, 1 Nähtiſch, mah. Rohrſtühle, 1 mah. 
un 
1 Regulator, Porzellan: und Glasſachen, und vieles Hause 
und Küchengeräth Mei. 965710 
wozu . einlade. 


Mittwo 


9 
E 


Gerichtsvollzieher, Gerichtsvollzieher in Danzig. 


N 


Wodtke, an den Melſtbietenden gegen 


Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 94. 


* 
in 


ve 


Sommerfeld, Auktionator. T 


ich im Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn Th. 


vo 


A. Klau, Danzig, U. 


Frauengaſſe Nr. 18. Fernſprecher 1009, 


Poggenpfuhl No. 8. 


ſowie ca. 1200 Meter feinſter 


Aleiderſtoffe und ca. 100 Mille Cigarren 


Stegmann, Auktionator. 


aare Bezahlung verſteigern: Ei 


1 nußb. Bettgeſtell, 1 zweith. ficht. Kleiderſchrank, 


Ei 


arpenkief, vereid. Auktionator u. Gerichtstaxator, 
Paradiesgaſſe 13. A 
t 


Ei 
ge 


8. Meinberg, vereidigter Auktionator. 
Fiſchmarkt Nr. 41. (10376 


— 


10 edle Pferde, vornehmen Reite und Wagenſchlag, 
darunter: 1 Fuchshengſt, „Julius“, hannoveraner 
Warmblut, 7 jähr, von Julianus a. Judiita, vorzügliche 
Zuchterfolge, 1 Rappwallach „Nordlicht“, Siähr., von 
Nebelſtern a. Journey⸗Stute, 1 br. Stute „Zemplerin“, 
djähr, von Tempelritter a. Antonto⸗Stute, hochtragend, 


1 Pr. Rappen (Jucker), 1 Pr. Braune (Jucker), 1 Pr. 
Grauſchimmel, 
10 junge Arbeitspferde. 


A. Klau, Danzig, 
grauengaffe Nr. 18. Fernſprecher 1009 


Kroes 


‚Breisang. un n 


ch Danziger Neueſte Nachrichten. 


— 


(MAM 


Breitgasse 85. 


Morgen Donnerstag, 28. Marz, 


Uhr Vormittags bei Frau 
„ Lewandowski: 


Piandnummern von No. 68049 
bis 74999, 54564 —65, 60 746 
üb. Kleider, Betten, Wäsche Uhren 
Gold und Silbersachen etc. 
wozu einladet 


W. Ewald, 


vereidigter Auktionator und 
Gerichtstaxator, u 
Altſtädt. Graben Nr. 104. 


Aachlaß⸗ Auktion 


Hoſpital Aller Gottes Engel, 


Schüſſeldamm 1. 
Donnerſtag, den 28. März, 
achm. 3 Uhr werde ich im 


Auftrage des Hoſpital⸗Vor⸗ 
ſtandes, 3 Nachläße gegen 
banre Zahlung verſteigern, als 


div. Möbel, Betten, Kleider, 
Wäſche und Hausgerüth 


wozu ergebenſt einlade. 
A. Karpenkiel, vereidigter 
Auktionator u. Gerichtstaxator, 


Paradiesgaſſe 13. (5689 


Konkurs⸗Auktion 


Al. Graben 94. 


Donnerstag 28. Mäürz1901, 


ormittags 10 Uhr, werde ich 
meiner Pfandkammer im 


Auftrage des Herrn Konkurs⸗ 


rwalter Carl Beck in 


Bromberg für Rechnung der 
Arthur Kummer'ſchen Kon⸗ 


rsmaſſe (5696 
1 Zarge Bilderrahmen und 
1 Barge m. 2 Pfeilerſpiegel, 
75 Rahmen, autik, 3 Kiſten 
Staugen und Goldleiſten 
und 1 Ballen Stangen, 
ſämmtlich in verſchiedenen 
Längen 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janke, Gerichts vollzieher. 


Bekanntmachung! 


Am 29. März er., Nachmittags 
3½ Uhr, wird in Heiligenbrunn 
Nr. 22 im Wege der Zwangs⸗ 


Üſtreckung 
1 Fach Gardinen und 
1 Kommode 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft werden. 


Schiller, Gemeindevorſteher. 
2 Shirehengste, 


importirt, 3 u. 4 Jahre, Fuchs 


Rappe, geſund, kommen auf 


der Pferdeauktion Freitag, den 
29. d. Mts., Vorm. 9½ Uhr, im 
Danziger Viehhof zur Auktion. 


Monta, Gr. Saalan, 
bei Straſchin. (5857 


50—100 Sitex z.. April 
nej. Meld. b. Hru. Gross, 
è Stadtgebiet 97. (8916 


100 Liter Dolmild 


werden gejucht gl. od. z. 1. April 
Gr. Schwalbengaſſe 9. (9366 


Dierflaſchen mit Patents 


verſchluß, ſowie Bierkiſten 
werden gekauft. Offerten unter 
E 606 an die Exp. d. Bl. (9796 


Den hörten Preis 


zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch. ꝛc. 
J. Stegmann, Altſtädt. Grafien64, 
früher Hausthor Nr. 1. (9292b 


n gebrauchtes, gut a. 


Pianino 


fucht zu kaufen. A. Raatz, 
Lehrer, Dirſchau. (5646 

Kreisſäge und Motor, gut 
erhalten, zu kauf. gel. Oſſert. mit 
Preis u. 05776 Exp. d. Bl. (5776 

n 2rädriged Kinderfahrrad 
b. zu kauf. gej. Gr. Nonneng. 12/pt. 
Kl. Befroleumojeń für alt zu k. 
gej. Off. unter E 754 an die Exp. 

n kleiner Gaskochherd wird 
für alt gekauft Dregergafie17, H. 


n Ziimmerkloſet zu kaufen 
ſucht Schüſſeldamm 63. RÖN. 


e eee eee 
Suche ein gut erhalt. Kleider⸗ 
ſpind und Tiſche zu kaufen. Off. 
Unt. E 731 an die Exp. dieſ. Bl. 


Suche gebr. pianino. Of. m. Pr. 
Ar Zoppot, Danzigerſtr. 18h. 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 


n noch gut erhalten. Pianina 
dEr 


' yon 


z 


fordere Offerten ein 


SET A. Molier vorm. Wedel 
* Hofbuchdruckerei, 


Danzig, Jopengasse 8. 


Haare werden ſtets gekauft 
2. Damm Nr. 11. 
garn w. ſtets gekauft. Altſtädt. 
Haal ( Graben109, Friſeurgeſch. 
Walnuß⸗Baumſſteimme werden 
gekauft Gr. Mühlengaſſe 5, part. 
zu höchſt. Preiſen Metallgießerei 
A Kretschmar, Hl. Geiſtgaſſe 122. 
Patentfl. w.gek. Gr. Schwalbg. 21. 
Ein guterhalt. Kaſteneiſen wird 
zu kauf, gej. Brandſtelle 9, 1 Tr. 


Augtaubenkäuber dr: 


kauft Stegmann, Gewehrfabrik. 


Reſtauraut, Hotel- 
wirthſchaft, Deſtillat. 


u. ein gutgehend. Deſtillations⸗, 
Mein: und Cigarrengeſchäft 
en gros & en detail, alles zu⸗ 
jammen verbunden, iſt umſtände⸗ 
halber unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen erfi pachtweiſe, ſpäter 
käuflich von ſofort zu über⸗ 
nehmen. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6202 
durch d. Geſelligen in Graudenz 
erbeten. (5749 
Die Nutzung eines 
Obatgartens 
mit Gemüſeland für 1901 zu 
verpachten. Näheres Weiden⸗ 
gaſſe Nr. 40, 2 Tr. (10946 


9 2 — ——— —ñ—4ͤ4 OO 


a — 
Beabſichtige m.Hotelgrundstück, 
beſtehend aus e. Material⸗ und 
Deſtillationsgeſch., 9 Fremdenz., 
größter Saalu. Garten, in e.Stadt 
von 10000 Einw. Weſtpr. zu verk. 
Offert. unt.565b an die&rp (5656 


Oferiven 7 Bauplätze 


unter günſtigen Bedingungen 
Zeller u. Lange, Brójen. (7586 
Ein Speicher 
am Altſt. Graben gelegen iſt 
von ſogleich zu verkaufen oder 
3. verpachten. Beſicht. nur Vorm. 
Näheres Altſt. Graben 76. (9676 


Zoppot. 


Fortzugshalber iſt ein gut ver⸗ 
zinsliches Wohnhaus, beſte Lage, 
am Markt und Bahnhof ge⸗ 
legen, zu verkaufen. Offerten u. 
GU 44 poſtlagernd Zoppot. (5733 


. | 1 p 
2 (instige Gelegenheit! 
In einer lebhaften Stadt Weft: 
Preußens mit großer Garniſon, 
Eiſenbahnknotenpunkt, iſt ein 
Eckgrundſtück, am Markte, in 
welchem über 30 Jahre Manu⸗ 
fakturwaarengeſchäft mit beſtem 
Erfolge betrieben iſt, anderer 
Unternehmungen halber unter 
günſtigen Bedingungen v. ſofort 
zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich 
auch für jede andere Branche. 
Offerten unter 5631 an die 
Expedition dieſes Blattes. (5631 


ganpiitvahe, neu erbaut, mit gr. 
Bauplatz zu verk. Daj. eign. jid) 


wie zu jed. induſtr. Unternehm. 
Off. unter E 747 an d. Exp. (1075 


Ohra, Bauparzell, 


ca. 500 Muadraimeter 


verkäuflich. Offerten unter 
E 737 an die Exped. (1072p 


Ein Bauplatz in Zoppot 


iſt preiswerth zu verkaufen. 
Näh. Schulſtraße 6, part. 


In Rofan if ein Haus, 


maſſiv, mit 4 Wohnungen und 
Garten zu verk. N. baf. Nr. 14. 

Ein Haus mit kleinen 
Wohnungen, im Mittelpunkt 
der Stadt gelegen, zu verkaufen. 
Kaufpr 19000, J.⸗Miethe 1686.% 
Näh. Schmiedegaſſe 27,0. Eigenth. 


Haus auf Pfefferſtadt 


traßenfronten, gr. Kellerr.,zu 
verk. Off. unt. E 740 an die Expd. 
Hüpſches Gartengrundſtück 
mit Auffahrt und Stallung, nahe 
et, f.15000.4 zu verlaufen 


dersen, © fie 5. (10896 | W 


der 


ch 


Intelligenz«Comtoir, 


Gfl. Off. u. E 708 an die E. (5 


Poiseherei - Grundgtüch 


vom Selbſtkäuſer zu kaufen. 
Off. unt. E790 an die Exp. d. Bl. 


Ein ſichgut rentirendes Tapeten- 
Farben, Lack⸗ und Maler⸗ 
utenſilien⸗Geſchäft ift wegen 
Krankheit des Beſitzers u. g. Bed. 
zu verk. Offerten unter M. G. 
postl. Elbing erbeten. (5664 


Familienverhältniſſe wegen zu 
verk. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 46. 


lin gut cekendes Restaurant 
mitten in der Stadt, iſt anderer 
Unternehmungen wegen gleich 
oder ſpäter zu übernehmen. Off. 
unter E 791 an die Exp. d. Bl. 
1,2 Hamburger Goldſprenkel, 

02 Hambg. Schwarzlackhühner, 
1,2 Zwerghühner, 


billig zu verkaufen Langſuhr, 
Hauptſtraße Nr. 9. (837b 
Ein gr. böſer Hofhund zu verk. 
Pietzkend. Gaſtw. Engler. (10006 
C ——Eeine fette Küh ijt zu verkaufen 
em Fabrikgebäude, Langfahr, Schidlitz, Rolhhahnchengang 4. 
Fox⸗Terrier, |. wachſ. u. dreſſ., 


i ä Paſſ.f.Wächt. bill. z. verk. Neufahr⸗ 
jur eee NE ee eee e 


hellbraun, 3 Zoll groß, 4 und 
5 Jahre alt, zu verkauf. Nah. 
Auskunft Dominikswall9, 1.(5797 
Ein 4 Mon. alt. Stubenhund b.zu 
verkauf. Rittergaſſe 23 bei Böhm. 
Papagei zu verk. Langgarten 55. 


10 Monate alt, tadellos gebaut, 
ſtubenrein, wachſam, guter Cha⸗ 
rakter, zu verkaufen. Zu beſehen 
bei Herrn Förſter Passoth, Sang: 
Jecht Teck b z. u. Hl. Geiſtg. 128,1. 

und, Foxterrier, verlauf. Geg, 
ace abzugeben Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 128. Vor Ankauf wird gew. 


Elegantes Reitpferd 
goldbraune Stute, edler Mp 
ſtammung, 5⸗ jährig, angeritten, 
1,69 m hoch zu verkauf. Näh. 
Weidengaſſe 40, 2. (10936 


Sommer tiberzieh,, Regenmantel, 
helles Jaguet, Damenkieider, 
und Herreukleider zu verkauf. 


27, Marz. 


Dieustag, den 2. April er., 
Aus Abtheil. Dreieck: Kiefern 
Eichen 


” (3 u u ” 
vu + n v 7 


Sulmin, den 24. März 1901. 


Ein Grundſtück mit Reſtau⸗ 
ration und 3 Wohnungen, Nähe 
des Fiſchmarkts, iſt preiswerth 
mit 7000 Anzahlung zu ver- 
kaufen. Agenten verbeten. Off. 


unter E 745 an die Eep. d. Bl. 


Ein Terrain von ca. 11000 qm 


in derRähe der TechniſchenHoch⸗ 


ſchule geleg.,z. Bauplätzen auher: 
ordentlich geeign., da lange Front 
nach 2Straßen, zu verk. Näheres 
Sandgrube?7a, 1. Komtoir (5841 


Gerbereigrundſüc 


Ohra, 
preiswert zu verkaufen. 
Reflektanten woll. ihre Offert. 
niederlegen unter E 736 in der 


Expedition dieſes Blattes. (1076b 


Speithergrundſtüc 


in der Hopfengaſſe 


zu verkaufen. 
784 


E —— > 
— T— 


Rentier judjt fofort hier oder 


Langfuhr 1—2 gute Zinshäuſer 
mit ca. 15 Proz. Anzahlung ohne 
Zwiſchenhändler zu kaufen. Off. 
u. E 640 an bie Exp. (10256 


Suche ein gangbares 


"Käufe 


n klein rziwaarengeſchäft 


div. Legehühner und Tauben 


Ein Paar mittelſchwere 


Wagenpferde, 


Echter Bernhardiner, 


Einen eleganten 


f 4e . 9 
1 “ 

Prihjahrs-Anzug, | 

modern gearbeit,, fchneidig K 
ſitzend, in wundervoll. Aus⸗ 
wahl, kaufen Sie zu billigen 

Preiſen nur bei (4742 
J. Jacobson, 

Holzmarkt 22. 

Rabattmarken werden aus: W 
0 gegeben. 


Häkerthor 34-35, 3, v. 11-1 Uhr. 


Fr erhalt. Ar und ein 
Ein gut erhalt. Anzug und ein 
Sommerüberzieher f. kl. Figur 
Gehrock b. z. vrt. Salvatorg. 1-42. 


Umh- Hrag. zu vrt. Gr. Nonng. 13 
2Jaquets für junge Mädchen 


zu verkaufen Röpergaſſe 7. 


Gin ſeidener Umhang billig zu 


verkaufen Tiſchlergaſſe 63, part. 


— ——— — vr ne neuen 
Fat neu., ſchwarz Einſegnungs⸗ 
an eee naben, 
isi olzgaſſese, part., Bill 


Iolz-Verkau 


Forsirevier Sulmin 


5 2 1 
„ „Leßener Seite; Kiefern, 800 „ 400 „ 


[Neue Garnituren, Sophas jeder 


|| mit Matratze billig zu verkauf. 
Breitgaſſe 98, 2 Treppen. 


pol, Kleidrſch., mah. Pfeilrſp, mh. 


zu verk. 


Me. 73: 


(5788 


Nachmittags von 2 Uhr ab, im Lokale de Veer, Karczemken. 
ca. 300 m, 400 fm, Kloben 80 rm, Knüppel 10 rm, Reiſig 500 xm, 
5 50 14 15 v [4 N u 15 50 * * 00 ” 
, 400 „ „ 150 „ „ 1000 „ 
„ 150 Rammpfähle, 450 Stangen I. und II. Kl., 

„ 300 Telegraphenſtangen, 200 birkene Stangen I., U. u. III. Kl. 
Die Forstverwaltung, 


Mein Garten⸗Etabliſſement (Oſtſeebad) w. ich krantheits⸗ 
halber verk. Geſchäft kann ſoſort übernommen werden. Nah, 
an Selbſtrefl. unter E 800 an die Expedition dieſes Blattes. 
ów. faj ganz neu. Cheniotang. Neue Landbett. 3. vk. Off. u. E 733. 
iſt f. 15jähr. j. Mann billig zu verk. Glasſchr. 15, Sopha 21, S. Beit , 
Offert. unt. E 797 an d. Exp. erb. | Kleidſchr. 15, Wäſcheſchr. 12, Beti- 


Helles Sack Jaquet für 10.4 zu geſt m. Federm 15. Poggenpi.26 
Verkaufen Breitgaſſe 114, 3 Tr. Nansen, Durch Nacht U. Eis, 
N. Jacket⸗Anz, modefarb. femittl. Diegels iederia d 
Figur u.1Geige zu urk. b. Weller, 1 e ls Gi zm ER 
Schneidermſtr. Altſt. Graben85,2, Zeitſchriften billig zu verk. Zu 
Sommerüberzieher, u. Anzug erfir. Hopfengaſſe 95, p. (10176 
für Herren, Sammetkrag., Woll- 
kragen für Damen, Flagge und e 
Stange b. z. verk. Langgaſſe 263. Neuherten 
Kleiner Flügel ift zu verkaufen 
Hirſchgaſſe 1, parterre rechts. sa 

Eine gute Guitarre » Zither fi H 2 
mit Kaſten billig zu verkaufen. ur erren 
Schichaugaſſe 17, part. (10096 garderoben sind sdnuntlich in 
10perſ. Ausziehtiſch, Schlafſoph grossten Auswahl eingetroffen, 
Sophas in Plüſch, Rips, birt. | empfehle dieselben au billigsten 
Bettgeſt. mit Matr., Sophatiſch, Preisen, (5015 


Chaiſelongue bill. zu verk. Vorſt. Ę 
Graben 17,1. Eg. Bierwexl.(7996| C Słumwaułz, 


Art, Fauteuils u. Matratzen ſtets Langenmarkt 10, 1. Etage. 
zum Verk., (Theilzabl. gewährt) Eine goldene Damen ht 
beim Tapezier J. Tybussek;, [billig zu verkaufen Breit- 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (6566 gaſſe 24, Pfandleihbaus 45878 
Polſtermöbel. Verkaufe wegen] Gut erhalt. Tamen⸗Fahrrad It 
Weil a 15 ee zu verkaufen Hundegaſſe 71, 3. 
aus Garnituren, Schlaf⸗, Pa r rt 
u. anderen Sophas, Bettgeſtelle, T e feni 
Federmatratzen und Keilkiſſen Aten K 771 an die Exped. b. BU 

REITEN EEE 


zu, äußerſt billigen Preiſen. > 
F. Oehley, Neugarten 35 0, Fahrrad, N ji 
verkaufen Langgarten Nr. 107. 


Eingang Schützengang. (9696 

Fh. birk. P. zü bert. —'ͤ 
Gut erh. birt. Glaseckſp. zu ; Eae iake 
mit Pappdach, vorzügl. erhalt. 


Pfefferſtadt 1, Seitenth.4,1.(9960 
u. ein eiſerner Kochherd mit 


Ein Banken⸗Bettgeſtell 
a ee e 
„ bill. z. vk. Zoppot, Seeſtraße 29 e. 
Pfeilerſpiegel, mag. Klapptiſch b. Ein Glaśtufien ©. 
gu vert. Aliſt Graben 65, 2 Tr. 120 m lang, 0,75. m kod, billig 
7 15 chr drk Rami 19 19515 zu verkaufen. Alt Schottland 88. 
aſcht. lbirk. Kommod. Betrol l reer 
OWE nora ERZE 3 Riele 
1 0 7 2 Tr. Eine HafereEGinrihtnng zu 


zu verk. Breitgaſſe HI, 2 Tr. AA 5 
Altmod. mah Bücherſchrank,geſtr verk. Schidlitz. Neue Sorge 12. 


Schrank mit Brett., 160 em breit, | (fr 4 ih zu ver 
billig zu pk. Kohlenmarkt 11,Lad. Ein Hirfhgeneih s. 
Schrank mit 40 Schubladen, Am Sande 2. Schawaller, 
1 Schrank mit 20 Schubladen ist 1 P-ganz n. Hrn. ⸗Gamaſcht mittl. 
umzugshalber billig zu verkauf. SBM vert. Tagnetergaſſe 10,2. 
A. Zausmer, Langgaſſe 26, 1 Tr. ahrrad Rennmaſchine, wie 
1 Plüſchfopha u. 1 Hl. Sopha nen, © neu, Sr zu ver 
billig zu vrk.Johannisgaſſe 21,1, I kaufen Breitgaſſe 62,5 Treppen. 
Ein Ausziehbettgefteil, Zmahag. Eine Gaslaterne f. Reſtauran: 
Tiſche billig zvk. Hundegaſſeg9, 1. zu verkaufen Paradiesgaſſe 35. 
Elegante Plüſchgarnſtur, Blind) f si 
jopbaś, 2perſ. Bettrahmen billig Grüne Korbweiden. 
zu verkauf. Melzergaſſe 1, part. as Bund, 117 in 7 
Gardsrobenſchrant 12.4, Non. Paten Nag. Golm Bei 


modes zu vrk. Grüner Weg 12, p. en ME 


1 Jutz breite Beiten zu rk. Schidlitz, Carthäuſerſtr.99. 
gü 9, | Igut erhalt. Kupferkeſſel iſt z. ver⸗ 
gu zeczawie penal e kaufen Fleisches rgaſſe 38, L Hof. 
F. Bücherſchr., Hrn.⸗Schreibtiſch 
m. Seſſel, Schrank u. f. Vertik. zu | Salt nener 3 fl. Petrol Ayparat 
verk. Breitg. 19.20, 1, r., 10—4 U. | zu vrt. Peterhag. an d. Rad. 32,3. 
Boten grant tlapytiid Brod. Handwwriz.zu Uf. Gr. Nonneng 18 
maſchine b. zu rt. Tobiasgaſſe lt. Ein Badeofen u. Wanne, ſechs 
Häkerg Agra zertegó. Spind 3. Dt. Billards, Veranda, 2Regulator. 
Eleg.Regulator,Sigbademanne, R 
alter Tiſch ſof. zu verk. Fleiſcher⸗ Gr. erb. Tombant z.0t.Dalevg.A3, 
gaſſe 30, 2 Tr., nur von 9-3 Uhr. Ser App.. v. ©. Geig.29,9. 
Polſtermödel. Verkaufe wegen Hobelbant u, Werkzeug zu verk. 
Aufgabe m. Waarenlagers, beſt. Je Hauptſtraße 13 „Kell. 
Ein wenig gebr. moderner 


ange 

deeman gti ti eilfifjen Kinderwagen 
baer, enden Bo, E e e 
pu tert, ea d sa li ee 103 
uten dd Kr a orto ye 
> 995 F an eine auf gold. Damen 
dienten. Be e hh u. lange Kette (letztere ſelt 


; ſchöne alte Arbeit), filb. Eß⸗ u 
verk. Burggrafenſtraße 9, 3. Th.] Theelöffel, See 


EL tm uf Feepelz ꝛc. zu vrk. Off. u. E 805 
auff 2 birt Wäſcheſchzperſekixk.] Ein Schülerpult billig zu vers 
Pettit, Küchenglasſch., 2th. ficht. fanien Paani 22, Laden, 


Ipferd.Gasmotor u.Edroubjtod 
billig zu verk. A. Kretschmar, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 122. 
Eine Kindergarnſtür, 1 Ti, 
2 Bänke, 1 Seſſel, 1 dreirädriger 
Kinderwagen billig zu verkauf. 
Langgarten 101, 2 Treppen. 
Schön mah Buffm 8 Schubl. und 
vielNRbgel., Pfeilrſp.m Marmors 


platte enen eee 
ſpind Billig zu verkaufen Vorſt.] Pferdegeſchtrre, Boll. Arb.⸗Wag. 
Graben 18 2 892 a j mit Zub., Pflu sgae Bartau nh; 
Birk. elf. Belig. Gasarm. Waſch⸗ Altſchottlandi Sager a: erg. 
tiſch, Trittleiter, Sommerüberz. Ein Zarm. Gas koch A gr. ‚Toben: 
zu verk. Tagnetergafje 13, 2 Tr. | tiſch zu verk. Hühnerberg 7, part. 


Für Umzughalber find mehr. Sachen 
Schuhwaarenhändler! 


Eine gebrauchte aber noch 
Habe mehrere Dutzend extr 
ſtarke Frauenſchnür⸗ und Zuge 


a] gut erhaltene (11006 
ſtiefel (für beſtellt zu verkaufen), 


Doppelkalesche 
fo lange Vorrath reicht a Paar 


zu verkaufen Langgarten 78, 
3,30 „4. Off. unter 5600 dieſes Bl. è 
Verſand nicht unter ½ Dutzend E.gut erh. Kinderwagen gu verti. 


per Nachnahme, (5600 Am brauſend. Waſſer 2, 2 Tr. 
euren "| Bedengajje LO, im Hinterhauſe 

Saakkartoffeln 8 2 Treppen links, ift ie 
silesia und magnum bonum pro | 1 tabl, 1 langes und 1 kurzes 


Ctr. 2,50 & und 2 hochtragende] Meſſer und 1 Hackmeſſer zur 
Kühe verkauft Voll-Branft. “lammen für 10 % zu verkaufen. 


Spielt. bill. 1. Prieſtergaſſe 6, pt. 
Inüßb. Sophatiſchm. Marmorpl., 
½ Did. mah. hochl. Rahrſtühle, 
Gartentiſch meii Fuß, 3 Garten⸗ 
bänke, Gartentrittleit.m. 8 Stuf, 
3 a. Leitern, g. Bodengerümp, g. 
H. u. Damenkleider ſind billig zu 
verk. Heiligenbrunn 16, 1, rechts. 
Schlaftiſch, einf. Tiſch/ Stühle, 
Lampe, Plättbrett, Kleider⸗ 


Komtoir. Vorm. von 10—1 Uhr. 


Mr. 78. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 21. März EA "z, 
Fa g,, K, Rent, 2. | aen Ftiſturgehilfen in Sine eder jehe titig ing Dario | 
od.Xiterum,pafj.pr&im.v.Apr,5.D. fud C. Judée, Gr. Wollweberg. Friſeur⸗Gehilfen, me [ | D Zug EE 95 9 i 


Friseurgehülfe 


Johannisgaſſe Ar. 46 und tüdjt.Werfänfer für Zoppot 


abw. (Wehl. Wil) bill. gu bet. — 
Johannisg 55, E Neunaugg. T 2. 
Tar. Kaſſeemaſch. für Reſtaurant 
paji. 2 Sophatiſche a 2. ſofort zu 


von denen einer im Stande ist,] Doppelſeitig gemuſterter Crêpe. in Längen von SA Mtr., ganzer Neft A 4,00 
. U . . Oi 75 w 


merłj. Lastadie No. 15, 1 Treppe. 3 > 5 2 i S 14 

Parenti. zu vert. Breitg. 1265, 3. | iſt der Bierteller mit Kundſchaſt vom 1. Mai geſucht Gehalt e eee Fantaſie⸗Möbelſtoffe * Meng d „ „ 3.60 
Deer ind Juventar billig zu verkauf. 80--100 4 G. Sablotzki, ö leiten, „April. Gemuſterte Wollripſf e a ca. 3,20 6.25 
Ein Herrenfahrrad it zu — x" IŁ ia 52 3 Emil Matthes, Langſuhr ; A sad: ” * w u w v 
verkaufen Poggenpfuhl 9 2 Tr Ei K t z, Langgaſſe 52, 1 Tr. (11260 ee 8 I Gemuſterte einfarbige Mohairplüſche n „ ca. 6,50 5 > u w 15,00 
pada bea a in on Dir, Schneidergeſelle melde ſich Ein Rockarbeiter Hag 3 A Bunte Plüſche (Moquettes) 3 5 5 ca. 3,50 M ý MAE 15,50 
Naſch. avert. Schw Meer , . part. geleg., u. ein Lagerraum, | Scheibenrittergafie 6, 1 Tr. melde fih Frauengaſſe Nr. 15, Gardinenreſte zu ein, zwei und drei Fenſtern, enorm billig. (5802 


Eingang Altes Roß, 1 Treppe. 
Ein Kutſcher 
für 2 Pferde kann ſich melden 
Hatelwerk 2. 
Tüchtiger Barbiergehilfe 
findet dauernde Stellung Lang⸗ 
Schneidergefelle melde ſich 
Baumgartſcheg.3— 4, Hof 1Tr. r. 
Für mein Manufakturgeſchäft 
ſuche per 15. April einen jungen 
tüchtigen Verkäufer. Kenntniß 
d. polniſchen Sprache Bedingung. 
Alexander Barlasch, 
Zoppot. 


Kutscher 


kann ſich melden 
Hopfengaſſe Nr. 18. 


Tagſchueider 


ſtellt ein Franz Werner; 
Holzmarkt Nr. 15-16. 


Ein Laufburſche geſucht 
Herm. Müller & Co.; 
10536) Kohlenmarkt 22. 
Junger Menih als Lauf- 
burſche geſucht, der evtl. auch 
im Komtoir beſchäftigt w. kann. 
Off. u. E 761 an die Exped. d. Bl. 


— ada SALSA 
S.Räahm.b.z.vf. Scdijjeld.9,Di.V 
Ruüheſtuhl, Waſchkorb u. Tauben 
bauer billig zu verkaufen Breit⸗ 
gafe 66, 3, Eing. Bootsmaunsg. 


1 Treppe hoch, zu verm. Oskar | Ich ſuche vom 1, April d. J. 
Bormann, Hopfengaſſe 30. (11126 einen älteren Herrn als 
Vorſt. Grab. 16, gr. hell. Keller, zu : R: 
jd. Geſch nag palf . om, NAT. Stadtreilenden. 
Stube, Kch., Kell. Breit- skar Bor mann, 
Laden, gaſſe 105 zu vermieth. 11115) Dopfengaſſe 30. 
Heilige Geiſigaſſe it eine trockene Schnörgj.m. f. Burggrafenſt. 1241. 
Schloſſerwerkſtätte, eventl. als] Ein ordentlicher Kutſcher 
Lagerraum verwendbar, zum kann ſich melden. J. Petersen, 
1. April zu vermieth. Zu erfragen Kneipab Nr. 37. 


Heilige Geiſtgaſſe 103, Saal⸗Eig. Jungen Mann 


TTT 
Große Jiemije Fleiſcherg. 43 zu 
8 zur Hilfe am Buffet ſucht 


verm. Näh: daſelbſt bei Kiewel. t ! 
I tiener Jaden, gu jeb. Geigan| Martin, Heil. Gifte. 97. 
Ein junger kräftiger 


paſſend, iſt zu vermiethen Lang⸗ 
fuhr, Jäſchkenthal. Weg 29a, 1. 8 e x 
Ein Lagerkeller ift zu ver Arbeiter 
miethen, dicht am Fiſchmarkt. vom Lande, der ale vor 
kommenden Arbeiten verrichten 
muß, auch mit Pferden umzu⸗ 


Zu erfragen Johannisgaſſe 27. 
gehen verſteht, findet dauernde 


Zoppot 
Stellung. Meldungen nebſt 


Pferdeſtall u. Wagenremiſe von 
ſofort zu vm. Danzigerſtraße 45. f Zeugniſſen find nur Morgens 
zwiſchen 8 bis 9 Uhr angu: 


Kleiner Laden nebst Wohnung, |örinnen sei 
ſeitö Jahren zum Barbiergeſchäft Max Reinhold, 
1 iſt vom 1. April a s Grabengaſſe 9. 

50. K pro anno gu vermieth. Zu Ein gewandter Kauzliſt 
erfragen Fleiſchergaſſe 3, 1 Tr.] mit sd Handſchrift, Bader 
Eine gr., helle, geräum. Tiſchler⸗ſoſort geſucht. Offerten mit 
Werkſtätte zu tm, Pferdetränte] Gehaltsangabe unt. E 792 Expd. 
Nr. 13, b. Vizewirth Holtz. (1090b iii 586 


de Ane . Stuhlbauer und Politet 


miethen Rittergaſſe Nr. 5. 
Tangſuhr, Hauptſtraße 54, als Vorarbeiter geſucht von der 
Akt.-Gesell. für Stublfabrikation 


ein großer Laden mit Neben: 
(Patent Terlinden) 


räumen ſofort zu um. u. beziehen. 
Näheres daſelbſt 2. Etage. (9276 Goſſentin bei Neuſtadt (Weſtpr.) 
Zu ſofort u. 1. April ſuche Hotel- 


FFF 
Kl. m. Wſſrl u. Gas(Fraueng. 21) 1 
ò b. Rich.Leffkowitz; Jopeng.12. dien., Hausdien., Kutſch. u. Kegel⸗ H 

0 (5886 burſch. b.hoh. Lohn Breitgaſſe 37. 


e ee 


Ertmann & Perlewitz, 1. B 2522 


Amme Den Suche Zandmwirthin für ſehr g. 


Schulbildung vom 1. April als 4 i Stellen, Kochmamſells, Ber- 
Mädchen für Alles, Mamſells käuferin f. Material: u. Schnitt: 
für kalte u. warme Küche ſucht 


Lehrling E waaren, Köchinnen und tüchtige 


. Mädchen f. Alles bei hoh. Lohn. 
für mein Eiſenwaaren⸗Engros⸗ Mädch. im Nähen geübt kann fig; | Hardegen Nchi., Hl. Geiſtg. 100. 
Geſchäft geſucht. meld. Schidlitz, Unterſtraße Bpt.| FTfchtige, geübfre 


0826 „B. Prager. 5 = Tüchtige, geübte 
Sin ee e Arbeitsmädchen 


e +. f 
Ein Knabe d. Schuhm w. will., k. . Buchbindermädchen 
melden St. Schimanski, Jopeng.6. i Gi ſuch od bei gutem Verdienſt 
reine können NA | zum ofortigen Eintritt fueht | ſofort geſucht. (5888 
ee nee 55 S. Schwalm's Buchdruckerei, 
Danzig⸗Langfuhr. 


Narg J. H. Jacobsohn 
melden Vorſtädt. Graben Heilige Geiſtgaſſe Nr 121. 
Weiblich. St. tt. p. gagu Maid. Naht. Pfefferſtadt Nr. 73 wird eine 
W f.d. Beſch. ö. h. Lohn Hl.Geiſtg. 17,4 
Ordentliches ſauberes Hausmädchen bei hoh. Lohn kann 


ſaubere tücht. Plätterin geſucht. 
u. 2 Aa wird ſofort 
i a fiń melden Hell @eiftgaffe 101. | Beleg nene 103, 1 Z. 
Dienſtmädchen Aufwärt. ſof.geſ. Poggenpf.33 pt. Ig. Mädchein d. Damenſchn. geübt 
mit guten Zeugniſſen per ſofort S. Fr.o. Möch . Wcht u. S. Nóm. meld. ſich Baumgartſcheg. 39, 1. 
oder 1. April geſucht Cana L. Beſchaſt. Borit. Graben 6, 3. Or. Mühen für den Borm. f. 
gaſſe Nr. 14, 2 Tr. E. A Maſchinennätherſn a. Diügen T. fih meld, aleichz. zum Milchaus⸗ 
Suche dune April cueu- 0 e. h. | fiy melden Tobiasgafie 24 Bs | open Toblazanne © em Enden. 
oderskindergärtuer. 1. Kl. W. e. h. | nem Zur Stütze der Hausfrau wird 
bei oe im Alter von 6 zed YI 228 5 zum 1. April ein jung. Mädchen, 
berge deb ba eie Wo ſchreiben RA e. alt Herrn als] nicht unt. 20 Jahren geſucht. Das- 
* 8 c s a AŻ ER e! 8 
hauſe Seereſen bei Carthaus. Wirth. gej. Kaninchenb. 7, 1 Tr. 
G. Lippkau, Königlicher Hrd Aufw.f. Vm geſ. Hausth.8,2 
43 Suche junge Mamſells f. kalte 


Ein junger Mann mit guter 


Anſt Fräul., tagsüber im Gejch., 
ſucht bei n. anſt. Sent. od. alleinſt. 
Dame Logis. Off. m. Pr. u. E732. 


Zimmer mit Barschengel. 


zum 10. April nabe der Artill.⸗ 
Kaſerne geſucht. Offerten mit 
Preisang. unter E 764 a. die Exp. 


a A Fe 

lan ſucht gute 
Auf. Fräulein Saen 
im eig. Stübchen oder Kabinet 
Off. mit Prs. u. E 751 an die Exp. 


Ant!!! TE 

A ſuchen ein fep. 
Zwei Herren geleg. Zimmer 
zur jew. Benutzung im Preiſe v 
15.4. Off. unt. E767 an die Exp. 
Kl.St. o. Cab.geſ. Sſſu.E 777 d. Bl. 
Junges Ehepaar ſucht z. 1. April 


in Langf. e.mbl. Z. m. Küchenanth 
Offerten unter E 782 an die Exp. 


{oder 2 gut möblirte Zimmer 
Nähe Holzmarkt, vom 1. April 
nur für einen Monat geſucht 
Off. u. E 772 an die Exp. (1105 b 
Eine alleinit. alte Dame wünjcht 
ein leeres Zimmer, nach vorne, 
part. od. 1 Tr., Breitgaſſe, Heil 
Geiftgaſſe oder Dämme gelegen. 
Erwünſcht wäre Anſchluß an die 
Familie. Off. u. E788 an die Exp. 
Pobi. Zim. m. voll. gut. Penſion 
i. d. Nähe d. Hochſchule z. 15. Apr. 
geſucht. Off. unt. E 796 a. d. Exp. 


iethi 


7 
23 


ſelbe muß i. der Wirthſchaſt wohl 

erfahren ſein und ſelbſtſtändig 

au kochen können, ebenſo ift Plätten 

Förſter. (57 und Nähen erforderlich. Einige 

Suche ein Mädchen für Alles u. warmes. Landwirth. Kenntniſſe von Schneiderei er- 

od. Aufwartefrau vom 1. April] für große u. kleine Giit., Nähterin wünſcht. Offerten unter E 654 

Tiſchlergaſſe 32, part. (10396 ian en ARA 5 an die Exped. d. Bl. erbeten. 

"AN area. zierhäuſer, Hausmädchen ie Finderfräul. d. Schneid. Tönnen 

15—20 Mädchen to dn tua. fol dje Bie ni chł to en Kinderfräul. d. Schneid. können 
können ſofort bezw. na den dürfen, Kin ergärtn. „ U. 2. Kl. 
Oſterfeiertagen edia Be. J. Dau; Heil. Geiſtgaſſe 36. 
ſchäftigung finden und werden EEE 


u. e. Nähterin ſucht für Danzig 
B. Legrand. Nchfl, 1. Damm 10. 
— A NAS ENK CT 
Anmeldungen ſchon jetzt ent- 
gegen genommen. (5748 


"Stellengesuche 
Dr. Klett, Dr. Speidel, 


$ Ein TE 
Laufburſche 
wird ſofort eingeſtellt bei 


A Arragon & Cornicelius, g 


Langgaſſe 53. [5810 R 


Tüchtige Männlich. 


5 . AKC 7 NEN Sr 
Offene Stellen unbegafe 59 "848 


— 5 — s rden lj i if le Fabrik für ‚Gelatine - Artikel | ki | u $ KK 

SEA UR ee RN kg 1 1 eherne ud GFKADIOFINNOM, Ø sebstständ Köuditorgeile 
TA LD 6 z SB 5 Br - ZSR it se ; j 5 

heschältslokalitälen | SEE oz Seas re ß 


Off. unt. E 530 an die Exp. (8926 


Malergehilfe 
bittet um Nebenbeſchäftigung in 
Malerarbeiten. Offerten unter 
E 725 an die Expedition. (10445 


Tüchtiger Buchhalter 
ss mit Schöner Handſchrift ſucht 
Tadenmädchen eee Stellung. Offerten unter E 755 
wünſcht Bäckerei Gr. Bergg. 17. Suche Kinderfrauen, Dienſt⸗ an die Expedition dieſes Blatt. 
Otdentl. 15jdgr. Mädch. für die mädchen. Pauline R $ 
Nachmittagsſtund. zu ein. Kinde Usswald, Breitgaſſe 105, pt. Ein verheirathet. Mann 
gel. C. Morning, Weidengaſſe Ic. Moch. w. d. Bernſteinſchleif crei | der mehrere Jahre in einem 
Mädchen aufs Gut für Aiähriges erl. w. auch ſolche d. z. Unte rr. geh. gieſigenolsgeſchäft alsKaſſir., 
Mädchen zum Spielen u. z. Auf: geg.mtl. Verg Fraueng. 22,3, gej. Verkäufer u. Aufſeher thätig war 
ſicht geſucht. Plätten erwünſcht. Rob. Kund jr., Bernſteinſchlmſtr. ſucht ſofort oder ſpäter ähnliche 


[Bild und Lohnangabe unter z f Stellung. Offerten unter E 768 
E 769 an die Expedition d. BL Aufwärterin mit Buch an die Expedition dieſes Blatt. 


Lehrling und ; 3 322 e end ee a LA Junger Mann der Drogen: und 
f F TA 7 TA a 2 Trepp. i a Mann rogen⸗ 
n Fee | Sarbenbrande, jeg aużącieem, 
unter E 765 an die Exp. ö. Bl. Volontär von ca. 15 Jahren, wenn mögl.] mit guten Zeugniſſen findet vom ſucht, um fih zu vervollk, ander: 
, berrſchaftiiche Ruder, 1 z | vom Lande, wird zu ein. Kinde 1. April ab eine gute Stelle weitig Stellung. Off. unt. E 743, 
Suhe Hausdiener bei höchstem für mein Mauufaktur⸗ geſucht. Vorſtellung Nachmittags Café Königshöh, Heiligenbrunn. | Ein penſionirter Beamter 
z A waaren: Geichäft genen H| 3—4 Thornſcher Weg 11, 3, lks.] Tüchtige Arbeitsmäddh. könn ſich ſucht beibeſch. Anſpr. Stell. als 
Lohn Pauline Usswaldt, | monatliche Vergütung für] "Faitien-Hilfdnrbeiterinnen ee nn a on Aufſeher, Kaſſirer, Lagerverwac. 
Breitgafie 105, parterre. | |] jofovt reip. 1. April geſucht. finden in meiner Arbeitsjtube 1 . 203. Off. unt. E 749 an die Exp. b. BL 
Züchtiger Hanebiener IM Siegfried Lewy, pesee: Beschäftigung Marie | Tirchinnen für potel u. Land- 6. eee 
e e e y, eee ee Kaufmann, 
3 a geil, p = Holzmarkt 22. (5593 Tine prof, Aufwärtering.1.Apr. | Stub.- u. Hausmädch ſucht b. hoh. 
wolle man einreichen unt. P. 1249 eldungen bei Pe Ganz, me geſucht Weidengaſſe 34a, 2 Trp. fg ; % 29 Jahre alt,evgl.,4 Jahre i Aus. 
Annoncen⸗Expedition Krosch, Zoppot, Seeſtraße 23. a n eld Hi Lohn M Wodzack, Brit. Grab.63,1 land gew., der e nań 5 
i U ee ae TE ine faup.Nufwärtevinmeld. fid | rea Tüchtige Aufwärt. | Spy 1 . t 
bebte eee sie 7 | Giidiiger Steindruner Seil Seimon polpi 17, 2920. | LANGUE, o. got. Sanı'jomie | Bairigzang inet. aiats, mi 
2 9999999 zum ſofortigen Antritt geſuch Junges Mädchen mit guter Reinmachefr. geſucht Mirchauer d. Kaſſenweſ.,Korreſp. u. ſämmtl. 
1 Autſcher U. Jungen $ Otto Hering, Graudenz. (27 . 9 o . Promenadenweg 6, Grtb., pt. I. | Komtoirarbeiten durchaus prakt. 
, ; 7 R z Ojfjert. unt. E 760 an die Exped. B Ein ſauberes Dienſt⸗ vertr., ſucht, geſtützt auf I Zeugn. 
2 mit guten Zeugniſſen zum 2 inen Barbiergehilfen 1 kraft. Krankenwärt. mit g. gn. mädchen wird zum 2. April ger eee 
Eisfahren ſucht G. Krickhahn, f.dauerde Stell. Altſt. Grab. 57,1. ſucht Breitgaſſe 45, parterre. [als Buchhalter ob. Kaſſirer. 
$ können fih melden Matten; 35820 Marienburg Weitpr. 


fefa | Gin Sebrling f. Schußgeſch. u eine Offerten unter A. R. 5622 an 
$ pubem 30781. (5473 $ | Verl. u.djleśw. Jude Knechte Tüchtioe Verkäuferin NRähterin m.jich Sangenmaztt 30, | Rudolf Mosse, Königsberg 1, Pr. 
3200000000000000002 u. Jungen (Keije frei) Breitg.37. ſuche für mein Herren-Aıtifels | Eine lüchtige Manfell — — 
init anten “Boranin tonn fh Rob. Ebersbach, Geſchaft Bruno Berendt, | Segal, 35 A, ubt fofort | Junger Maurerholiet 
melden Hotel Monopol. (10236 Leipzig, Sophienſtraßſe 62, Kohlenmarkt Nr. L. B. Seybold Nachf., Breitgaſſe 60. ſucht Stellung. Offerten unter 
2 Rutscher kaufmänniſches Inſtitut zur Ver⸗ 2000000000000090002 Suche zum 2. April eine perfekte E 807 an die Expedition b. Bl. 
utscher breitung pat. Bedarfsartikel und x LA è 2 Köchin C 
die das Fuhrweſen u. Landwirth⸗ | Beige. Neuheit. ſucht energiſche Vel kauferinnen- 10 LOCHIN 3 a Weiblich. 
Eat ge ede awa | 20.0 t$T EET Gesuch. 2 geta nad e“ Konmtoiriſtt 
4 "(7476 ai sapia bet Für unjere Welsswaaren- 9] 15.4 Off. unt. E 801 an die Exp. omtoiriſtin, 
——rö« — — n allen größeren Städten i zorri 122. iann (iQ | Anfängerin, mit der d 
Guter Nodarbeiter melde fiğ Provinz. OKD Offerten ſind an g lt are Same $ 1 Kaſchenſpülerin weiden Buchführung, r ee = 
die ſchon längere Zeit in A Hundegaſſe Nr. 120. e 1 i 
ass 311 . ——. ——.— 1 April D tleinem Geh. St j l 
ähnlicher Brände thätig. Tücht. Dienſtmädchen gej. Stadt: | Offerten unter E 582 ie 


1, als Berkäuferinnen, A > | 
N Bemeibingen al ge. 2 gebiet 96,2, r. Meld. von 2—3Uhr.] Exped. dieſes Blatt. erb. (923b 


nauer Angabe bisheriger 2 Junge Damen können ſich zum Wäſcherſn v. außerhalb bitt. um 
$ Thaugt. find nur ſchriſtlich $ | Eriernen der feinen Samen: | St. u. Monalsw. Off. u. E 756, 


Hansdiener Ed. Grentzenberg. 
Hohen Aebenverdienſt 


können zuverläſſige, unbeſcholt. 
Herren erlangen durch Ueber⸗ 
nahme von Agenturen bezw. als 
gelegentliche Mitarbeiter für 
unſere überall gut eingeführte 
Arbeiter⸗Verſicherung (Lebens⸗ 
Verſicherung und Kinder⸗Ver⸗ 
ſicherung mit Wochenbeiträgen.) 
Nur ausführliche ſchriftliche 
Meldung erbeten. 6237 
Bureau der 
„Friedrich Wilhelmi, 
Danzig, Jopengaſſe 67. 
Für ein erſtes Affekuranz⸗ 
Geſchäft (Lebens⸗, Ausſteuer⸗, 
Militärdienſt⸗, Unfall, Haft 
pflicht⸗, Einbruchs ⸗Diebſtahl⸗ 
Verſicherung) in Danzig wird 
ein rühriger energiſcher Herr 
als 5 (5479 


Inspektor 
für Reiſe⸗ und Platzthätigkeit 
bei hohen Bezügen zu engagiren 
geſucht. Inaktive Offiziere, gand- 
wirthe werden evti. Heran- 
gebildet. 

Gefl. Offerten mit Lebenslauf 


müſſen, finden per ſofort 
bei hohem Gehalt dauernd. 
Engagement. i 


L. Murzynski, 


Gr. Wollwebergasse 5. 


Spezialhaus für Kinder- 
N Garderoben. i 


ſucht Franz Werner, 
Holzmarkt Nr. 15-16. 


Pagen 
ſucht Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 

Ein ordentlicher, fleißiger 
Junge, Sohn achtbarer Eltern, 
kann ſich ſofort als 


Laufburſche 


melden bei J. H. Jacobsohn, 
Heilige Geiſtgaſſe 121. (5839 

Für ein größeres Komtoir 
wird ein ordentl. Laufburſche 
mit guten Zeugniſſen gejucht. 

Meldungen zwiſchen 4 und 
4½ Uhr Langgarten 5, parterre, 


Vorort xx 
Eine Frau für d. Vor- od. Nahm. 
Saubere Arbeiterin f. f. Damen⸗ 
ſchneid. melde fich Pfarrhofß, prt. 
Ig. Mädch. n. üb. 15 F. für d.g. L. 
geſucht Langfuhr, Herthaſtr. 8,3 l. 


Gut ausgebildetes 


Eugen Hasse, 


Kohlenmarkt 14/16, 
Ede Paſſage. (5850 


Kutscher 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
F. B. Prager, Mauſegaſſe 16. 
i Lackirer - Gehilfen, 
1 Lehrling verlangt 
F. Doebler, 
Siraßenbahn⸗Depot Langfuhr. 
Für ein Holzfeld wird ein 
mit der Branche vertrauter 


junger Mann 


geſucht, der Uebung u. Sicherh. 
im Berechnen von Hölzern be⸗ 
ſitzt. Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehallsanſprüch. 


beſtehend in Laden, großem 
Komtvir, Lager⸗ u. Nebenräum., 
ſucht ein hieſiges, bedeutendes 
Geſchäftshaus (5037 


per 1. Oktober 1902 


in nur beſter Geſchäftsgegend 
bei langjährigem Kontrakt. Neu⸗ 
i bau nicht ausgeſchloſſen. Offert. 
unter 5037 an die Exp. d. Bl. 


Einen Speicherraum 
zur Fouragelagerung ſucht 
ſofort zu miethen (1059b 
Hugo Dettlaff, 

Altſtädtiſch. Graben 107. 


In Pr. Stargard 
= 
Pension 
für einen Oberprimaner zum 


1. April geſuchtt. Off. mit Preis 
U. M. H. 100 Danzig, hauptpoſtlag. 


Div. Vermiethungen 
Ha eine hieſige oder auswärtige 
rauerei ſehr geeig. Niederlage, 
große doppelte Kellerräume mit 

Eis⸗ u. Kühlraum, auf Wunſch 

Komtoir, elektriſches Licht in 

allen Räumen, 3 Minuten vom 
auptbahnhof, Pfefferſtadt43, 

f eguemer Kellereingang, auf 
Wunſch werden bie Parterre- 

räume (4 Meter hohe Räume) 

d um Bierausſchank eingerichtet. 
i Auch wäre i. willens meinGrund: 
ſtück z. verk. Reichlich Ueberſchuß. 

Anz. 5.100004 Näh daſthe Dohe. 

(932 


Schweiz a. W. 


In beſter Geſchäftslage ift in 
teuem Haufe ein hell. geräumig. 


| Eckladen 
nebſt reichl. Zub. zu jed. Branche 
geeignet, vom 1. April od. Juli zu 
verm. Pug- oder Manufaktur, 
waarengeſ beſondtempfehlens. 
werth. Offerten erbittet (5526 
Frau E. Hennig, Schwetz a. W. 


Wegen Umzuges nach meinem 


90 0 0000 


Barbier - Lehrling 
ſucht F. Assmann, Friſeur, 
Oſiſeebad Bröſen. (10286 


Suche von jogleich auch ſpäter 


e 
Lehrlinge, 
welche Luft haben, die Muſik 
gründlich zu erlernen (1018b 
A. Brandt, Kapellmeiſter, 
Wormditt. 

Näh. Auskunft ertbeilt J. Hinz 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 26. i 


Lehrling 


mit beſſerer Schulbildung, wird 
für ein Waaren⸗Engros⸗Geſchäft 
gegen monatliche Remuneration 
per ſofort geſucht. Offerten 


9 


Hätergafie 46, 1, Wind._(10076 obige Firma direkt zu richt. (5804 


Deren 
Ein Barbiergehilfe findet = 
ſogleich dauernde Stellung. Unentgeltlich 
10136) Arends, Langfuhr 24. erhält jeder Stellenſuchende eine 
en 


i 1 in g ei fti 
Bin nieht zu Junger Mann Sarnen unferer, e anijes 


dieſes Blattes. (10836 % —T TK A 
r em g- Tapeten: | Guang. Güriner⸗Gthilſe 
Versand - Geschäft, Farben-, find. fofort od. 1. April Stellung. 
Lack- und Malerntensilien- Borowski,St.Salvator-Kirhhof. 


Handlung wird gegen hohe 
circa 700 qm "nikt i ; Gin Echueibergefele kann fih 
vom 1. Ottober auf 2 Jahre zu Arden „BIN geeigneter meld. Hint. Adlersbraubaus 17,2. 


ene en Brede, y f M Sd. Rodarbcii. i 5. Werfiatt f. 
1 L. Cuttner eriteler gehn t. dauernd melde ſich Langgaſſe 2, 
N Mer? | Sferen unter A. B. post. 1 Tr. Daſelbſt melde fih ein ſaub 
Möbelmagazin. (7826 lagernd Elbing erbeten. (5668 | Weſtenarbeit. außer dem Hauſe. 
Lad (6352 mł eingeführter Vertreter | Em junger tüchfiger (9596 
Laden, engen lag geſucht, für Ein junger tüchtiger | 


Stube u. Küche zu vrm. Teschke, den Vertrieb anerkannt beſter Gärtnergehilfe 


|Grandenz. Pohlmannſtr. 28 | techniſchen Papiere, 8 Baus: > 155 

ER jen am Markt apiet. eichenpapier, Sid. | weldher ſelbſtſtändig arbeiten 
ein Eckladen am ark R 2 20. Gefi, Siert. unt. | fann u. auch in Binderei erfahren 
m.2 Schaufenſt., gr. Kellerräume] 5650 an die Exped. d. Bl. (5650 fiſt, zum 1. April d. Is. geſucht. 
mit u. ohne Privatwohn,, ift in m. Suche zum 1. zum 1. April für m mein Offerten mit Gehaltsanſpr. 


Neubau von 1. Juli 1901 0d. früh.] Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations (obne Station) unter E623 an die 
Grad einen foliben, anftänd. Erpedition diejes Blattes erb. 
Barbiergepilfen ſucht H. Reimer, 


Dirſchau, Markt 16. (5022 H fu; 
Stall enen jungen Ge len soss Lengga ken Ne. 114. 
; 1. Juli oder fpäter | der kürzl. jeine Lehrzeit beendet | Schneidergefelle melde ſich, der⸗ 
K. verm. ant e acer 51. | Perſönliche Vorſtellung erbeten. jelbe k fih zugleich im Zuſchneid. 
Pfefferſtadt 56, Keller. (5268 * G. Bertram, Marienburg. ausbild. Petershagen h. d. K. 28,3. 


Rechtsanwalt Fabian. 


r KA A ga 
Ein Lehrling, 
Sohn anſtändiger Eltern, der 
Luſt hat, die Bäckerei zu er⸗ 
lernen, kann ſich melden Neu⸗ 
fahrmaßer, Kleine Straße Nr. 7. 

Für mein Getreide⸗Export⸗ 
Geſchüft ſuche ich zum 1. April 
einen Lehrling 
mit Beredhtig. zum einj.:freiw, 
Dienft. Erich Karkutsch. (10696 

Suche vom 1. April für mein 
Komtoir 

einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. Be⸗ 
werber wollen ſich mit ſelbſt⸗ 
geſchriebenem Lebenslauf und 
Schulzeugniſſ. zwiſchen 12.1 Uhr 
vorjtell. Lunden 58 I. J. Berger. 
Sohn achtbarer Eltern, der das 
Sattler: u. Tapeziererhandwerk 
erlernen will, melde ſich bei 
W. Dzuck, Altſt. Graben 80. 


eigenen Haufe Langermarkt 910 für Komtoir und Reife per] und gewerbli une unter 5758 an die Exped X A B 

x 1 NAT i ; 8 onal. xped. (5758 (581 í = 

red CA „ak mir bisher 1 700 gefucht, Offerten unter un ar re al 4 Bohreiber-Lehrlin 5 an uns zu ŻA ( 2 1 3 Ordtl. Mädchen b. u. Auſwarteſt. 
an die Expedition | 5720) Hannover. geſucht Brodbänkengaſſe Nr. 42, : Donwick É Seller, 2 Nach i, 5 Besch f. d. Vorm. Barth.⸗Kircheng. 25. 


2 2 7 7 | 
Dani | L— — Romtoiriftin, i 
24004000000900900300% K ind erfrau Anfängerin, mit der dopp. Buchf, 
Aufmwärterin für die Morgenſt. f. e., j. Knaben gej. Meld. Vorm Stenogr. u. Schreibmaſch. vertr., 
verlangt Poggenpfuhl 83 part. | bei Tetzlaff, Gartengafie 5. (5814 ſucht bald, bei bejh. Anſpr. Stell. 
Auſmärterin von 16 Jahren] Junge Damen, die das Wüſche. Oberten unt d an die Ere 
kann fich melden Frauengaſſe 15, | nähen faub. u. gründl. erlernen] Febild jung. Mädchen möchte 
Eingang Altes Nob, 5 Treppen, wollen, k. f. meld. Am Gtein10,1. s bene iR ein. bej. eo. 
Eine Schneiderin Aufmóu. Brim der Mans 7 a als Lehrling eintreten. erten 
ine Pan) mtr Empfeningen In Mien Des dog ct unter E 741 an die e BI rb. 
und Preisangabe wird geſucht.] gy, ę, „die d. Putzm erl. w. Fi . 3 
pe unter E739 an die Exp.] un ſich mid. Heil Geiſtgaſſe 133, Seen ka —.— + bede 
Ein fubeteó Add Mädchen v. 14-16 Jahren wird gebiet, Wurſtmachergaſſe 81, Hof. 
Ein fanberes $ fl chen für leicht, Arbeit gej. Jopeng. 38. | Te penmübdhen jeb. 
wird als Aufwürterin zu groben Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife jume Empfehle Art, Mamſells für 
häuslichen Arbeiten für den ganz. Mädch. f. Berlin, Schleswig und | warme und kalte Küche, Buffet: 
Tag zum 2. April geſucht. Zu a. Städte, f. Danz. zahlr. Köchinn. mädchen, mit auch ohne Bedien, 
melden bei Alex. Pawlikowski, St.Haus⸗u. Kdrmdch. Breitg. 37 fir Danzig u. außerhalb, Kinder⸗ 
Große Berggafie 8 parterre. . Suche für m. Beſch. in d. Paſſage frauen, Mädchen für Alles. 
Ein ordentliches Mädchen per 1. April ein Lehrmädchen _P.Usswaldt, Breitgaſſe 105, pt. 
zum Etiquettiren von Flaſchen Meld. exbet. Langgaſſe 26, A. Z. | Sg. anft, Mädchen ſucht für den 
dez ae am geſucht] Hilfsarbeit |.Wende,1.Dammi4. ene EV kn Sw 8 
olzmarkt 2. im Komtoir. Nee a anias hian 7 5 2 7 ‚unter 33 an die Exped. 
Mädchen für Nachmittag geſucht Masehinen- ll. Handnähter m Eine alte Frau bitte um eine 
Kaninchenberg 14, 2, Cing. 3, 15.1 geſucht Tobiasgaſſe 5, 2 Trepp. Aufwarteſt. Brodbänfeng. 48, 3 


Langernarkl 2, J. und 2, Bł, 
Kafzkauschegasse 10, J.! 


zu vm. Zu j. Bx. paſſ. M. Leyde, 


— pó © PAW 


8 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 
Zusammenstellung der Activa und Passiva 


Centrale und der Filialen der Deutschen Bank|E 


am 31. December 1900. 


Activa. Passiva, 


1. Rajje oe a . % 51592 142,51 
2. Sorten, Coupons und zur 
Rückzahlung gekündigte 
Effekten „% 12288 580,46 


1. Actien⸗Kapital .. © 2 © © „ „„ 6 © 6 150 000 000|-— 
2. Reſerven: 

Ordentl. Reſerve A. . M 28241 152,06 

+ „u 15808 066,90 


4 [4 
Special - Conto = Cor- 


3. Guthaben b. erften ier 355 

4. erdie PES 3 2 7200 68680120 rent⸗Reſerve.. «u 4000 000 | 48.049 21806 
y Report und Darlehen .. „ 54 232 479,79 3. Depoſiten⸗ Gelder 190 872 628167 
„Lombard ⸗Vorſchüſſe 2 Conto⸗Corrent⸗Creditoren . . [340203 486120 
2. Eigene Eijetten 5. Erlös nicht eingetauſchter Aktien II. Serie 2414/10 
8 141 131 301/01 


außerdem Bürgſchaften M 21 259 904,95 


3 
4 
. . 5 r 
„Eigene Bettzeiligungen an Conſortial⸗ 6. Accepte im Umlauf 
y 5 * * * è . 7 
8 
9 


Geſchü 35 05 

9. Gamiidnitten BA CY 30 000]. „Dividende, unerhoben 17 586|-— 

10, PORA Beteiligungen bei fremden Unters . ALA Gaia | A ally 2943 1251 
Schleſiſcher en Sw (zurückgeſtellt für Steuern auf Agio) 88 158/95 | % 
hand⸗Geſellſchaft, D 10 | Verso 10, Uebergangspoſten der Centrale und der £ 
Bant, E „Brat ne Filialen untereinander a « „| 327770406 f 
terminie Bani) se «| a ele 60 3 11. Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto © s a o . | 20 410 437188 | f 


50 666 593177 


— 
= 


Conto⸗Corrent⸗Debitoren: 
gedeckte 44229 751 516,84 
ungedeckte. . „ 55 543 943,05 


außerdem Bürgſchafts⸗Debitoren: 

Tube , 24 259 904,95 
12. Vorſchüſſe auf Waarenverſchiffungen und 
1 Creditbeſtätigungen e 
o ee TE 
14, Mobilier, . WE” PE 60 1ę 
15. Diverje 


285 295 459139 


31 064 935,81 
8 232 900 — 


e oe a a |. © o : 


Debet. Gewinn- und Verlust-Conto. Credit. 


1. Ber Saldo aus 1899 „ TRONEM. 758 308197 
2. „ Gewinn auf Zinſen⸗Conto M 4417 720,97 
3. „ Gewinn auf Wechſel. . „ 9757 288,66 
4. „ Gewinn auf Sorten, Cou⸗ 

pons und zur Rückzahlung 

gekündigte Effekten. „ 243 769,79 
„ Gewinn auf Effekten „ 1 278 004,94 
Gewinn auf Conſortial⸗ | 


1. An Handlungs⸗Unkoſten (worunter Mark 
1507 766,84 für Steuern, Abgaben und 
pete )h)h a i 

2. „ Abſchreibungen auf Immobilien 

3. rg Abſchreibungen auf Mobilien 

4. „ Saldo, zur Vertheilung verbleibender 
Ueberſchun n „ „ „ ee 


9 896 614179 
682 77418 
124 051,22 


20 410 er im 


an 
s 


Geſchäfte „ 190179725 $ 
7. „ Gewinn auf Proviſions⸗ 
e . g 7 728 697,45 


Gewinn aufCommanditen 
} und dauernde Betheili⸗ 
gungen bei fremden Un⸗ 

ternehmungen « + « 5033 295,04 | 30.355 574110 


M | 81 118 878007 «M. | 31 113 878|07 
Sa: ädchen, Anf., m. Bchſ.,Stgr. 9 ° > Höhere Privat- N 
‚Schrei * oppot. | j 
| Kaßpitaliſten pot, "ainame. Koch ſchule 
l 
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FFF Geſ. zu Oſtern Elementarlehrer 

Anſt. . Frau bitt. u. St. z Waſchen oder Lehrerin. Off. mit Gehalis⸗ 23 Langeumarkt 23. 

u. Reinmach. Drehergaſſe 7,3, r. anſprüch. jo. an d. Leiter. (5645 er en 
mem a i ich von 9— r. erinnen 
a e stellige Beleihung nach. Erfolgr. Klavier⸗Unterricht wird können täglich eintreten. 
e Bureau des Haus. u. Grund: ſehr bil. erth. Pfeſſerſtadt 65, r. Anna von Rembowski. 
u. Reinm. Altſtädt. Graben 90, H.] Beſitzer⸗Vereins von Langfuhr “res J 


und Amgegend. (2378 
A. König, Hauptſtraße 99, 1. 


Darlehen 


von 100 4 aufwärts zu koulant. 


Bed. Off an Lehr⸗Ww. Schaefer, Bedingungen ſowie Hppotheten⸗ 
a Koń j gelder in jeder Höhe. Ans 
Bürgersdorf, bei Wehlau Oſtpr. fragen mit adreſſiertem und 


Spem. Waldir. w. Beſch i Waſch. frankiertem Kouvert zur Rück⸗ 
u, Reinm. Tiſchlergaſſe 32,1 Tr. antwort an H, Bitner & Co., 
Jg. Mädch. im Näh. u. Handarb.] Hannover, (5287 
bew. bittet um Beſchäftigung bei Suche zum Abr 1300 55 


Qerridańt. Ofi. u, E794 a. d.Erp. 1500 æ zu erft. Stelle 
Anſt. Mädch. bitt,z.1. um St. j.den zu 4½ % am. LangfuhrerGGrund⸗ 
ganz. T. Zu erfr. Biſchofsg. 14, pt. ſtück im Werth von 16000 A. 
km fehle erfäuferinnen fit Off. unter E 639 an b.Grp.(10106 
PIONO Steijthe u. Aufschnitt. Darfehent. jeb. P., diser. Wiidy. 
SO 0 pir stołów Salló, Berin, Weißbachſt. 16575 2m 
ondit,, fürs Buffet mit u. ohne T7 annn It aa FO 
Bedien. J. Dan, Heil. Geiig. 36. 6— 7000 Mk. zu 5% 
Frau bitt.um Stell. zum Waſchen zur erſten goldſicheren Stelle 
u. Reinmachen Huſarengaſſe 14. ſuche auf mein Grundſtück, ganz 
Ordentl. Mädchen w. Auſwarteſt D sta poka Beh x bn 
v ; i Or anziger Geri arkeit. 
für den Borm. Brandgaſſe 4, 1 r.] Bernhard 5 — Sattler: | hod 


; 7 o | meifter, Sobbowitz. (9936 | [| 
NE E-an e 
— nee team | m4 
rd Das Schuljahr beginnt am 16. April. Zur Annahme 
(e) neuer Schülerinnen bin ich am 30. März, 18. und © 


8 4 
Il | | ,| eater |? AE 
ote vonAlbertSchindler, Berlin | ża ST" ; at 115 
h us 15. April von 10—1 Uhr im Schullofale bereit. Für 
L IN SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (4204 o den Eintritt in die IX, Klaſſe werden Vorkenntniſſe 
1 H dert. - - 
find! per ſofort auf 1. eotl. prima 1000 Mark S Hiei bhii Dr. Weinlig. 
OR e vergeben, Besügl, zur 2. ſicheren Stelle auf ein ; 


„ unt. E 762 an die Exp. d. ländlich. Grundſtück im Danziger 
2000.4 werden z ſſchern Stelle a. | Werder geſucht. Offert, unter 
ein Grundſtück d. Rechtſiadt gej. | E 766 an die Exped. dief, Blatt. 
Off. unt. E 776 an d. Exp. d. Bl. erb. 3700 ſofort zur 1. Stelle 
200 4 w. von anft. Dame von zu begeb. Off. u. P. poſtlg. Zoppot. 
Beren antet E ee e e je 

an die Exp. von 30. A ſofort zu be ljahr beginnt Dienstag, ben 16. April d. 58. 
3—5000 4 werden fogleich | geben. 3. Damm 13, 3 Tr. 9 Mus: 9 Sone von Biódietinneń wird MEC At 
auf ein Grundſtück, Rechtſtadt 600.4v.e.$ausbefiz.a. Schuldſch. Vorſteherin, Fräulein Wiederhold aus Dresden, am Ta 2 
geſucht, hinter 55 000 m Hyp., od, Wechſel geg. mehrf. Sicher- |3, 13, und 15, April, von 10—1 Uhr, im Schulhaufe Altftädt. 
Jdlelhser rag 8800 r A a A a 11 5 li gel: Graben 7/9 anweſend fein. Für die neunte Klaſſe * 
unter E 785 an die Expd. an rn Bu 1 7 70 ee Hevelk e. ` 


„Kompagnon, pres seee anlardlsehe Vorschule Tür Knaben, 


Saen en t ale Werken Langfuhr 4 5 % ſofort geſucht. Poggenpfuhl Nr. 77. 
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April. 


oder obiges Geld gegen gute Ofi. unter B gil an die Exp. b. Bl. i 
Sicherheit, 20*/,, ſofort gefucht, —3000 Mark auf ein] Annahme neuer Schüler Sonnabend, den 30. März und 
Montag, den 15. April. (5508 


Branchekenntniß nicht erfordert. | Grundſtück in Bröſen geſucht gw X 
Agnes Lisse, Porfteherin. 


Off unt. E 780 an die Erp. (5813 | Offert. unt. E 744 an die Exped. 
e gehe Miftelnehule für  Módehen 


Oſſerten unter E 752 an die Exp. z 

z à Ciele 70 vom Geister Jraparanden- J ohannisgasse 15 0. 24. $ 
D | yuan nart edaleen: Mumacy den 3 Breit, 

Off. n. K 778 an die Expd. (10865 fürs Seminar in Danzig. den 12., ee den 18, und Montag, den 15. 7 


„dk N „b. gui. Zinsf. 10—1 Uhr i R 

Off. . typ. 2 i 445 Seuke aj o von Katharina Kloss, Vorſteherin. 
uche zur I. Stelle au ahren, welche Neigung cj un a 
mein geb, @artengennbftäg | jum üebrerberuf haben, mögen Bahnhof Schönsee hei Thorn. 
Off. u. E 775 an die Exp. (10886 11 9 ay a \ . + \ | i 45 i 
Uskunftsertheilun 

, e en e e de |Mdd, Kouzegsionirtes Vorbereitnosinstitu 
üt, welches Wohnungen von E 805 in ber Exped. niederl. für Einjährig⸗Freiwilligen⸗Examen, wie Sekunda u. Prima 


an enthält, 25 000 Mt., | Junger Mann wünſcht bei ete | (gymnafial und real), geſunde Lage, großer Garten, tüchtige 
b: en „ zum Binsfage von |fabrenem Lehrer Unterricht im] Lehrkräfte, bewährte Refultate. Im letzten Jahre 19 Aſpiranten 


5 J. Offerten unter 4 799 Offerten unter beſtanden. — Proſpekte gratis. — 
8 Rechnen. E 750 d, d. Exp. 5786) i u K Bienutta» Direktor. 


Wir weiſen gute Grund⸗ 
ſtücke für erst- und zweit- 


Ev. Lehrer wittwe, Höhere Mädchenschule, 


| und ZehreriinenSeminat 
8 Danzig, Poggenpfuhl 16. y 


Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, den 7 
16. April, 9 Uhr. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen 3 
werde ich am Sonnabend, den 30. März, (owie in 
den Tagen vom 10. bis 15. April, Vormittags ; 
9—1 Uhr, im Schulhauſe bereit fein. 4 

Für die unterjte Klaſſe find keine Vorkenntniſſe 
erforderlich. : j 

Die Aufnahmeprüfung für das Seminar beginnt 
am 15. April, früh 9 Uhr, doch ift eine vorangehende 
mündliche oder ſchriftliche Meldung erwünſcht. (5736 


Dr. Scherler. 


0000000.000000000 


Höhere Mädchenfihule © 


Hundegaſſe 54. 6714 kei 


Ebert'ſche 
höhere Mädchenſchule. 


ane Expedition die ſas Blattes, 


w 897 081 061/02] 9 


dem Wege von Danzig nach Neu⸗ 


j | abhand. gekommen. Es wird ges 


Nilehkannenganse. obec EEE 


al Arzt für Hant- und innere] ge. Offert. u. Phot. u. A.2.100 


„10 Gr. Wollweberga 


te] Ich wohne je 


27. März. 
III 


== Ein grosser Posten === 


der außerordentlich preiswerlhen extragroßen 


a Scheuertücher A 10 Pfg. das Stück 


m find wieder eingetroffen. : 
a Deutsches Waarenhaus 


Gebr. Freymann; 


Kohlenmarkt 29. (5831 


LLL 
Zimmermann ur ace Je. 


Reparatur. Off. u. E742 a. d. Exp. 
Zwei junge Herren, 24 und 
25 Jahre, Handwerker, ſuchen 
die Bekanntſchaft anſtändiger 
Damen, behufs jpät, Verheirath 
Wenn mögl. Photographie erw. 
Off. unt. E 781 a. d. Exp. d. Bl.erb. 
Schneiderin, die ſauber arbeitet, 
empfiehlt ſich Schw. Meer 21,3. 
Achtung! Sopha, Bettmatratzen 
fowie fämmtliche Polſterarbeit 
wird gut und billig ausgeführt 
Schidlitz, Unterſtraße 38. 


Höhere Knabansehnle I 
(kalersehe) | 

und Vorbereitung 
bis Tertia. 


Anmeldungen täglich bei 


| C. Reddies, Pfarrer und 
Rektor, (5832 
Winterplatz 15, part. 


Wer bereitet in fämmtlichen 1 
Fächern zum Einjährigen⸗ amel- el pr 
Examen bei der Regierung vor 14 1 P d 
und zwar in den Morgen, ſowie Einſegnungskleider werd.“ 
Mittags: und Abendſtunden ? elegant u. gutſitzend angefertigt 
Offerten unt. E 783 an die Expd. 2. Damm 18, 1 Treppe. 


> — š = J. Kohnke, Modiſtin. 
Verloren u Gefunden 


ee 3 7 
Am Sonnabend iſt mir auf . nel: 


fahrwaſſer ein ſchwarzledern. Unſer Mazzenlager befindet 

Sitzkiſſen verloren gegangen. ſich Zentral⸗Hotel, Breitg. 113, 
Um Rückgabe bittet Franz |! Treppe Beſtellungen werden 

Rösler, Neufabrwafſer. (10616 | Paten af, erbeten G Hirschfeld | H 
Ein Dienſtbuch von Neufahr⸗ Wwe, J. Weinberg. — 

waſſer bis Danzig verly abzug. Große und kleine 

im Polizeibur. Neufahrw. (10606 U mz T g e 


auf d Bahn, „erden ſtets an 
2 genommen Gold⸗ 
Verloren si p. | ſchmiedegaſſe Nr. 14. (11036 
Trauring, 5121500 Sophas, Matr., jowie jede and. 
Bitte abzugeben geg. Belohnung im Fach vorkom. Arb. wird ſaub. BĘ 
Kl. Mühlengaſſe 4, 2, Franz. u. bill. angef. Dienerg. 10. (9786 | jeg 
Bud mit Tallſen⸗Jeichnungen ifii i ga 
verlor, gegang. Gen. Belohnung Glückliche Heirath 
abzugeben Dienergaſſe 15, part. wünſcht j. alleinſt. Dame m. grób. 
76: Naher it held raunem Vermög. Reelle Off. erb. Stiller 
Ein Packet Packpapier ent: | Wunsch”, Berlin, Post 18. (9176 
haltend Kleidungsſtücke, Wäſche Gute Penſton zu hab bei Lankin, 
und Papiere (Orig.⸗Zeugniſſe Heb.Langfuhr Mirhauerweg t: 
auf den Namen Gliewe lautend) FürLangfuhr empf. |. e. Tiſchler 
z. Umzug. Off. u. E 804 a. d. Exp. 
beten, wenigſt. die Papiere ab⸗ Wäſche wird jaubet gewaſchen 
zug. Töpferg. 1 3 i. Bureau (261g und geplättet Häkergaſſe 30, 2. 
F ift verloren. Wäſche w. Wajth.angen.diej.w._ WM 
bino Plerdedecke Saroe gets | ES toaono aosa] 


roth v. Thornſchenw. b. z. Stein- Damen Kostüme 
7 


ſchleuſe, abzugeb. geg. gute Be- 

lohnung. Goldſchmiedegaſſe 14.] Mäntel, Jacken, Kragen werden 
Ein ſchwarz u. weiß. Kater nach neueſtem Berliner Schnitt 
hat fid) verlaufen. Gegen Be: angefertigt auch umgearbeitet. 
lohnung abzug Poggenpfuhl39,1 Frau Louise Pade, Modiſtin, ie 
a h ON RESE e Langgarten 91, C0730 sy 
auf d. Nam. C. Volkmann verloren 7 Dei och 
geg. Abzug. Kehrwiedergaſſe 4b. Bohrſtühle MATCH i 
Herrenuhr gefd.Kohlenn. Abzu⸗ í f 5 

bolen Bijgofsgae 5,10 Zimny.| Guter Mittagstisch 


Ein Gummiſchuh gefunden. geſucht. Off. u. E 788 a. d. Exp. d. Bl. 


Abzuholen Bürgerwieſen 4. Klagen, 
n > 


"Ver Geſuche und Schreiben jeder 
Vel MISENIE A CB. rl fertigt 1 = wi 
g 0 8 10065 | Wohlgemuth. Johaunisg. 18. 
SA od ener ( Zum Umzuge empf. |. e. Tiſchler 


Ig. unverh. Geſchäftsm. b. zur 
befje Vervollſt. ſ. Geſch. 500% 
d. jp. Heirath un. ausgeſchl, w. 
ig. Damen rejp. Ww. ohne Anh. 


Dr. Szag, 
iten. hauptpoſtlag. Danzig einzſ(968b 
Srankheilen FI Apr ut krüft-Mittagstiſch 


—— —— ͤ ¶ ê—ũœ—jUä4ẽ — ; 
AMEDIA Plombe gi aea aise | 
ſchmerzloſes Zahnztehen ec. gef. Off m Brunt E795 an d. Exp. 
Sorgfältige Ausführung bei F 
billigen Preiſen. (5832 Fette reinschmeckende 
J 
e 10. 


M. Henning Kochbutter, 


a Pfd. «4 1.00, empfiehlt (11206 | [R 
Nehring -Nachil, Röpergaſſe 7. 
Hachf. Oſtpr. Süssrahm-Tafel- 
butter, rein Natur, ſtets friſch, 
verf. ca. 10 Pfd. Kollis f. 7,80 , 


Or. Wollweber gango ©, e | 
nut r PREY 
1 Treppe. (10626 ner taasi 5 
| | | ż or — ki 
Ir 0 Mito M NI, ky ee Sri: RE Fe 


Spezialarzt für Ohren, Naſen⸗, 10 Uhr, Nachm. von 3—5 Uhr 
Rachen⸗ und Halskrankheiten. 10 u. 5 J per Taſſe. Poogen- | IM 


tgl. 9-1 nt.) [Pfahl 92. Ecke Vorſt Graben. gą 
Sprechſt tgl. außer Sonn! Sede 8690 


> = © 
Junge, feine, vermögende : 1400 


Dame wünſcht mit einer Rahalinarken 


anderen Dame in Danzig 

zuſammen zu ziehen. Mel⸗ event. mehr 
dungen bitte unter E 812 „mioni 
an die Exped. d. Bl. einzuſ. Jeder beim Kauf 


$ 

© 

: : 
Em eines Anzugs i 

3 S 


Mittagstiſch A 
von 11'/,—2'/, Uhr zu 40 und 
50 J, Militär 30 J. Abend⸗ 


(10956 


D i 3 . Blutftod,ficher! LANT, 
nommen Gr. Mühlengaſſe 8, 1. oder eines (11196 fille «dą A Ehr 
Gin PA DE Fange, Sommer⸗Paletots. ande 
eb. anji. Ei s bur ſo 5 an 5 A 77111 
muv angine, seme e 2 Breitgasse 20. ; Malrrdele nut tie: 
unter E 757 an die Exp. d. Bl. GaGOG0006Q0003000600 Offerten unter E 734 an die Exp, 


| 


Nr. 73. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Mittwoch, 27. Mürz 1901 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. l 
57. Sitzung vom 26. März, 12 Uhr. 
Mandatsprüfungen. — Vergütungen für Medizinal⸗ 
beamte. =» Reform des Medizinalweſens? — Kleine 
i Vorlagen. — Ferien. 


Am Miniſtertiſch: Miniſter Dr. Studt. 

Die Mandate der Abg. Schweißer (Freikonſ.) und 
v. Töſchoppe (Kon) und Daub (Natlib.) werden durch 
die ihnen zu Theil gewordenen Charakterverleihungen nicht 
für erloſchen erklärt. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs 
betr. die den Mebisinalbeamten für amtliche 
Verrichtungen zugewährenden Vergütungen. 

Abg. Brütt (Freikonſ.) ift im Zweiſel, ob die Vorlage 
das Richtige trejje, nachdem ſoeben erft durch Beſchluß des 
Hauſes das Gehalt der Kreisärzte auf das Dreifache des 
bisherigen Betrages erhöht worden fei, Auch die Rückſicht 
auf die Kreisthierürzte gebiete beſondere Vorſicht bei Bes 
meſſung der Gebühren für die Kreisärzte. 

Kultusminiſter Dr. Studt befürwortet die Vorlage; 
dieſelbe fet nöthig, weil das alte Geſetz von 1872 durchaus 
reformbedürftig jet und weil das Oberverwaltungsgericht 
und das Reichsgericht in der Frage der Vergütung ver⸗ 
ſchieden geurthellt hätten. 
abg: Endemann (Natl.) äußert zunüchſt feine 
Genugthnung darüber, daß der Minifter eine umfafjende 
Reform des Medizinalweſens in Ausſicht geſtellt 
habe. Die gegenwärtige Vorlage fei jedenfalls nur halbe 
Arbeit und er könne nur wünſchen und hoffen, daß durch 
dieſelbe die Berufsfreudigkeit der Aerzte nicht beeinträchtigt 
werde. Er bedauere jedenfalls noch jetzt, daß beim Reichs⸗ 
ſeuchengeſetz ſein Antrag abgelehnt worden ſei, die Koſten dem 
Fiskus aufzuerlegen und nicht den Gemeinden! Keinesfalls dürfe 
die Bemeſſung der Gebühren, die Rückſicht auf die Gemeinden 
zu weit getrieben werden. i 

Miniſter Studt: Ich habe durchaus nicht, wie der Herr 
Vorredner es annimmt, eine umfaſſende Medizinalreform in 
Aus ſicht geſtellt. Ich mußte mir das um fo mehr verjagen, 
als jg, wie den Herren bekannt iſt, Erwägungen darüber 
ſchweben, an welches Reſſort das Mebizinalweſen in Zukunft 
übertragen werden ſoll. 

Die Vorlage wird ſodann der Budgetkommiſſion über⸗ 
wieſen. 4 
Ein Antrag Schmidt⸗ Warburg (Ztr.), zur Unter- 
ſtützung für entlaſſene Strafgefangene 50000 Mk. 
mehr als bisher in ben Etat einzuſtellen, wurde debattelos 
genehmigt. ' 

Es folgt ein Antrag Ernſt, Kindler u. Genoſſen 
Betr. Erbauung von Kurhospitälern und Ge- 
neſungsheimen für Eiſenbahnbeamte. 

Abg. Eruft (Fr. Verein.), tritt warm für dieſen Ge- 
danken ein. Nur eine gründliche Ausheilung, die angeſichts 
der ökonomiſchen Lage der Bahnbeamten auf andere Weiſe 


nicht zu erreichen ſei, könne dieſelben vor einer vorzeitigen 


Penſionirung und dem darauf folgenden Elend ſchützen. Er 
bedauere, daß weder der Eiſenbahn⸗ noch der Fiuanzminiſter 
anweſend feien, um fiğ über dieje Anregung zu äußern. 
Zweifellos würde bei einer größeren Fürſorge für erkrankte 
Elſenbahnbeamte der Penfionsetat entlaſtet werden. > 

Ein Regierungs⸗Kommiſſar giebt zwar zu, daß ein 


Theil der Beamten dem Geneſungsheime Sympathie 


entgegenbringe, andererſeits aber ſeien auch viele Bedenken 
dagegen laut geworden. Eine Beamten⸗iZeitſchriſt ſpreche 
offen aus, daß die Beamten ihren Erholungsurlaub lieber 


nach eigenem Gutdünken verwenden möchten, als ſich in 
ſolchen Geneſungsheimen kaſerniren zu Injen. Die Mes. 


gierung habe deswegen auch noch keinen direkten Anlaß ge- 
habt, dieſem Gedanken näher zu treten. Sie halte es über⸗ 
Haupt für richtiger und zweckmäßiger, auf dem ſchon bisher 
beſchrittenen Wege einer ausgiebigeren Wohnungsfürſorge 
für ihre Beamten und Arbeiter fortzuſchreiten. 

Abg. Porſch (Centr) führt aus, er gebe zu, daß die 
Sache ihre zwei Seiten habe für die Beamten, falls etwa 
daran gedacht werde, dieſelben in die Geneſungsheime hinein⸗ 
zuzwingen. Aber ein ſolcher Zwang dürfe keinesfalls aus- 
geübt werden. Es müſſe den Beamten überlaſſen bleiben, 
ob jie das Geneſungsheim auffuchen wollen oder nicht. 

Der Antrag wird der Budgetkommiſſion überwieſen. 

Nach längerer Geſchüftsordnungsdebatte beſchloß dann 
das Haus, fig bis zum 28 April zu vertagen, 
wo das Berg⸗Geſetz zur Berathung gelangen fol. 

* Schluß 2½ Uhr. w 


i . Herrenhaus. NN 
3. Sitzung vom 26. März, 1 Uhr. 
Der Bremer Zwiſchenfall. — Kleine Vorlagen. 
An den erkrankten Präſidenten Fürſten zu Wied be⸗ 


schließt das Haus ein Telegramm zu fenden, in welchem der 


Theilnahme und dem Wunſche des Hauſes auf baldige Ge- 
neſung Ausdruck gegeben werden ſoll. 

‚Bizepräfident Frhr. v. Manteuffel theilt mit, daß das 
Präſidium bald nach dem Attentat in Bremen Sr. Majeſtät 
fette Thellnahme ausgeſprochen habe. Ein Autwortſchreiben 
des Kalſers, das dem Präſidium den wärmſten Dank für die 
Theilnahme anläßlich des ſchmerzlichen Vorfalles in Bremen 
ausſpricht mit dem Hinzufügen: Gott fet Dank bin ich von 
größerem Unglücke gnädig bewahrt geblieben, wird vom 
Prüſidenten verleſen, der daran die Bemerkung knüpft, daß 
die Geneſung erfreuliche Fortſchritte mache und das Prüſidium 
ſich vorbehalte, nach völliger Wiederherſtellung Sr. Mafeſtüt 
die Glückwünſche des Hauſes auszusprechen. 

Weiter berichtet der Präſident über die dem Kalſer aus Anlaß 
des Allerhöchſten Geburtstages, ſowie aus Anlaß des Hin- 
ſcheidens der Königin von England ausgeſprochene Theil: 
e des Hauſes und die darauf eingegangenen Antwort: 

reiben. 

n Erledigung der Tages orduung wird die Novelle 
zum Chauſſeegeld⸗Geſetz unverändert angenommen, 
ebenſo die Novelle zu dem Geſetze betreffend die Errichtung 
von Markſteinen und zwar ohne Debatte. 

Der Geſetzentwurf betr. die Einführung einer Schon⸗ 
zeit für das ſchottiſche Moorhuhn (Grouſe) wird mit der 
non dem Berichterſtatter Fürſten zu Salm⸗Horſtener 
beantragten Aenderung angenommen, wonach die Worte 
„ſchottiſche“ und „Grouſe“ geſtrichen werden. Die Schonzeit 
alſo auf alle Moorhühner ausgedehnt wird. r 

Oberbürgermeiſter Dr. Adickes⸗Frankfurt⸗Main reſerirt 
ſodann über den Geſetzentwurf betr. die Umlegung von 
Grundfiüden in Frankfurt a. M. namens der zu 
deſſen Vorberathung eingeſetzten Kommiſſion, die Annahme 
der Vorlage unter mehrfachen formalen Abänderungen des 
Regierungs⸗Entwurſes empfiehlt. i 

Die $$1—46 der Vorlage werden en bloc angenommen. 
8.47 beſtimmt, daß das Geſetz auf andere Gemeinden, wenn 
0; 51 kan d durch königliche Verordnung ausgedehnt 
wer n. k 

Das Haus nimmt die Vorlage unverändert an, 

Der Bericht der Staatsſchuldenkommiſſion 
für 1899 wird debgattelos dechargirt. Dem Staat- 
vertrage wegen Eintritts der Schwarzburgiſchen Unter- 
herrſchaften in den Thüringiſchen Zoll⸗ und Steuerverein 
wird debattelos zugeſtimmt. 

Morgen 12% Uhr: Kleine Vorlagen. 

Schluß 3 Uhr. 


Locales. 
Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Angenommen 
find der Wachtmeiſter Henkelmann in Berent zum Poft⸗ 


anwürter, der Bahnagent Baranowsri in Sambin zum Poft- 


agenten, die Poſtgehllſen Born in Widminnen, Fiſcher in 
Wiſchwill, Tomuſchat in Rudezanny, Zander in Stürlack 
haben die Poſtaſſiſtentenprüfung beſtanden. 
der Oberpofſtaſſiſtent Marohn in B 
Kanzliſten, der Kanzliſt 
Selegrapgenaffifienten, 


Gerlach aus Königsberg in Lautenburg, Greinert in Dirſchau 
Hapke tn Langfußr, N ; i 


— 


ſitzenden wurden Frau Landrath Döhn 


Ziegeleibeſitzer im Kreiſe Dirſchau undd 


hof, Behrend von Raſtenburg nach Allenſtein, Fr. Schmidt 
von Soldan nach Allenſtein, O. Schröder von Landsberg und 
A. Borrmann von Pr. Holland nach Königsberg. Der Ober⸗ 
Poſtſekretär Feiſt (nicht Fliſt) in Cöslin tritt in den Mhe- 
ſtand. Der Telegraphendirektor Ziegler in Thorn hat ſeine 
Verſetzung in den Ruheſtand nachgeſucht. Der Poſtagent 
Oſtrowitzki in Sawdin iſt freiwillig ausgeſchieden. 

* Perſonalveründerungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Gerichtsaſſeſſor Bohnſtedt iſt in Folge ſeiner Er⸗ 
nennung zum Kriegsgerichtsrath aus dem Ziviljuſtizdienſte 
ausgeſchieden. — Der Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Ras muſſen 
aus Kiel iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgerſcht in Thorn 
ernannt worden. — Der Rechtskandidat Albin Rehefeld 
aus Neuſtadt iſt zum Referendar ernannt und dem Amts⸗ 
gericht in Schöneck zur Beſchüftigung überwieſen. — Der 
Amtsgerichtsrath Winged aus Thorn ift in gleicher Amts⸗ 
eigenſchaft nach Liegnitz verſetzt. W. war gleichzeitig Vor⸗ 
ſitzender des konſervativen Vereins in Thorn. 

* Bolltarife des In⸗ und Auslandes. Von den 
im Reichsamt des Innern bearbeiteten 5 Bänden der 


Syſtematiſchen Zufammenſtellung der Bolltarife des 


In⸗ und Auslandes iſt der erſte Band — die Textil: 
induſtrie betreffend — neu aufgelegt worden und 
im Verlage der Königlichen Hofbuchhandlung von 
E. S. Mittler & Sohn, Berlin S W., Kochſtraße 68/71, 
erſchienen. Auch die beiden Bände B und E (Induſtrie 
der Metalle, Steine und Erden, ſowie Landwirthſchaft, 
Nahrungs⸗ und Genußmittel) werden neu aufgelegt 
werden. Zu dem Bande D (Holz: und verwandte 
Induſtrien, Papier⸗, Leder⸗ und Kautſchukinduſtrie) iſt 
ein Nachtrag bereits erſchienen. Der zweite Nachtrag 
zu demſelben ſowie der erſte Nachtrag zu dem Bande C 
„Chemiſche Induſtrie“ werden zur Zeit bearbeitet und 
gelangen vokausſichtlich in dieſem Monat zur Heraus: 
gabe. Es ift beabſichtigt, alsdann ſämmtliche Bünde 
durch — wenn möglich — monatliche Nachträge auf 
dem Lauſenden zu erhalten. Der Ladenpreis für den 
Einzelabdruck des Bandes A „Textilinduſtrie“ beträgt 
wie bisher 3 Mk, derjenige des bereits erſchienenen 
Nachtrages zum Bande D 1 Mk. Die Koſten für die 
ſpäteren Nachträge ſind von dem Umfang der einzelnen 
Werke abhängig und laſſen ſich zur Zeit noch nicht 
überſchlagen. ; i 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Gold⸗ 
beck: Auf eine Vorrichtung zum Schutz friſch geſtrichener 
Flächen ift von Guſtav Beckmann, Elbing, auf eine 
Nabelbruchbinde von Johanna Pohlmann geb. Fabian, 
Tilſit ein Patent angemeldet; auf eine Filtervorkichtung für 
Brunnen, insbeſondere Zementkeſſelbrunnen, Mi für die 
Brieſener Zementwaaren⸗ und Kunſtſtein⸗Fabvik Briefen, ein 
Patent ertheilt worden. Gebrauchsmuſter ſind eingetragen 
auf: mit geflochtenen Stegen verſehene Schabracke an Pferde⸗ 
geſchirren für Eugen Flatowski, Danzig; Kreisſäge 
Schutzvorrichtung aus einer das Sägeblatt umfaſſenden Haube 
mit feberndem und feſtſtellbarem Halter auf ihrer Beſeſtigungs⸗ 
achſe für Franz Joachims ky⸗Czersk. 3 

* Stüdtiſches Gymnafium, Dem Beriğt über das 
Schuljahr 1900/1901 entnehmen wir Folgendes. Am Anfang 
des Schuljahres 1900/1901 wurde die Anſtalt von 501, am 
Anfange des Winterſemeſters von 470 und am 1. Februar 1901 
von 465 Schülern beſucht. Von den letzteren waren 370 
evangelischer, 65 katholiſcher und 30 jüdiſcher ⸗Koufeſſion, 
384 waren einheimiſch und 81 von auswärts. Das 
Abiturientenexamen beſtanden im Berichtsjahre 19 Ober⸗ 
primauer, von denen 8 Jura, 2 Theologie und 3 Medizin 
ftubieren und 2 ſich dem Kaufmannsſtande, 2 dem Baufach, 
1 dem Forſtfach und 1 der Marine⸗Ofſizier⸗Karriere widmen 
wollen. Das Zeugniß für den einjährigen Militärdienſt 


haben erhalten: Oſtern 1900: 16 Schüler, Michaelis 
1900: 19 Schüler. Davon find zu einem pral- 
tiſchen Beruf abgegangen: Oſtern: 4, Michaelis: 3. 


Der Unterricht wurde außer dem Direktor von 5 Profeſſoxen, 
16 Oberlehrern (davon einem zur Vertretung) und 7 wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Hilfs⸗, Religions⸗ und techniſchen Lehrern er⸗ 
theilt. — Durch miniſteriellen Erlaß iſt beſtimmt, daß für 
den Nachweis der Reife zur Verſetzung nach Oberſekunda 
die Abſchlußprüſung in Wegfall kommt. — Aus Anlaß des 
Krönungsjubiläums gelangten 80 Exemplare des vom 
Profeſſor Doepler hergeſtellten Gedenkblattes, die der 
Kaiſer der Anſtalt überwieſen hatte, an würdige Schüler zur 
Vertheilung. — Die Entwicklung des Reformgymnaſiums 
iſt weiter fortgeſchritten, ſo daß zu Oſtern d. J. die Reform⸗ 
Quarta. mit einer fremden Sprache, dem Franzöſiſchen er- 
öffnet wird. — Das Vermögen der dem Gymnaſium ge⸗ 
hörenden und von ihm verwalteten Stiftungen betrug am 
31. December 1900 138 965,21 Mk. Von den Zinſen wurden 1867Mk. 
für Unterſtützungen, Stipendlen ꝛc. verausgabt, 600 Mk. wurden 
der Gymnaſtallehrer⸗Wittwenkaſſe überwieſen, für Vermehrung 
der Bibliothek wurden 442,21 Mk. gezahlt. Die Bibliothek, 
die naturwiſſenſchaftlichen Sammlungen und das Münzkabinet 
haben außer durch Neuanſchaffungen namentlich durch Ge⸗ 
ſchenke eine weſentliche Bereicherung erfahren. Von dem 
Magiſtrat der Stadt Danzig erhielt das Münzkabinet aus 
dem Nachlaß des Fräulein Steimmig⸗Zoppot eine Kollektion 
von 55 Stücken, aus denen 30 in die Sammlung aufgenommen 
ſind. Der Magiſtrat hat ferner einen bisher im Archiv be⸗ 
findlichen Kaſten mit einer großen Anzahl von Münzen, 


namentlich preußiſchen und polniſchen, dem Münzkabinet 


überwieſen. Ein genauerer Bericht über diefe Zuwendung 
kann exit ſpäter erfolgen. Das neue Schulfahr beginnt 
Dienstag den 16. April. Die Aufnahmeprüfung für die 
Gerta findet am Sonnabend den 30. März ſtatt, für die 
anderen Klaſſen am 15. April. 

* Ounit'ſche Mittelſchule für Mädchen. Die Schule 
beſteht aus 8 aufſteigenden Klaſſen und wurde im Winter⸗ 
halbjahr 1900/1901 von 319 Kindern beſucht. Das Schulgeld 
beträgt in den beiden Unterklaſſen 3 Mk. und ſteigt bis auf 
5 Mk. Beitrag wird nicht gezahlt. Seit einigen Jahren iſt 
als beſonderer Unterrichtsgegenſtand die Haushaltungs⸗ 
kunde verbunden mit hauswirthſchaftlichem Rechnen auf der 
Oberſtufe eingeführt. Derſelbe ergänzt den Unterricht in 
der Geſundheitslehre und Naturlehre und belehrt die 
Schülerinnen über die Einrichtungen eines geordneten 
Haushaltes, zweckmäßigen Einkauf, über (Beſchaffenheit 
einer geſunden Wohnung und Kleidung und anderes. 
Das hauswirthſchaftliche Rechnen ſchließt fich eng 
an dieje Haushaltungskunde an und giebt außerdem 


Belehrung über das Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 


geſetz. Die im Handarbeitsunterricht eingeführte Springer'ſche 
Methode des Klaſſenunterrichts an der Hand zahlreicher 
Lehrmittel hat ſich trefflich bewährt; es iſt gelungen, die 
Schülerinnen gleichmäßig zu fördern und das vörgeſchriebene 
Klaſſenziel mit allen Schülerinnen, fo weit nicht wochen⸗ 
lange Verſäumniſſe vorlagen, zu erreichen. Der 
Handarbeitsunterricht findet in der erſten 
Klaſſe ſeinen Abſchluß in Ausbeſſerungs⸗ 
arbeiten aller Art, die von den Schülerinnen 
ſelbſtſtändig vorgenommen werden. Am 
29. März findet eine Ausſtellung der Hand⸗ 
arbeiten, Zeichnungen und Schreibhefte ſtatt, 
die den Smed hat, den Lehrgang in den 
betreffenden Fächern anſchaulich darzuſtellen. 
Damit verbunden iſt zugleich eine Ausſtellung 
der Lehrmittel für den Handarbeitsunterricht, 
ſowie derAnſchauungsbilder für den 
deutſchen, naturwiſſenſchaftlichen, geſchicht⸗ 
lichen und geographiſchen Unterricht. 


Provinz. 


g Dirſchau, 25. März. Geſtern 
Nachmittag hielt der hieſige Vater⸗ 
ländiſche Frauenverein eine Haupt⸗ =? 
verſammlung ab, welche hauptſächlich“ . . 
Wahlen zu ihrem Gegenſtande hatt.] — == 
Neu gewählt wurden in den Vorſtand: "in 
Frau Zuckerfabrikdirektor Weſſel, > 
Frau Dr. Wichel, Herr Amtsrichter 
Dr. Philipſen, Frau Gutsbeſitzer 
Flemming Malſau und Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Linck⸗Stenzlau. Zu Vor⸗ 


und Frau Bürgermeiſter Dembski 
vom Vorſtande gewählt. — Die 


Marienburg haben ſich notariell ver⸗ 
pflichtet, Ziegel nicht unter 25 Mk. frei 
en und 27 Mk, frei Bauſtelle zu 
iefern. 

„Elbing, 25. März. Nach dem 
Jahresbericht der Aktiengeſellſchaft 
Ad. H. Neufeldt für das Geſchäfts⸗ 


jahr 1. Juli 1899/1900 iſt wieder ein Rückgang des 
Werkes zu verzeichnen. Trotz eines Jahresmehrum⸗ 
ſatzes von etwa 90 000 Mk. hat ſich doch ein Betriebs- 
verluſt ergeben. Die Stammaktien ſtehen noch im Be⸗ 
trage von 109000 Mk., die Vorzugsaktien im Betrage 
von 632 000 Mk., die Partial⸗Obligationen mit 970 000 
Mk. in der Bilanz, überhaupt ſchließen die Paſſiven 
mit 2881502 Mk. Zum Ausgleich figurirt unter den 
Aktiven ein Geſammtverluſt von 708 713 Mk. Der bis⸗ 


her aufgejummte Geſammmtverluſt beträgt, wie aus dem 


Gewinn⸗ und Verluſtkonto hervorgeht, 1068713 Mk., 
wovon allerdings 360 000 Mk. in Fortfall kommen, die 
ein Hauptaktionär, Herr Höch, an ſeiner Konto⸗Korrent⸗ 
Forderung nachgelaſſen hat. Die Generalverſammlung 
hat die erforderlichen Mittel bewilligt, um das Unter⸗ 
nehmen in kürzeſter Zeit vollſtändig zu ſaniren. 
Elbing 25. März. Herr Kommerzienrath Loeſer 
in Berlin hat aus einer von ihm begründeten 
Centenar Kriegs ⸗Invalidenſtiftung 
Herrn Landrath von Etzdorf einen namhaften 
Geldbetrag zur Verfügung geſtellt. Die Geldſpende 
wird Herr von Etzdorf an hilfsbedürftige Kriegsinvaliden 
der Kriegervereine Nogat⸗Niederung, Trunz, Baumgart, 
Pomehrendorf, Neukirch⸗Niederung und Neukirch⸗Höhe 
vertheilen. 

Bh. Putzig, 25. März. Bei dem geſtrigen General: 
appel des Krieger: Vereins wurde der ſtatutenmäßig 
aus dem Vorſtande ſcheidende erſte Vorſitzende Herr 
Landrathsamts⸗Verwalter Tappen wiedergewählt, 
desgleichen der Schriftführer Herr Lehrer Merker 
und der Vergnügungsvorſteher Herr Lehrer Karp. 
Laut Jahresbericht zählt der Verein 97 Mitglieder, 
Die Kaſſe weiſt im Verwaltungsſonds einen Beſtand 
von 60,84 Mk, im Begräbnißfonds einen ſolchen von 
49,29 Mk. auf. Ferner beſitzt der Verein ein Spar⸗ 
kaſſenbuch über 1987,81 Mk. Der Fahnenfonds iſt auf 
über 600 Mk. angewachſen. Die Bibliothek zählt 
129 Nummern. Ueber die Vereinsfechtſchule erſtattete 
Herr Kaufmann Penner Bericht und bittet um 
fernere rege Betheiligung. Darauf wird der Antrag, 
mit dem Verein Krockow und dem Kriegerverein des 
Kreiſes Neuſtadt zu einem Kreisverbande zu⸗ 
ſammenzutreten, angenommen. Die Fahnenweihe ſoll 
gleichzeitig mit dem am 2. Juni in Putzig tagenden 
Bezirkstage durch ein größeres Feſt mit Umzug, Feſt⸗ 
eſſen, Volksbeluſtigungen und Tanz gefeiert werden. 
Mit einem Hoch auf den Kaiſer wurde der General⸗ 
appell geſchloſſen. 

2. Tiegenhof, 25. März. In der Hauptverſamm⸗ 
lung des Radfahrervereins vom 23. d. Mts. wurden 
wieder⸗ reſp. neugewählt die Herren: Kaufmann Ernſt 
Thiel (Vorſitzender), Buchhalter Walter Berg⸗ 
mann (Kaſſirer), Bureauvorſteher W. Schwirtz 
(Schriftwart), Klempnermeiſter Otto Graumann 
und Robert Bohl (1. bezw. 2. Fahrwart). Die Ein: 
nahmen betrugen 414,07 Mark und die Ausgaben 
405,87 Mark. Die Mitgliederzahl beträgt zur Zeit 75. 

k. Thorn, 25. März. Wegen einer Schießaffäre, 
welche ſich im Herbſt in der Mühle zu Guttau ereignete, 
hatten fig vor der Strafkammer der Müllerlehrling 
Bernhard Arndt aus Kl. Böſendorf und der Miiller- 
geſelle Hermann Heiſe aus Guttau zu verantworten. 
Heiſe hatte eines Tages im November v. J. eine 
Flinte geladen und ſie neben das Bett des Arndt in 
eine Ecke der Mühle geſtellt. Am folgenden Tage 
trieb Arndt mit zwei hinzugekommenen Schulknaben 
allerhand Streiche in der Mühle. Dabei legte er auch 
einmal zum Scherz mit der Flinte auf einen Knaben 
an. Das Gewehr entlud ſich und verletzte den Schul⸗ 
knaben Jabs erheblich. Der Gerichtshof verurtheilte 
Arndt zu einem Monat Gefängniß und Heiſe zu 90 Mk. 
Geldſtrafe oder 30 Tagen Gefüngniß. — Der Arbeiter 


Auguſt Lange von hier wurde wegen Majeſtäts⸗ 


beleidigung zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
1 Briefen, 25. März. Nach dem Jahresbericht der 


hieſigen Stadtſparkaſſe für 1900 waren am Jahres⸗ 


ſchluß 1474 Sparkaſſenbücher mit einem zu 4 Prozent 
verzinften Einlagenbeſtande von 1114202 Mk. aus- 
gegeben. Der Reſervefonds betrug 95774 Mk., das 
Geſammtvermögen 1209976 Mk. Die 
Sparkaſſenbücher ift um 143, der Einlagenbeſtand um 
113 856 Mk., der Reſerveſonds um 11157 Mk. gegen 
das Vorjahr gewachſen. 

* Königsberg, 25. März. Hier iſt die Errichtung 
einer Konſervenfabrik in Ausſicht genommen. Es wird 
für die Fabrik ein Kapital von 3000000 Mk. erfordert, 
wovon 1000000 durch Obligationen und 2 000000 durch 
auf den Inhaber lautende Aktien à 1000 Mk. auf: 
gebracht werden ſollen. Die Einnahmen werden auf 
8 761 000 Mk., die Ausgaben auf 3 475 000 beziffert, fo 
daß ein Ueberſchuß von 286 000 Mk. ſich ergeben 
würde. Mit der Stadt ſoll ein Vertrag abgeſchloſſen 
werden, der der Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung bedarf. Danach ſoll die Geſellſchaft all⸗ 
jährlich mindeſtens einen Betrag von 40 000 Mk. an 
die Stadt abführen. [Der Vertrag wird auf 25 Jahre 
geſchloſſen. Die Fabrik hat eine Sicherheit im Werthe 
von 60 000 Mk. zu ſtellen. 

* Mehlauken, 24. März. Die beiden Poſt⸗ 
räuber, die vor drei Wochen den Raubanfall auf 
die Mehlaucker Poſt ausführten, ſind jetzt ermittelt und 
feftgenommen worden. Der eine ift ein junger Kauf: 
pari E und der andere der Sohn eines Schmiedemeiſters 
aus N. 

* Bütow, 25. März. In feiner Stube wurde am 
20. 2 der Hausknecht Paul Wogatzki als Leiche 
aufgefunden. W. hat noch am Nachmittag ſein Zimmer 
mit Kohlen geheizt und iſt dann eingeſchlafen. Er iſt 
an Kohlendunſtvergiftung geſtorben. 


* Allenſtein, 25. März. Bei Grünau und Grieslienen 8 


ſind Braunkohlenlager entdeckt. Die Unterſuchungen 
haben ein bisher günſtiges Reſultat gehabt. An einer 


Zahl der. 


Stelle iſt die Schicht vier Meter tief. Das Kohlenlager 
zieht ſich vom Plautziger See unter dem Felde von 
Grünmühle, Grünau nach Grieslienen zu. Es wird 
aber noch feſtgeſtellt werden müſſen, ob die Kohle 
bereits reif genug iſt. 4 

* Rügenwalde, 25. März. Am 22. ds. Mits. 
wurde im hieſigen Binnenhafen Baffin der feit November 
o. Js. ſpurlos verſchwundene Arbeiter Guſtar Dust e 
von hier todt aufgefunden. Die Leiche zeigte am 
Kopfe leichte Hautabſchürfungen. 1 

* Pojen, 25. März. Das Ergebniß der unter dem 
Vorfitz des Herrn Finanzminiſters in Berlin über die 
Entfeſtigung Poſens gepflogenen Verhandlungen wird 
als ein durchaus günſtiges bezeichnet. Der alsbaldige 
Beginn der Entfeſtigung, insbeſondere die Niederlegung 
des Berliner Thores und die Aufhebung der Nayon: 
beſchränkungen — noch im Laufe dieſes Jahres — iſt 
geſichert. Eine finanzielle Betheiligung der Stadt und 
eine Belaſtung ihres Budgets iſt hiermit nicht verbunden. 

* Gneſen, 24. März. In der geſtrigen Sitzung der 
Strafkammer wurde der frühere Betriebsleiter des 
hieſigen Waſſerwerks Groeper wegen Unterſchlagung 
und Urkundenfälſchung zu zwei Jahren Ge⸗ 
fängniß und 500 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


„Herzog Wildfang“, die vielumſtrittene neueſte 
Oper Siegfried Wagners, iſt bei ihrer Erſtauffüh rung 
in München mit knapper Noth und Mühe einem Durch⸗ 
fall entgangen. Nachſtehend einige Blüthen aus dem 
Textbuche, welches als direkt dilettantenhaft bezeichnet 
wird und durch die Müfit nicht beſſer geworden zu fein 
ſcheint. Der an Stelle des Herzogs Wildfang zum 
Herrn gewählte Intriguant Blank ruft: 

Euch zu beglücken, 
Euch zu entzücken, 
Sei das Ziel, 
Wonach ich ſchiel'! 
Daß Freiheit lache, 
Sorgend ich wache! 
Eure Bitten 

Bringt in die Mitten! 
Was Ihr gelitten, 
Das will ich kitten! 

Unter volksthümlicher Komik verfteht Jung ⸗Siegfrieb 
folgende Schilderung, die eine Braut von ihrem künftigen 
Eheglück giebt: 

Sitzen Abends recht gemütlich, N 
Bei der Lampe freundlich, friedlich, 
Märchen lieſt er zum Entzücken, 
Oder hilft mir gar beim Flicken! 
Schlägt die Glocke zweimal fünſe, 
Leg' bei Seit' ich meine Strümpfe! 
Jeder ſteigt dann niedlich nett 

In ſein liebes warmes Bett! 

Uungeheure Heiterkeit erregte die unfreiwillige Komik 

der Worte des Gärtners Zupfer im zweiten Aufzuge: 
„Wiederholen 
Von der Dohlen 
Thät ich ſollen? 
Mein Renommél Mein Renommée 
Das thät mir weh! 
Und mein Renommée, 
Das thät mir weh! 
Nichts von der Kräh'! 
Au weh! Au weh!“ 


Großartig in der Wirkung war folgende Stelle: 


„Eine Krone feft auf's Haupt, 
Glaubſt Du, wird Dir aufgeſchraubt!“ 


Vertont hat auch Siegfried Wagner folgendes 
Schimpflexikon: $ ; 
„Du Efel, Kameel, Pad, Lump, Hund, Schund, 

Du Menſch mit dem Milch⸗, Slorch⸗ und Affengeſicht!! 
Du Miſerabel, halte den Schnabel.“ 


Prächtig iſt auch der Vers: 
„Guten Morgen, Frau Brigitte L. 
Haſt's [hon in der Mitte 17 


Und ein großes Behagen wird auch folgende Stelle 
erwecken: \ 3 
„Ruhend auf des Schmerzens Stein 
Geätzt mit wehmuthsvoller Pein, 
Erhob fih neugefügt ein Bau!“ 


Man wird Leipzig um das heißbegehrte Aufführungs⸗ 
recht der Oper nicht beneiden dürfen! 


Titteratur. 


„Abgott Mann“, Modernes Schauſpiel in drei Akten 
von Maxi Sontonef f (Verlag Pierſon⸗Dresden). Dies 
neueſte Werk eines zur Zeit in unſerer Stadt lebenden 
Schriftstellers Ift ohne Zweifel eine eigenartige Erſcheinung 
modernſter Richtung. Das einfache Problem baut fiğ auf 
der Grundlage auf, daß meiſt die Männer von den Frauen 
vergöttert werden, die es am wenigſten verdienen; die Moral 
dabei — obwohl natürlich von landläufiger Moral in elnem 
Stück mit den heikelſten Situationen nicht die Rede fein kann 
— beſteht in der ungeſchminkten Rückſichtsloſigkeit, mit 
welcher der „Abgott“ in ſeinem brutalen Egolsmus gegeißelt 
wird. „Er“ ift Operntenor, jung, ſchön — charakkerlos. 
Zwiſchen die Leidenſchaft dreler Frauen geſtellt und 
von bdiejen hin⸗ und hergeſchoben, bleibt er von Anfang bis 
Ende der „Ich“menſch, ein gewiſſer Typus des vom Schickſal 
verwöhnten Menſchen. Dleſer pathologiſch bemerkenswerthe 
dekadente Charakter iſt freilich nach bürgerlichen Rechts⸗ 
anſchauungen ein Lump in folio, um deſſenwillen man früher 
nie ein Drama geſchrieben. Und ich glaube, ein ſolches nach 
gewöhnlichem Begriff wollte der Autor garnicht geben trotz 
des ſtarken dramatiſchen Pulſes darin, er riß nur mit kecker 
and einen Ausſchnitt aus einer Künſtlerexiſtenz, naturtreu. 
Milten und Dialog find ausgezeichnet getroffen — das ſcheln: 
kaum erfunden, ſondern geſchaut, gehört, miterlebt. Drum 
wird Niemand das Buch ohne Spannung und Intereſſe Lefen, 


M 


Odol ist über die 
anze Erde verbreitet! 


AI 
j 


d 


7 


2 


u 3 
— OE aż. 


Mittwoch 


zuführen. Die Bilanz wurde unter Proteſt der Minderheit 
genehmigt und der Verwaltung ebenfalls unter Proteſt der 
Minderheit Entlaſtung ertheilt. 

Bremen, 26. März. Raffinirtes Petroleum. 
(Oſſtzielle Nottrung der Bremer Petroleumbörſe.] Qoto 7,20 Br. 
Baummolle: Unregelmüßig. Upland midd!, loco 42½ Pig 

Hamburg, 26. Mürz. Kaſſee good average Santos 
ver März Sy per Mal 313, per September 328, per 


——— ——ʒß— 
Handel und Juduſtrie. 


Denis, 26. März. Boceniiberfihi der Neldjskant vom 
A f ttva, 


1. Metallbeſt. (dev Beſtand an kursſähigem dentia j 
1 £ 1 re |adtg à ſchen 6 
und an Gold in Barren ober anatfnsifhen Ag! 
Pfund fein zu 1392 Mk. berechnet ý 


iei Mk. 920 707 000 Zun. 3 269 000 December 334, Schleppend. 

zk w. a. Neichskſſch. 5 27091 000 Abn. 110000 Hamburg 26. März. Zuckermorkt. Rüben⸗Zucker 
>. 77 Noten and. Bank. „ 7999 000 Slim, 4 917 000 | 1. Produkt Bae 88% frei an Borń Hamburg per März 9/02 ½, 
5 on. an Wechſeln „ 712514000 Bun. 21447 000 ver April 9,07½, per Mał 9,12%), per Auguſt 9,32½, per 
. do. an Lombgard⸗ Oktober 9,00, per December 9,00. Nuhig. 
A forderungen „ 60956 000 Abn. 3 956 000 Hamburg, 25. März. Petroleum ruhig, Standard 
5 8 an Eßekten = 52617000 Bun. 141 000 white loco 7,10 

do. an janft, nee > 000 Zum, 1867000 Fa 26 Mój. Getreide 9 är kt. Weizen 
& bes Orunsrapitak ie PR Ant ruhig, ner März 18,65, per Apri 18,75, ver Penis 
9. der Reſervefandg 7 980505 eee Ihe Juni 19,15, per Maf⸗Anguſt 19,40. Roggen ruhig, per 


März 14,50, ver Maf⸗Auguſt 1450. Mehl ruhig, ver 

März 23,55, per April 23,75, per Mai⸗Juni 24,25, ver Mai- 

Auguſt 24,65. Nüböl ruhig, per März 64, per 

April 64, per Mai⸗Auguſt HBa per Septbr.⸗Decbr. 57. 

Spirltmus matt, per März ZJ, per April 28, per 

ran 23%], per September⸗Deckmber 29%, — Wetter: 
hön. 

Anria, 26. März. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 23%, à 24¼. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, 
per 10% Kilogramm, per März 27%, per April 27½, per 
Mai⸗Auguſt 27%, per Oktober⸗Januar 269%, 

Antwerpen, 26. März. Petroleum Naffinirtes Type 
weiß loco 18%, bez. und Br., do. per März 18%, Br., do. 
per April 19 Br. do. per Juni 19, Br. Ruhig. — 
Schmalz per März 102,50. 

Amſterdam, 26. März. Die heute bury die nieder⸗ 
ländiſche Handelsgeſellſchaft abgehaltene Kaffeeauktion er- 
öffnete für Nr. 1 zu 32 —32¾8, Nr. 10 zu Bi, 31, Nr. 11 
zu 33½, Nr. 12 gu 33½—33¼̃, Nr. 13 zu 31, Nr. 14 zu 
30 ¼ Nr. 15 20 ½ 0 ½, Nr. 24 gu 87%, bis 378, Nr. 26 
zu 371 ½, Nr. 27 zu 43½, Nr. 28 zu 70½—78 Fl. 


Ostdeutsche 


10. 6. Betr. d. Untauf Not. 1 064 00 3 278 
11. 8 ha säat fälligen n 64 100 000 Zun. 19273000 
erbindlichkelten „ 599 380 000 Zum. 147 000 
12. Sai fonfligen Paſſiva 2 20402 000 A Mi 000 
EŃ py „a Mürz. In der heutigen ordentlichen 
nera „Berſammlung der „Leipziger Wollkämmerei“, in 
welcher 286 Aktionäre anweſend waren, wurde nach mehr⸗ 
n lebgajter Erörterung mit 1553 gegen 439 Stimmen 
eſchloſſen, einen aus der Mitte der Aktionäre vom Rechts⸗ 
Fun Dr. Keil in Halle eingebrachten Antrag abzulehnen, 
wonach gegen den Vorſtand ſowie gegen die früheren und 
8 Mitglieder des Anſſichts raths, ſoweit fie in Frage 
1 nämlich bis 1895 zurückgerechnet, wegen unrichtiger 
eſchäftsführung oder wegen janftiger Pflicht⸗ und Rechts⸗ 
verletzungen ein Prozeß auf Leiſtung von Schadenerſatz an- 
geſtrengt werden ſollte, und zwar in Rückſicht auf die Koſten 
zunächſt nur in Höhe eines Thellbetrages von 2000 Mk. Die 
Minorität, welche mehr als ein Zehntel des Aktienkapltals 
repräſentirte, hielt hingegen ihren Antrag anfrecht und bes 
idrok, ibn als einzelne Aktionärsgruppe bei Gericht durch⸗ 


—87 


An- und Verkauf 


Domnick & Schäfer 


31 Langgaſſe 31 


Wir verzinsen bis auf Weiteres 


BEENDEN 


Gardinen-Halter 
in großer Auswahl 


billigen Preiſen. 


Domnick & Schäfer 


31 Lauggaſſe 31. 


(5811 


auswahl 


— 0 — 


Posamenten»-Fabrik, 


Neu | eingetroffen g 


Li 


En detail. 


mir auf mein reich ſortirtes Lager in 


aufmerkſam zu machen: 


Danziger Renefte Nachrichten. 


BankAkt.-Ges. ||| 


| vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 
Aktien- Kapital o Millionen Mark. 
Langenmarkt No. 18 Danzig, Langenmarkt No. 18. 


| sowie Beleihung, Aufbewahrung und 
Verwaltung von Wertkpapieren, 
Conto- Corrent und Chek - Verkehr. 


empfehlen p tej i 
? Baareinlagen 
Gardinen mit 3% p. a. ohne Kündigung 
St ores „ 3½½% p. a. bei einmonatlicher Kündigung. 

R 1 „SE lo p. a. bei dreimonatlicher Kündigung, 
ouleaux y und empfehlen unsere diekes= und feuersichere 
Gardi 8 SB talan i kammer 

ar men- tangen zur gefälligen Benutzung. 


EEEE 


Ernst Croh», Langgaboe 32. 


Gardinenhalter, Nonleau ſchuur, 
Omahen, Marguiſen u. Ponpanframzen 


N | Möbel und Dekorationszwecken empfiehlt in reicher Farben- 
Albert Arndt, 
Sangenmartt Ne. 1, Giugang Matłanfdjegafie. 


Zum bevorſteheuden Wohnungswechſel erlaube 


Bedarinartikeln für Küche und Hans 


71. März. 


Peft, 26. Mürz. Getreidemarkt. Weizen lofolim Weiten ſowie auf Deckungen und auf unbedeutendes Ane 
billiger, per April 7,68 Gd., 7,69 Br, per Oktober 7,74 Gd. gebot. Schluß framm, 


7,75 Br. Roggen ver April 7,70 Gó, 7,71 Br., per 


Oktober 6,77 Gd, 6,78 Br. Hafer per April 6,40 GA, 
641 Br. Mais per Mat 1901 5,21 Gd. 5,22 Br., per Juli 
5,42 Gd., 543 Br. Kohlraps per Auguſt 12,60 Gd., 12,70 Br. 
Wetter: Trübe. 

Sabre, 26. Mürz. Kaffee in New⸗Hork ſchloß 
unverändert, Rio und Santos Feiertag. 

Haure, 26. März. Kaffee good average Santos per 


März 38,75, ver Mai 39,00, per Septbr. 39.75. Ruhig. ez). A = 
Rinerpoal, 26. März. neee Umſatz: 8000 Ballen, von ärztlichen Autoritäten erprobt und 
ka z” NUK 15 Export 500 Ballen. Tendenz: 3 glänzend 5 
ubig. Braſilianer ta niedriger, als Kräftigungs⸗ und Auffriſchungsmittel. 
Middl. amerikan. Gen Stetig. Mürz = April ttig gn k f ióm in 
426% 4% Verkäuferpreis, April⸗Maſ 4% do., Mal⸗Juni Herr Dr. med. Giuseppe Ciprani, St. Andreas y 
452½4 = 4% 6, Käuferpreis, Sunieguli 4 Do, Jult⸗Auguſt bei Cagliani, schreibt: „Das mit Ihrem 
tea bis 453% Werth, Auguſt⸗September 4% Käuferpreis, „Sanatogen erzielte Reſultat hat in einem 
September (C. M. C.) 428 % do., Oktober (G. O. C.] 4% Falle von Blut t all i s i; 
un „pić 4 p 3 u utarmut alle meine Er 
Verkäuferpreis, Oktober⸗November 4% do., November⸗ wartungen übertroffen, und ich ſchick 
December 4 d. Käuferpreis. et 8 ine Mittheilung darüb icke 
Newyork, 25. März. Weizen konnte fiğ Anfangs „mich an, eine Mittheilung darüber in | 
behaupten auf Nachrichten aus England über niedrigere yverſchiedenen mediziniſchen Journalen zu 1 
Konſols, ſchwächte ſich ſodann ab auf geringen Gzyorte „veröffentlichen, damit bie Aufmerkſam⸗ 
begehr, Liquidation und matte Kaufluſt, ſpäter erholten „keit der italieniſchen Aerzte darauf | 
ſich die Preiſe entſprechend der Feſtigkeit in Mais und „gelenkt werde.“ 5 
auf Deckungen, ſchließlich abgeſchwücht auf Realiſtrungen. . 1 1 
Schluß behauptet. — Mais zog durchweg im Preiſe au Ausführliche Mittheilung gratis und franco. z) 
auf lebhafte Nachfrage ſeitens der Spekulanten, Abnahme der Bauer & Cie, Berlin SO. 16. 
Eingänge ſowie auf ungünſtiges Wetter im Weſten und [5438m 


Deckungen der Baifſiers. Schluß feft- 

Chicago, 25. Mürz. Weizen Anfangs befeſtigt auf 
Nachrichten aus England iiber niedrigere Konſols, gab fodann 
nach auf geringen Exportbegehr, Liquidatton And matte Kauf⸗ 
luſt; ſpäter erholt im Einklang mit Mats und auf Deckungen, 
schließlich wieder nachgebend auf Realiſirungen. Schluß be- 
hauptet. — Mais eröffnete feft und erhielt ſich fo durchweg 
bei anziehenden Preiſen auf lebhafte Nachfrage Seitens der 
Spekulanten, Abnahme der Eingänge, ungünſtiges Wetter 


Wählen moderne 
Stiefel! i 

sind modern und 

bequem! (5658 


LERNT 


Anfertigung nach Maass 


Eleganter Anzug nach Maass v. Mk. 36 an 
Eleganter Paletot nach Maass v. Mk. 30 an 
Elegantes Beinkleid nach Maass w. Mk. 12 an 
Konfirmanden-Anzüge n. Maass v. Mk. 25 an. 


Reparaturen und Flick- 
lappen gratis. 


Garantie für tadellosen Sitz 
und beste Verarbeitung. 


Streng feste Preise. 


Deutsche Herren-Moden. 


(Inh. Ewald Exiner.) 
DANZIG, 


Kohienmarkt 22, neben Hotel Danziger Hof. 


(8147 pl || | 


(5818 


(5835 


Selma Bong 
50 Langgasse 50 
Spezialgeschäft für feinsten Damen-Putz. 


- $ämmtliche Neuheiten der Frühjahrs- 
und Sommer-Saison treffen täglich ein. 


Ausstellung 


selbstgewählter Pariser und, Wiener Original-Modellhüte 


i in der 1. Etage. (5374 
selmma Bong 
Langgasse 50 


Langgasse 50. 


(5819 


Citronen, | 


ee x Eßzſerviee, Messer, Gabel, Löffel, i Apielsinen und Frankfurt, Marseilla Paris omin Bessel Lepap Bordeanz Neapel 
> B reiche Auswahl in ; papa e ee DO s" afk % © % & 
ko 7 UA t i k dt f ow m, $ M | 
een z ale — en “ ee e A e al zus, 1 * ky d f alt Wolt u stellungen ist gur Monk ts Original 
| E EET Waſchtiſchen. Fleiſchmaſchinen, o ae 08 gott u ten ataata t o Monari Origina- 
ale Arten ven Wringmaſchinen, 2 N Ç HEOR A Kur l 
el 5 Beſen und Bürſten, Mandelreiben, 2 f. Olutorangen mai Are) elikräftlger milder 134 fit Itranen, R | 


zę feit 25 Jahren bewährt ao o, 
beftes und billiges Waſch⸗ und Fleichmittel 
nur in S mit dem Namen Henkel 
. und dem Löwen als Schutzmarke. | 
Henkel & Gie», Düsseldorf. (8391 


(Emaille und Eiſen), 
große Auswahl von nur guten 


N N N“ 


von 2,75 «A an 


s m= o ste reNi 24: us 


Spezialität: 


Ampeln, Kronleuchter, 


Fenster-Reinigungsanstalt der Glaser- 


Innung zu Danzig 
Holzgaſſe 28 Sernfprerher 1137 
empfiehlt ſich zur prompten und exakten Reinigung von Schau⸗ 
fenſtern, Wohnungsfenſtern und Glasdächern, ſowie Giebel⸗ 


abwaſchungen und Reinigung von Parquetfußböden. (5790 


Aüseh- Garnituren 


vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre. 


Komplette 
Einrichtungen 


empfehlen zu anerkannt billigen Preiſen (5679 


B: Altmann & Co,, 


Möbelfabrik, 32 Breitgaſſe 32. 


En detail, parterre und 1. Etage. 


Wy ty Fo 


Gute Speisezwiebeln, 
russische Setzzwiebeln 


und Apfelsinen, 
find zu haben, Johannisgaſſe 
Nr. 55, Eingang Neunaugen⸗ 
gaſſe. Brieſadreſſe: E. Jewe⸗ 
lowski, Danzig. (11016 


gg rn — 
Speiſezwiebel, 
größere auch kleinere Poſten, 
hat billig abzugeben 
Markthalle, Stand 30. 


Arthur 


$ 


Kochgeſchirre in Emaille und Eiſen, 
— pPetroleumko cher 


Nickel - Kaffee und Thee - Servicen, 
Porzellan-Kaffee-Service 
(etheilig Kanne / Sahnentopf,Zuckerdoſe u.6 PaarTafjen) 


Porzellan - Tassen; Dd. von 1 AM un, 


Hänge⸗, Wand⸗, Tiſch⸗ und Küchenlampen, 
für Petrolenm und Gasglühlicht. 


Louis Jacoby, Kollamarki 3, 


En gros. 


wiebeln 
empfiehlt zu den billigſten Tages⸗ 


preiſen bei Mehrabnahme b 
deutend biliber (104 


Poggenpiuhl 67. 
sfa a t ia ya 
ſichere Hilfe in jeder Frauen⸗ 


angelegenheit 
Berlin, Aachener 14, (5825 m 


radical und ste her wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht Fettsucht, Zucker- ° i 
krankheit, Gallenatelno, Leber-, Magon-, Niaranleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang. 
Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschrifteń und 1 umsonst und postfrej. 1 


| ogó. 60, 80,100 und 120 9, 


ii, Hessina-Aplelsinen, 


'abri itä ocialitäten P, M 
I bońrott, fu, ola, r ere 
N Dtzd. 40, 60, 80, 175 u, 120 A — — 5 - (1222) Z Mn 5 1 
ii, Ałessina-(itronen, 1G D NARA 


: Bon. 40, 600, 80 u. 400 , 
Arthur Schnlemann Nach, 
5 Hundegaſſe 98, 

Ecke Matzkauſchegaſſe. 


Langfuhr, den 26. März 1901. 


K 
Geſchäfts-Eröffuung. 

Einem geehrten Publikum von Langfuhr und Uns 
gebung hiermit zur geft Renntatfinagme, daß ich in + 
meinem Haufe hierſelbſt R 

Hauptstrasse Mo. 77 z, 


Kolonial- Materialwaaren- und 
Delikatessen - Handlung 


errichtet habe. 

Da ich ſtets bemüht ſein werde, meine werthen 
Kunden durch Liefern guter Waare gu ſoliden Preiſen 
reell zu bedienen, hoffe ich, in meinem Unternehmen 
geneigteſt unterſtützt zu werden 


Hochachtungs voll 
Albrecht Jantzen. 


KJ saddiy-12 


(5815 


i 4 


| Grane Raare | 


machenioTahreślter. Ein ganz un- 


schädlich, unfehlbar wirkend.Mittel 


dagegen ist das von Funke & Co, 
Parńumorie hygiénique, Berlin, 
Prinzessinnenstr. 8, erfund., gesetz- 
lich geschiitzte„Orimim”, Pr.3M. 
Es gieht grauem Kopf- u. Barthaare 
eine. schöne, echte, nicht schmut- 
zende helle oder dunkle Naturfarbe, 
(8789m 
Friſche r. Kuhbutter, Poſtkolli 
10 Pfd. 8,50 %, Beri, portofr. p. 
N. Weberstaedt, Ortelsb., Oſtpr. 
(1129 b 


$ i 


2 
= 


Dubke, 


Leinſte Schnitt⸗Arpfel Es . SD 
rau Brehm, a Pfd. 40 J empfiehlt (719b geg Blut., Hagen, Hamb., f Pliſſee⸗ u. Jiundbrennere, Aus- 


M. J. Zander, Breitgaſſe 71. 


Hille 


Mittwoch 


— nenne 


„M T3 — 


D. Lewandowski, 
Aena e 45. i 


Gorset-Fabrik und Lager 
Deulſcher, Pariſer, grüſſeler u. Englischer Corſets 


nur in den beſtexiſtirendſten Fabrikaten u. Fagons 
e min allen Stoffarten, Farben u. Taillenweiten, 
non den einfach ſolideſten bis zu den feinften Genres. 


Spezialität: Anfertigung nach Maass. 


Versand nach ausserhalb prompt. (5807 


Façon „Königin Luise“ 
gef. geſch. 
in allen Preislagen. 


ohtung! Stannend billig find 


Schuhwaaren 


e Iinvienischer Schatz. 


Kein Gummi. D. R. G. M. 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


DE” Langgaſſe Nr. 13, 1 Treppe hoch 


27, März. 


NE SW 
Sämmtliche Kolonialwaaren, 


Weine, Liqueure etc, 
in nur beſter Güte offerirt zu ſoliden Preiſen (11026 


S. B 


— anna mn met ina 

Großes Zimmer, Kabinet und 
Entree per April zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe 47a, 1 Tr. 
Eine kleine Wohnung zu verm. 


Zu erfragen Pfefferſtadt 14. 


Büttelgaſſe 10 fl. Wohnungen 3.0. 


2 Wohnungen u.eine Werkſtatt z. 


verm. Kneipab 7—8, R. Fiirste. 


A| Sangiubr, Eſchenweg 11, Wohn, 


Stube, gr. Entree, hell. Küche u. 
Zubeh. z. orm. Näh. part. rechts. 


Eine Kellerwohnung 


Achtung! ©0060660003000060906 in der Gr. Hoſennähergaſſe, 


paſſ. für Gemüſe⸗ od. Viktualien⸗ 
handlung, ſofort zu vermiethen. 
Näheres Brodbänkengaſſe 18. 


nur bei z l 
Th. Karnath, Schuhmachermeiſter, Hausthor 7 |E Nr. 22469. Taujenbe An 8 eschergasse 7I, im Hinterh. 


zu haben. erkennungsſchreiben von © 


Rerren-Bamaschen e e » von Ad an, 3 Aerzten u. A. 8 
N »Śchuhe . . a > a» 2 o» © p p 2.50 „ \@ (12 Stück) = 2 M, 2, Sch 

Bamen-Gamaschen . ua » « „ p 2.— „ |@ = 350.4, ½ Sch. =5-%, 
„ »Spangenschu be „„ „ 2.50 % 


J. Auch erhältlich in 8 


Kinderſchuhe von 1 Mk. 
Drogen⸗ und Friſeur⸗ 


Gut reparirtes Fuſtzeug von 50 J an. 

Reparaturen werden ſauber und febr billig ausgeführt geſchäften. Alle ähnlichen 
nur Hausthor 7. (11186 | @ Präparate find Nach⸗ 
55 W ; je ahmungen. 8. Schweitzer, © 
D i 18 Apotheker, Berlin 0, Holz- 
s marktstr. 69/70. Eventl. 8 
Preisliſten verſchl. u. freo, 8 


Ein ſeltenes Angebot. 


Statt 80 Mark liefere für (1069m 


| d 4, Hals-, Brust- 
3 5 A TA gea ig | FLumgenieidem 
À Kisch oder alt, Hals- u. Lungen- 


z ? katarrh, Engbrüstigkeit, Asthma, 
einen hochfeinen 


N M Vorschieimung, Ziehen, Stechen, 
Roammgarnn- Herren: Anzug 


SĄ Husten, Helserkelt, Folgen von 

F Influenza oto. gebe gratis ein 
fin 25 verſchiedenen Farben nach Maaş unter Garantie 
gearbeitet. 


Haus- u, Heilmittel an, dessen 
i R unendlich! ca. 50 Dank- 
u. Heilberichte in 1 Woche! 
Der Kammgarn iſt in Haltbarkeit unzerreißbar, 
luft, ſonnen⸗ und waſchächt. Niemand folte verabſäumen # 
die Gelegenheit wahrzunehmen. 68175 


1 Schulze 
J. Jacobson, Holzmarkt 22. 


Weferlingen 
Prov. Sachs, 
gr m 


(4005). 


| Baltia- Fahrräder 


in unübertroff. Qualität u. 
Eleganz liefert wie bisher 
durch ihre Vertreter oder, 
wo ſolche nicht vorhanden, 
direkt ab Fabrik die (5394 
Ostdeutsche Maschinen- u. 
Fahrrad-Fabrik „Baltia“, M 
vorm. H. Althoff & Pollitt, PRE 
Weiss & Gusovius, 
Mittelhufen bei Königs⸗ 
berg i. Pr. ? 
Vertreter für Danzig und 
Unigegd. W. Kessel & Go. 


© "RK UNE" "NZ. © NY" RĘCE | 


Konkurs-Waaren-Lager. | 


Das große Eisenwaaren»Lager aus der 


Max Baden chen Konkursmaſſe, 


Milchkannengaſſe 32, 
vis-à-vis der Sparkaſſe, beſtehend in: 


Konfirmations- 


Haus⸗ und Küchengerüthen, te emailen 
bücher ꝛc. in dal 80 


Artikel für die Landwirthschaft, Hang. Ve enshuehandlung, 


Werkzeugen 20. ꝛc. Hundegasse No. 13. 
ZSEE i fesch 
Preßhefe, abtun, 


anptniederlage Breitg. 109. 
Hanp ge 410000 
——— — —u—- —⅛ 


Elegante raks 


und (9816 


Irac:Anzüge 
werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und (9886 


Frack⸗Anzüg 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


nigſt zu MAD” ganz bili 
1 st ausverkauft Seen S en (1085 


Baubeschlägen, Auswahl 
| 
$ 


4. RE: 


Echt französischer Rothwein, bireft von 
Bordeanx, vom Originalfaß, per Liter 1,20, Sect, 
ſehr fein von 1,50-2,50, Rum jetzt ſehr ſchön. 
Californ. Wein-Handlung 

Portechaiſengaſſe Nr. 2. (5844 
Sonuenfhirme deen] Marquiſen, 
erbitte baldigſt. Schirmſtoſfe in g. Zelte, Sommerrouleaur, fertigt 


Ausw. B. Schlachter, Holzm. 24, | ſachgemäß, ſowie derengteparat. 
4662 1P Oehley, Neugarten 350. (1115b 


(Etage, f. 450 zu verm. (10916 


2 Stub., Rab, Küche ꝛc. zu verm. 
bis Oftob. Preis ermäß. (11046 


8 A Sch. = 1,10 M Porto 9 4 Zimmer, Mädchenſtube, große 
2 


helle Küche u. Zubehör zu verm. 
Bu erjragen im Saden. __ 
Langen Markt, 1LEt., 4 Wohnr. u. 
Zub. f Arzt u. Geſch paſſ preisw. 
5.0. Näh.Kürſchnerg. 1, Uhrgeſch. 


Rammbau 


iſt eine Wohnung von Stube und 


00060002000000060 Küche nebſt Zubehör z. April zu 


verm. Daſelbſt ift auch ein kleiner 
Laden, paſſend zu jedem Geſchäft, 
zu verm. Näh. Töpfergaſſe 9, 2. 
Hundeg. 24, Wohn., Stube, Cab. 
u. 2 Stub., Zubehör zu vermieth. 
Frol. Wohn., kleinere u. größere, 
bill. zu verm. Ohra a. d. Mottl. 10, 
10 Minut. vom Leegenth. (10996 
Vaſtadie 23, e. Wohn. Stube u. F. 
zu vermieth. Näh. 2 Trp. (11106 


N {$ leiſchergaſſe 72, 2 El., 


6 Zimmer nebſt Zubehör ſofort 
zu vermiethen. Näh. parterre. 
Pfeſſerſtadt 32, fr. Wohn., zweite 


irſchgaſſe 5, Wohn., 2 Zn., Tb. 
feta 1. Apr. z. u. NAŃ. daf. 1 r. 
Kleine freundl. Hofwohnung 
vom 1. April an alleinſteh. Frau 
zu verm. Große Schwalbeng. 7. 


i Herrsehlil. Wohnung 


A von3u.4 Zimmern, äußerit | 
billig zu vermieth. Garten: K 
M gafie 5 bei Tetzlaff. (5673 


— —— — 
Heumarkt, Sandgrube 27 a, 
ift eine Wohnung v. Zimmern zc, 
4. Etage, preiswerth zu verm. 
Nah. nur Altſtädt. Graben 11,1, 
von 9½—11 und 3½—5 Uhr. 


Heumarkt 


an der Promenade, 
Sandgrube 27a, iſt e. Wohnung 
von 4 Zimmern, Balkon, Erker, 
Bad ꝛc. per April preiswerth 
7 5 ben derer nur 

tſtädtiſch. Graben 11, 1 
94, —11 und 3½—5 Uhr. 225 
Kl. Rammbau ift e. kl. Wohn zum 
1. Ap. zu um. Näh. Rammbau bp. 


Schidlitz, Carthäuſe 

Ne, 43 find freundl, Women 
an ruhige ordentl. Einwohner 
zu vermiethen. (1074b 


EEE 
Gut möhl. Wohnung, 2 bis 
4 Zimmer, Küche, Nebengel . ſof. zu 
pgang Kleinhammerweg 113,2. 
(10636 


Neugarten 20b ift zum 
Oktober eine Wohnung zu ver- 
miethen, beſt. aus 5 Zimmern, 
Küche, Mädchenſt., Wirthſchafts 
räume im Souterrain. Preis 
paść 5 he und 

urbeleuchtung. Befihtigung 
10—12 Uhr. 410726 


Danzig, 


Kohlenmarkt 27. 
1Herrſchaftliche 


Wohnung 


5 Zimmer, Mädchenſtb., Zentrale 


heizung Brodbänkengaſſe 9, 
(Ecke Kürſchnergaſſe), 3 Tr., 
Sinbe, Tab., Küche u. Bod., 
1 Tr., ſofort zu vermiethen. 
Preis 21,50 * Beſichtigung von 
10—12 Schüſſeldamm 56, 1 Tr. 

Petershagen hinter der Kirche 
Nr. 20, Wohnung von Stube, 


zu verm. Näh. Jäſchkenthaler⸗ 
weg Nr. 26b, 440915 


np "oT a e 

7 Küche, Entree 
2 Zimmer, eder u Lande 
von gleich zu vermiethen, auf 
Wunſch auch für den Sommer, 
Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 29a. 
Eine kleine Wohnung zu verm. 
Brabank 6. Zu erf. Brab, 7, pt. 
Wohn. v. Stube, Cab. Küche, Kell, 
Boden u. Stall ift zum 1. April zu 
verm. 2. Gr. Mulde 4. Antowski. 
Paradiesgaſſe 36, kl. Wohnung 
f. 18. z. vm. Zu erfr. im Reſtaur. 
Herrſch. febr freundl. Wohnung. 
von 5 Zimmern u. reichl. Zubeh. 
v. gleich o. ſpäter zu verm. Näh. 
Schilfgaſſe 6, 1 Tr., Wohnung 
1 Zimmer, Kabinet, große Küche, 
reichl. Zubehör zu vermiethen. 
Frauengaſſe 20pt., eine Wohnung 
3Zimm., Entree, Küche ꝛc. zu vm. 
Wohnung an alleiniteh. Hrn. od. 
Dame zu verm. Beutlergaſſe 16. 


Fladtgraben Ar. 15 


habe noch eine Wohnung von 
6 Zimmern und eine von 
4 Zimmern, hochherrſchaftlich 
ausgeſtattet, mit Balkon, 
Bad, Mädcheuſtube, Speiſe⸗ 
kammer, Gasbeleuchtung, ſow. 
gr. Keller u. Bodenräumen per 
1. April evtl. etwas früher zu 
vermiethen. Beſichtigung täglich. 
Näheres beim Polier oder 
Engliſcher Damm 14, 1. 
Oscar Milaster. 
Jungferng. 16, 1/kl. Wohn., Stube, 
Küche, Bob. für 9,50 M zu verm. 
Langfuhr, Herthaſtraße 2, 
Wohnung, Stube, Cab., Küche, 
Entree, Waſſerleit., Kloſet vom 


Stube, 


Wohnung, 
Küche und Zubehör zu verm 


Näh daſelbſt C. Krüger. (1070b 


Neufahrwaſſ.,Schleuſenſtr. 12, ift 
e. Wohn. v. 2 Zm. m. Zubeh. p. gleich 
zu vm. Näh. daf. u Heil. Geiſtg. 1. 
Worst. Graben 31 
Wohnung v.3 u.5 Zimmern vom 
1. April zu verm. Zu erfr. part. 
Eine Wohnung zu vernierhen 
inter Adlers Brauhaus 18. 
Zwei herrſchaftl. Wohnungen 
v. 3 u. 4 Zimmern u. reichlichem 
Zub. v. 1. April zu vm. Näheres 
Holzgaſſe 29, pt., IS., v. 11—1 U. 
Eine Wohnung, Stube, Gabinet 
u. Zubehör zu vermiethen. Zu 
erfr. Mirchauerweg 4 e, 2, links. 
Herrſchaftliche Wohnung, 
8 Zimmer u. Zubehör ſofort zu 
vermiethen für 300 m Nen» 
ſchottland Nr. 7. Eventuell mit 
Garteneintritt. Näheres das 
ſelbſt 1 Treppe. un 
Hofwohnung von Zimmer, Cab. 
Küche, Boden per 1. April zu 
vermiethen Langgarten 45, 1. 
T Wohnung tt zum 1. April zu 
verm. Kleine Gaſſe 1a, 2 Trepp. 
Wohn, St., Tab., Küche 5. 1. April 
u verm. Langf., St. Michaelsw.3. 
Schidiſtz, Unterſtraße 21, ift 
eine freundl. Wohnung zu verm. 


Eine Wohnung v, Stube, Tab., 
Küche u. Zub. iſt p. 1. April an 
kinderloſe Leute oder kl. Familie 
zu verm. Borft. Graben 11. 
Wohnung, Zimm.,Enkr. u. Jud. 
p. April cx. in d. Breitgaſſe zu vm. 
Off. unt. E 779 an d. Exp. d. Bl.erb. 

Eine Vorderwohnung iſt 
zu vermiethen Kneipab 28. 


Herrſchaftl. Wohnung 
Im Eckhauſe, Milchkanneng. 32, 
3 Tr., 5 Zimm., Bad, Mädchenſtb. 
F 


Tiſchlergaſſe 45, Wohnung 
für 16 zu vermiethen. WER 


Eine hochherrſchaftliche 
Wohnung v. 4 Zimmern, 
Balkon und Erker fit 
Pfefferſtadt 78, 1, ſogleich 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Näh. nur Altſt. Grab. 11, 
1 Tr., von 9½ —11 und 
3½ —5 Uhr. 


Cabin., Entree, Küche u. Zub. zu 
verm. Näh. daſelbſt, bei Gieger. 


Stadtgraben 20 


(Neubau) ſind noch einige 


Wolnnnsen v. 5 Zimmer 


(2 mit Parquettfußböd.), Balkon 
u. Erker per April oder fpäter 
preiswerth zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt bei Frau Gross, hochpart. 


Wohnungen 
von 4 Stuben, Küche, Kell., Bod. 
v. gl. o. ſpät. zu verm. Burggrafen⸗ 
ſtraße 8, am Hausthor. (980b 
Wohn., H. Allee, Bergſtr., 15 % 
mon., z. v. Näh. Sandgr.29 (9835 


Oliva, Köllnerſtraße 7, 


iſt die 1. Etage, 6 Zimmer und 
Zubehör von fof. zu vem. (10776 
Wohn. v. Stube, Cab. Kammer, 
Küche, Boden für 25% p. Mon zu 
verm. Johannisgaſſe 41. Jahnke. 
Gute Herberge 45, Wohn. v. St., 
Kab., Küche, Ver. St. u. kl. Gart. f. 
13M3 verm. Näh. Mattenb.22/ t. 
Eine Wohnung, Stube, Küche 
Zubehör zu vermieth. Altſchott⸗ 
land 114, neben d. Schweizergrt. 


Bitgengafe 2, 2 Ct., 


ift eine freundl. helle Wohnung 
von 2 Stuben, Kabinet, Küche u. 
Boden v. 1. April zu um. (1078b 


Gartengasse 3 


iſt eine herrſch. Wohnung mit 


Trohl 8, ift zum April eine lſchöner Ausſicht, beit. aus drei 
Cabinet, Zimmern, Kabinet, Mädchen u. 


peiſek. u. ſonſtigem Zubehör, 
eventl. Burſchengelaß per. April 
er zu vermiethen. Waſchküche u. 
großer Trockenboden im Haufe, 
Näheres daj. 2 Trepp.lks. (950b 


Märſenſtraße 8,1, Entree, Zim. 2 


Küche, Nebenraum zum 1. 4. zu 
vermiethen. Preis A Näh. 
n 


Junkergaſſe 2, vis-à-vis Haupt: 
eing. d. Markth. ſind hochherrſch. 
Wohng., 6 Bimm., Entree, Bad, 
gr. Mädchenſt., Waſchk., Gartbn., 
1. April zu verm. Nah. Komtoir 
Lichtenfeid, Breitg. 128 9, (3859 
EEE EEE TEE 


Breitgaſſe 95, 2 Tr., 
eine Wohnung v. 3 hell. Zimm., 
Entree, Küche u. reichl. Zubehör 
vom 1. April zu verm. (948b 


Langfuhr, Hauptſtraße 147, 


6 mehrere Wohn., je 3 u.4 Zimmer, 


Küche Nebenräume Badeeinricht. 
Mädchenſt. ſofort zu um. u. bez. 
Näh. daf. H. Pedersen, part. (920b 
Langfuhr, Ahornweg 2, 2. Et, 
Entree, 4 Zimmer, Küche, Nebenr. 
1. 4. zu vermiethen. N. daſelbſt, 
1. Etage, Herr Liebrecht. (9256 


£anqfubr,Babn$offtr.6,3, Entree 
4 gr. Bimm., Nebenr., Mädchſt., 
Gartenbenutz. 1. 4, zu vermieth. 
N. das., part., H. Schulz. (926b 


Stube, Kabinet, Küche z. 1. April 
Steinſchleuſe 8, 2 Tr. zu verm. 
Preis 21 M Beſichtig. 10-3 Uhr. 
el 
In der Melzergaſſe is 
4 Zimmer, auf Wunſch 5, in 


2Eiagen vom April zu vermieth. 
mig. Melzerande 12, 1 Tr. (101 2b 


Wohnungen von 4 Zimmern, 
geſchloſſ. Balkon, Mädchengelaß, 
Waſchküche u. ſonſtig. Zubeb. u 
verm. Halbe Allee, Lindenſtraße 
Nr. 7, auchEingang Ziegelſtraße. 


pi Preis 42 „4 monatlich. (10556 


Abegg-Gafjel6b, 2. H. Zimm. ch. 
u. Zub. a, PL Leute zu vm. (875 

Engl. Damm ift eine frdl. 
Wohnung, 2 Stub., Entr., helle 
Küche im Vorderh. 1. April z. ver- 
mieth. Näh Altſt. Grab. 34. (10296 
Stubbe, Cb., Küche, Entr, zu vrm. 
MAG. Kaſernengaſſe 8/4,1. (10316 
Junaferng.6i. Wohn. zu v. (10425 
Mirchauerpromenadenweg nahe 
a. Walde, i. e. Wohn. v. Zimu., 
reichl. Zub., Eintr. i Gart., v. ſof. zu 
vm. N. Langf,Hauptſtr. 112, i. Lad. 


Verzugsh. 
Neufahrwaſſer, ir Berg 
ſtraße 16, eine Unterwohnung, 
3 Stuben, Speiſekammer, Küche, 
Keller, Stall monatlich 20 A 
von April oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres Weichſel⸗ 
ſtraße 18, 1 Tr. (9946 


Hundegaſſe 63 cug: per 
ſoſort z. um. Näh. daf. 1 Tr. (9666 


Langgarten No. 3la 


ift die neu dekorirte 1.Etage, beft: 
a. 2 zwei). Bimm., 1 Manſarden⸗ 
ſtube, Küche, Boden, Keller per 
1. April zu verm. Näh. 3-5 Uhr 
Wilhelmtheater zu erfr. (9456 
Langfuhr, Brunshöferw. ift eine 
herrſchaftl. Wohnung 4 Zimmer, 
Nebengel., gr. Garten v. gl. z. vm. 
Näh. Brunshöferweg 11,3. (958 
Eine frdl. Oberwohnung ift zu 
vermiethen, Obra, Haupt- 
ſtraße 36, O. Hess. (10146 


Wohnung, 5 helle große 
Zimmer, helle gr. Küche, 
Boden, Keller, gr. Garten 
Waſchk., 750 Mk. Lang: 
garten 97/99 zu vm. (3177 
hochherrſchaftliche Wohnung 
von 6 großen Zimmern, Bade⸗ 
und Mädchenſtube, Garten und 
vielem Zubehör ſofort oder 
fpiitec zu vermiethen. Näheres 
nebenan, Viktoria⸗Paſſage, erſie 
Thüre, bei Renkewitz. (8305 
Zoppot, Schulſtr. 40 vis-à-vis der 
Poſt,ſind Winterwohnungen mit 
u. ohne Möbel jährlich od. halb⸗ 
jährlich zu vermiethen. (5732 
OO οοοο,/EE4 -. %ο,,,ẽçeDü 


2 Thornſcher Weg 15, Ecke 
3 Grabeng, find Wohnungen 
g v.2 Stuben, auch v. 1 Stube, 3 
1 Kabinet und 
1. April zu vermiethen. 
5 Näheres daſelbſt beim 
© Polier. 2353 


*09072%0000090090 


$ Im Neubau : 


Btöſen, Villa Eugenia, 


iſt die halbe 2. Etage aus 3 groß. 
Bimm., Küche, Veranda, Waſſer⸗ 


leitung, Kloſet u. allem Zubehör 
äheres 


vom 1. April zu verm. 
daſelbſt 1 Treppe, rechts. (744 


Kaninchenbg. 1,2,2 Zm.Alkov. m. 
all. Zub. 1. April 5. verm. (7856 


Dliva, 


Georgſtraße 10, 1 Tr., 6 bis 
7 Bimmer, Badez., Erker, Balk., 
verſetzgsh. ſofort zu verm., entl. 
möbl. als Sommerwohn. (3331 
Holzmarkt 5, 1, Etage, £ Bimm., 
ish. v. prakt. Arzt bew auch zu 
Bureauräum. od. Geſchäftsl. pafß. 
1. April 1901 zu vm. Näh. 11 bis 
Vorm. Näh. baj. 3. Etage. (1785 


Halbe Allee, Lindenstraße 50, 
herrſch. Wohnungen beft. aus 3, 
4 u5 Zimm. n. Bad u. reichl. Zub. 
ſogleichod. ſpäter zu vm Beſichtig. 
täolich Nachmitt. 3-6 Uhr. (508 


ubehör per 2, 


ae 


1. Etage, für 1300 æ p. a. ſofort 


Ankerſchmiedegaſſe 9 
tft die 2.Ctage, 4 ae Küche, 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Hundegaſſe 94 im Bureau. (2210 


id. 
Hinterh.,3 Tr.b. Vizewirth. (8446 


© 2 U » R 
Kaſſub. Markt 22, | 
4 Tr., ö eleg. Zimmer mi 
Bad, Erker, Balkon ꝛc. von 
1. April zu verm. Beficht. & 
v. 11—1 u. 4—6 Uhr. (4285 


7 


( „Kch. u. 
Zub. an kol. Leute zu verm. (9756 
(/ TT 
Stube, Cab., Küche f. 16, Stube, 
Küche f. 14% ſofort zu vrm Halbe 
Allee, Lindenhof, Witt, (11246 


Herrſch. Wohnung, 


5 Zimm., Bades u. Mädchenz. 2c. 
neu dekorirt, Hundegaſſe 4/5, 


Abegggaſſe 160, , . Simm 


oder ſpäter zu vermieth. Näheres 
Langgarten 17, part. (5634 


Eliſabethwall 6 a, 1Cr., 


Wohnung von 3 Zimmern, Bad, 
u. allem Zubehör zu uvm Näheres 
daſelbſt bei E. Müller. (9226 


2 Zimmer, 1 Kabinet 2c., f. 375.4, 
zu verm. 1. Damm 22.23, 3. (8066 


— — 0 
Weidengasse 1 
Wohn., 1823.4, I. April zu verm. 
Zu erfragen bei Niack. (11256 


Langfuhr, 
auptſtraße i e. Eckladen nebſt 
Wohnung zu jed. Geſch. pafi., 
auch z. Fleiſcherei n. Pferdeſtall 
von fof. auch April zu verm. 
Näh. Hauptſtraße 92, 2, l. (9616 
i Ę v. 4 Zimmern 
Freundl, Wohn, sage, guea 
verſetzungshalber ſofort billig 
zu vermiethen Stiftsgaſſe 5/6, 
2 Treppen. (9576 


Wohnung, Stube 
Bammban I, x. Cabinet sis 
zu vermiethen. Näh. part. (9856 
Lauggarten 73, parterre, 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche für 
400 zu vermietheu. Näheres 
daſelbſt im Laden. (9296 
Halbe Allee, Bergſtraße 18, 
eine Wohnung zu vermiethen. 
L. Gross, Hint. Lazareth 79210 
Hofwohnung an ordentl. Leute 
zu vermiethen Poggenpfuhl 9. 
Melzergaſſe 10,1, Wohn., große 
Stube, große Küche und Keller⸗ 
antheil, an kl. Familie zu verm. 
Freundl. Wohnung, 3 Zimmer, 
Alkoven abgeſchloſſen, Entree u. 
ſämmtl. Zubehör iſt per April 
Ankerſchmiedeg. 3,1, zu vm. (11220 


Stall. N. Allmodeng. 2, pt. (1123b 
Hinterwohn., Stube, Küche, all. 
allein zu vermth. Häkergaſſe 15. 
renndi. Wohnung, 3 Bimm., 
liche, Mädchenk., ſümmtl. Zubeh. 
ſofort zu v. Thornſcherw. 122,1, r. 
(11276 

eine Hofwhn. 

Rammban 155674 B. 
zum 1. April zu verm. Näheres 
bei Arschimo witz, Hof, 1 Treppe. 
Zimm., Entr., h. Küche u. Zub. zu 
om. Grabengaſſe 4. Nah. J Tr., l. 
leiſchergaſſe 88, 1 Tr. freundl. 
ptak für 10,50 A zu verm. 
Flelſchergaſſe 47 pt., 4 Zimmer, 
reichlich. Zubehör für 600 A per 
1. Apr. zu verm. Näh. 1 Tr. 188, 


u 
U. Sdwalbengafjes,2Tt., links. 
Stube, Küche zu Im. Dreherg. 8,2. 
Halbe Allee, Bergſtr. 22, Nähe d. 
Werft. u. Elſenbahn, iſt 1 Wohn. 
für 15 Au, 3 Wohn. f. je 18 4 zu 
verm. Näh. baj. bei Rahn, Th. 11. 
Wohn. v. St. u. ch. an korl. Leute 


ML. Zm m. Penſ. f. 48. z. v. b. Fr 
Hansemann, Anlepſemkedgg e 
7 


Heiſchergaſſe 8, 2 Ct. 


elg, ſep.Vorderzim. 1. April z vm. 

Poggenpfuhl 41, 2 Tr. ſein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Gut möbl. Vorderzmmeu. Cabin. 
mit Klavierbenutz. für 22 


mit Penſion v. 1. April zu haben. 


Zimmer u. Cab. for. bill. zu verm. 


„Dame z. v. Korkenmacherg. 6, pt. 
Fein möbl. Vordz.,ſep.gel. m. beg. 
Aufg. zu verm. Fleiſcherg. 8,1 Tr. 


Je 


- 1 Biefjerjtadt10,3,g. mol, Porderz. 


"| Breitgafje 12, 1 Trepp., ift ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 


zu vzm. Näh. Fraueng. 11, Hof, pt. 


zu vermiethen Röpergaſſe 20, 2. 
1. Damm 1, 2, iſt gut, Logis auch 


Schloßg, Be. frdl. möbl. Vorderſt. 
für 8.4 zum 1. April zu verm. 


Hundeg. 103, 2, möbl. Z.b. zu vm. 


ale h f 0 z 
Vorstadt, Graben 44b, hochpt,, |; 
möbl. Zm. m. Benj.3.1.4.5.0 (11216 
Möbl. ſep. Vorderzimm. 3.1 Apr. 
zu vermierhen Altes Roß Nr. 4. 
Nh. Arkill.⸗Kaſ. u. Kaff. Werſt,ſrdl. 
mbl. gm fep., ich. Ausi. Klav., für 
15% zu um. Kl. Oelmühleng. 2,1. 
E. mbl. Zimmer m. jep. Eing. an 
1 od. 2 Herren z. v. Hirſchg. 12, pt. 
Mol. Vorderz,ſep. Eing., v. I. J. an 
antod. 2 Hrn. z. v. Hl. Geiſtg. 135,2. 
Hl. Geiſtgaſſe 35, 2, eleg. mbl, 


Kl. Stübchen an 1—2 junge Leute 
zu verm. Altſt. Graben 60, 1 Tr. 

Langgaſſe 31, 3 Tr., iſt ein 
möblirtes Zimmer an eine an⸗ 
ſtändige Dame zu vermiethen. 
Fein möbl. Zimmer und Cabinet 
zu vermieth. 2. Damm 16, 2 Tr. 
Möbl. Vorderz. m. Penſion, evtl. 
Klavierb., z. v. Brodbänkeng. 11,4. 
Poggenpfuhl 27,1, e.freundl.,fein 
möbl. Vorderz. m. ep. E. v gl. b. z. v. 


Ae fr. mbi. Simm. 
br eilgasse Í Ill 3.1. Apel zu v. 
Heil. Geiſtg. 97, 2, iſt ein eleg. 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 24.25, 1, 3 f. bl. Z. 
ſep. a. W. Burſchengel zu verm. 
Hundeg. 87, 1/ffembl.,ganz ſep. gel. 
e | 


Frauengaſſe 23,2, gut möblirtes 
Zimm. an einen Herrn zu verm. 
Möbl. Zim. ſep., pt., an Herrn od. 


Frdl. möbl. Vorderzimm. m. ſep. 
Eing. zu vm. Ziegengaſſel,3 kl. Tr. 
Vorſt. Graben 6,3,1£3.,2 müblirte f 
Zimmer, allein a. guf., zu verm. 
Frdl. Z. i. a. alt. Hrn. o. D. f. 10 Ka. 
Räh. pt. z. v. Z. erf. Tobiasg. 23 i. L. 
Goldſchmiedegaſſe 29,3 Tr., iſt e. 
gut möbl. Vorderzimmer zu um. 
E. Cab m. ſep. Eing. a. e. Frau od. 
Moch. z. vm. Langgrt 27, H., Th. 2,l. 
Stube z. w. Scheibenritterg. 10, 2. 
Möbl. Zimmer mit ſep. Eing. an 
1—2 H. billig z. vm. Büttelg. 6, 2. 
Junkerg. 10/11jein mbl. Border. 
mit g. ſep. Eingang billig zu vrm. 
Huündegaſſe 26, 2 Treppen, 
ijt ein gut möbl., fep. Bimm. mit 
uotgiigi. Pen). z. 1. April zu vrm. 
Breitgajje66, jaub. mól. Border: | MM 
zimmer v.1.April zu vrm. (11136 | 8 
Hl. Geiſtg. 120, gut möbl. Zimmer 
gu oem, Auf W. Burſchgel.(1114b 
Frauengaſſe 52, 2. Etage, 
ut möbl. Vorderzimmer, ſepar. 
ingang, mit auch ohne Penſion 
an 1—2 Herren zu vermiethen. 
Breitgaſſe 33,1, ift ein einfach 
möbl. Zimmer v. 1. April zu vrni. fi 


m. Schreibt. ſep. Eg. z. 1. Apr. z. v. 
Fraueng. 27 mbl. Z. a. D. o. Hr. z. v. 
Gut möblirtes Zimmer zu 
verm. HeiligeGeiſtgaſſe 23, 2 Tr. 
Frauengaſſe 44, 1, gut möbl. 
Zimmer u. Cab. m. ſep. Eg. zu vm. 
Vorſt. Graben 16, 2, ift ein möbl. 
Zimmer u. Schlafſtube zu verm. 
Geſucht 2 Herren für gr. gut 
möbl. Zimmer m. Penſion. Auch 
ſolide Herrn z. Mitbewohnen f. 
ein ſolches. Paradiesg. 6a, 1. 


ſepar., zum 1. April zu vermth. 
Eine Stube an ältere Frau zu 
vermiethen Am Spendhaus 2. 
Frdl. möbl. Zimm. jep. Eing. zu 
um. Mattenbuden 32, Gartenh. 1. 
in möbl. Zimmer iſt a. 1—2 ją. 
Leute zu v. N. Paradiesg. 8—9, 3. 
Breitgaffe 99, 3, ein gut möbl. | 
Wohn⸗ u. Schlafz. z. 1. April zu v. 
ine kleine Stube ſofort zu ver⸗ 
miethen Scheibenrittergaſſe 10,1. | . (w 
Poggenpfühl 74, Tr., gut möbl. | G 
Vorderz. mit a. oh Penſ.zu verm. Poggenpfuhl 92, 


pomi April billig zu vermiethen. Gr. Br.Stibr mit a oh Möbel, 
zu verm. Große Gaſſe 17, part. 
E. gut mbl. Vorderz. Gr. Mühlen ⸗ 
gaſſe9, 3, bill. z. v. Zubej.v.9-5Uhr. 
Elegant möbl. Salon: und zu vermiethen. 
Schlafzimmer w. jogleich oder g y 
1. April zu vermiethen Ketter⸗ 
hagergaſſe 14, 2 Treppen. 
Zimmer mit gut. 
zu verm. Ketterhaägergaſſe 14, 2. 
Ein gut möblirtes Zimmer 
mit ſeparatem © 
1. April billig zu bermiethen 
Schichaugaſſe 18, 1 Treppe r. 
Kleineres möbl. Part.⸗Vorder⸗ 
ch ohne] Zimmer, fep. Ging, a. j. Mann z. 
1. A. b. zu v. Heil. Geiſtgaſſe 75, pt. 
"| $raneugajje 8, L, ift ein eleg, 
: | möbl. Vorderzimmer u. Kabinen 
ſofort zu vermiethen. 
Mattenbużen 4 (ról. mól. Zim m. 
„| Benf.an 2H1n.3.0.Br.40.4(10546 
De | Heil. Geiſt. 81, 2 Tr., eleg. möbl. 
Fein möbl. Zimmer u. Kab billig Sinim Schreib ip g ort (10806 
Langgrt. 9, 4, m. Zimm. z. v. (1065 b 
Röpergaſſe 22 b, 1 Tr., fein möbl. | e; 
Vorderz. |ep.Ging., 3. vm. (1067 Hirſchaaſſe 2b, 


Ein kl. möbl. Vorderzimmer mit 
Penſ. zu verm. Fleiſchergaſſe 3,1. 


Hundegaſſe 80, 1 Tr. iſt ein ſein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Schmiedegaſſe 3, 1 iſt ein fein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Sandgrube 1, part. frdl. mbl, 
Vorderzim. zu verm., fep: Cing. 


Möbl. 


Hirſchgaſſe Lw. Eg. p. Ig. möbl. 
jeparat Vorderzimmer zu verm. 
Vorſtädt. Graben 6, 2, möbl. 
Vorderzimmer mit au 
Penſion zu vermiethen. 


(9996 
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Danziger Renche Nachrichten. 


Nport-Handyehnhe 


weiß und farbig, 
4 Knopf lang, Paar 


Kinder-Han: schuhe ian Suchen und Größen, Pant B.. 


| Damen-Glacó-Handschuhe wi Herren-Glacs-Handschuhe 


nur moderne Farben, befte Quali⸗ 
täten, mit 4 Knöpfen oder 2 Druck⸗ 
knöpfen 


Weisse Damen- Glacé-Handschuhe 


mit 2 Druckknöpfen u. eleg. Raupe, 1? 
Pr. Led., anſtatt Baar1,90, Paar nur 1. Mk. 


27, März. 


ne 


am 


Donnersta 
den 28. Märg den 29. Mär. 


Maſſen⸗ Verkauf zu noch nie 
dageweſenen Ausnahmepreiſen. 
Ueber 2200 Dutzend Prima Handschuhe gelangen zum Verkauf. 

Damen ändsehule Sehwed, Handseluhe kider-andgcnie h 


: i tbig oder jchwar 
mit 3eleg.Knódpf., farbig, in Jorvin IRA farbig u. ſchwarz, ſehr 


mit 2 eleganten Druck⸗ 
Prima Waare, Paar Pfg. knöpfen . Paar Pfg. elegante Form, Paar 


Pfg. 


Pfg. 


e Posten 


wieder nen eingetroffener 5 


in nur modernen Farben u. gutem 
Schnitt mit breit. od. ſchmal. Raupe, 
anſtatt Paar 2 Mk. Paar nur 


Herren-Glace, Marke Hundeleder, 


Pr. Qualit. in den feinft. Farben mit 
Kaiſerraupe, anſtatt 2,50, Paar nur 


40 


Mk. 


JO... 


Paar nur 


Zwei junge Leute finden gutes J Anſt Mädchen als Mitbewohner, immer, unmöblirt, mit 


| 3, Ecke Brjt.Gr. Gar Woh gute n, t „| Gin Zimmer, unmöblir 
KI. Krämerg. 5a, 1 fl. Tr. vorne, ſein mbl. Vorderz. u. Cb., fep an Al çon- 0 nung. Logis Dienergaſſe 47, pt. (10686 | gejucht Peteſtliengaſſe 3, 1 vorne. Zubehör für einen älteren 
ſeparat geleg., kl. möbl. Zimmer | 12 H. ſof. z. v. A. W Briga Pian. Die von Herrn Korvettenkapitän] Anſtändig Jung Mann find. gute 1 Mtitberwbn.gej. Schmſedeg 203 Herrn geſucht. Offerten unter 


Neitzke innegehabte Wohnung, Schlafſtelle Ochſengaſſe 2,3 Tr. Fr. Nonnengaſſe 8, 1 Stp. fann E 453 an die Exped. d. Bl. (8856 
beſtehend aus elegant möblirtem | =Mehrere junge Beute finden | fih eine Miidewohnerin melden.] Bum 1. Juli Wohn ober Pan v. 
groß. Wohn⸗ und Schlafzimmer, gutes Logis 2. Damm 4, 2 Tr. —— 405.5 Zimmer in nächſter Nähe v. 
i ia” mia en en 3 junge Leute find. anid S018 i ens io Danzig zu miethen gej. Offert. 
iſt von Ap an anderweitig Vorſtädt. Graben 44 a, Rollgeſch. 1 unter 5672 an d. Exped. (5672 


Zu erfragen] Vorſtädt. Graben , Nougelch. Ip ir en rd 5 
Jopengalfe 4, 1 Tr- (5058 Junge Beute finden Logis Große] Schülerin find. Aufnahme Ben. Perg Lan Chep fen 6700 


ü . e dus, Wiefjerftadt 7. (98456 
Fleifhergafies,pt.,M.anft.mbl, Mühlengaſſe 20, part., Mittelt. Orlovius, : 
Zimmer mit gut Penſ. zu v. (943b Zwei auftändige junge Leute Hundeg. 79, 1, Penſ.. 4501064 
Freund. möbl. Simm. 1. April] find Logis Tiſchlergaſſe 6,1 Tr.] Schüler höherer Lehranftalten 


(10586 _ 


Sommerwahn., 2 Zimm., Eutr., 
Küche, Veranda, Garten im ruh 


Dr • üà ¹wꝗw — 7 į 
an e. Hrn. zu v. Poggenpf. 7, 1. Junger Mann findet Logis im | finden gewiſſenhafte 3 auje geſucht. Offerten mit 
; __(9686 |Sabinetworne.HobeCeigen 91.) Pension Diele unter B 787 on bie Goo. 
gang am | Gut möbl Borderz. p. 1. April | I. Mann find. g. Logis ber einer b. Fr. Buhler, Borjt/Grnben60, 2 Stuben 00.1 Stube,1£.,st.,Ż. : 
zu vrm. Langgarten 113,1. (9376 | Wittwe . und. 30, 3 Tr. 0. 5 A : 3 w. v. e. Dame pii Ban 40 
i erſtadt Löt emol Simm m, Junge eute find. Logis, Lang- e ta.20-Amtl.z.1.April geſucht. Off. 
Pen an 1 eh veem, (9086 fuhr, Hauptſtraße Nr. 10 |. en? onare unter E 789 an die Exp. b. Bl. 


T . (10796 finden gute Aufnahme und Bes | rere 
POZZO eee cg, der eee Rejer, | Kd Eden v. Ap Wohn. v.St. 


$ Mann findet Logis im 1 mien d. Exp. 
e e e Konig ee Exp 
Anſtänd Mann find. gutes Logis Hol bid , Eig. ! RETTET 
Poggenpfubhl 73, Hof. Lehmann. aere Seren ae Vel mischte Anzeigen ; 
Möbeltransport⸗und 


Gogis zu Haben SU. Mühfeng, LI. Penſion in beſſerem Haufe. 
unge Leute finden gutes Logis | Off. unt, E 759 an die Exp. d. Bl. 
Fuhrgeſchäft. 
Banmgartſchegaſſe 18 


e eee Tartt 19, = | pio Rente find,gutesßenj.im möbl. 
empfiehlt feine Verſchlußwagen, 


(10566 | z 


parterre, im Komtoir. 


Gut móblirtes Zimmer 
parterre, 
998b 


J. Mann erhält anſtänd. Cogis Vordz. ſp. Gng.|.40.% Brettg.832 
Frauengaſſe Li, Cing. Pfarrhoſ. Anitind, junge Dame find. gute 
Gutes Logis mit g. Penſ. im kl. Penſion mit Famtlienanſchluß. 


= billig zu vermiethen. ich zu v. elt. J, f Möbelwagen ſowie Tafelwagen 
Möbl. Vorderzimmer ſofort zu Anſt. Mann And. ul. Schlaſſt m. 3. ſep. gleich zu v. Tobfasgaſſel 1. Off. unt. R 758 an die Exp. d. Bl. zu Umzügen unter Granie. . 


cum Scheibenrittergaite 41 Tr. Kaff bel anſt. Leut. Päferg. 20 2 v.] Anii fung Mann findet bil. anf. G. Peuff. Derr. b. Ol. Wein Auch 
Heil. Geijig. 185,3, Eingang um F 
die Ecke, ift e. möbl. Zimm. mit 
„| Beni. f. 40 4 v. 1. April zu verm. 


Gt. Mühlengaffe 5, 1, 

ſind zwei Zimmer an eine Dame 
oder einen Herrn zu vermiethen. 
Scheibenritterg. 2, 2, frol. mibi 
Zimmer 1. April zu verm. (886b 


E.mobl. Zimmer, ga.jep., m. Eing. 
v. Flur, zu verm. Hinterg. 13, 1. 


Inſtrumente werden be⸗ 
fördert unter ſelbſtſtändiger 
Ausführung. 

919b) L. Selke. 


Für kleinere Umzüge 
empfiehlt ſich : 
Heinrich Wilken 
\ Spedition, (7 
Milchkaunnengaſie 22. 


1-3 anit. ig. Leufe find. Vogts im Logis. Zu exit. Hintergaſſe 2, 2. ee 
möbl. Zim. Fraueng. 12, Hth.2 Tr. Jogis zu hab. Faulgraben 17, pt. 
Jogis zu Hab, Ultjto. Grab. 60, I.] Junge Leute finden billiges“ md re 
Anſt. jung. Mann find. gut. Logis Jane dag IE Simmer, ono Ss zum 
Hirſchgaſſe 8, Hinterhaus, part, | ogis zu hab. Tiſchlerg 64, 2v. Komtoir paffend, Badezimmer, 
Ein anſtändig. junges Mädchen] Jg Leute f. Logis Häterg. 2 Tr. reichlich Zubehör, möglichſt 
findet Schlafſtelle bei zwei] Ordl Mädch od. Frau ate ane der Stad. Offert 
Schweſtern Hundegaſſe 75, 3, 1geſ. Weißmönchenhinterg. 24, 1. unter E 778 an die Erp. (10926 


sk 
* 
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Das Abonnement 


s auf die 
„Jalziger Neueſte Nachrichten“ 
pro 2. Quartal 1901 


wolle man gefälligſt ſoſort erneuern, damit in der 
Zuſtellung des Blattes keine Unterbrechung eintritt. 

Sämmtliche Poſtanſtalten und Landbriefträger 
nehmen Beſtellungen zum Preiſe von Mk. 2.— für 
das ganze Quartal, und 67 Pfg. für Monat April 
entgegen. 


Heu eintretende Abounenten 


erhalten gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung 
die „Danziger Neueſte Nachrichten“ bis Ende des 
Monats koſtenlos zugeſandt und den Anfang des 
Romans nachgeliefert. 


auptfiadt, 


Von Dr. Rudol Ei resber (Berlin). 


Durch die Liebenswürdigkeit des Fürſten Ferdi⸗ 
mand wurde uns das fürſtliche Schloß in all ſeinen 
Räumen geöffnet. i | 

Das Palais liegt an einem Heute erft angelegten 
Platz, der zweifellos in 10 Jahren einen würdigeren 
Eindruck macht, wenn ſich erſt das neue Rathhaus dem 
Palais gegenüber erhebt und um den Springbrunnen 
inmitten des noch ungepflaſterten und deshalb nach 
böſen Regentagen ſchwer überſchreitbaren Platzes ein 
paar hübſche gärtneriſche Anlagen geſchaffen ſind. 


Mutter des Fürſten, als junges, 


Das Palais ſelbſt, früher der türkiſche Konak, 
präſentirt ſich durchaus würdig. Mit feiner ſchmalen, 
vornehmen Front, mit ſeinem gepflegten Vorgarten, in 
dem ein ſilberner Kranich über freundlichen Blumen⸗ 
beeten Waſſer ſpeit, erinnert es wohl an die geräumigen 

äufer, die fich ſüddeutſche Millionäre in gartenreichen 

tädten gern erbauen. Nur die flankirenden Kanonen 
und die Schildwachen am dreitheiligen Gartenthor 
deuten an, daß hier kein reicher Bürger, ſondern der 
Herr von Sofia wohnt. 

Durch die Zimmer und Säle führte ein Adjutant 
des Fürſten, eine hochgewachſene, prächtige militäriſche 
Erſcheinung. Er erklärte in elegantem Franzöſiſch mit 
großer Zuvorkommenheit alles, was intereſſieren kann. 
Hier im erſten Zimmer eine reichhaltige Sammlung 
von Waffen aus der türkiſchen Feſtung Widdin, gegen⸗ 
über das Bild des Zaren Alexander II. Im kleinen 
Nebenzimmer Erinnerungen an den Vorgänger des 
Fürſten, den unglücklichen Alexander von Battenberg. 
Auch im großen Audienzſaal finden wir die Erinnerung 
an dieſen ſympathiſchen Fürſten, der zur Ver⸗ 
ſchönerung feiner Hauptſtadt fo viel gethan, wie 
zum Ruhm des neu geſchaffenen Bulgariens. Wir 
ſehen ihn im Bilde auf der Schanze bei Slivnitza, 
dem letzten Dörfchen am Ausgang des Dragoman⸗ 
paſſes, auf das die Bulgaren am 16. November 1885 
zurückweichen mußten, um dann in dreitägigem Kampfe 
die Serben von den umliegenden Höhen zu vertreiben. 
Unauffällig miſcht fiğ dies Gemälde unter die une 
ruhigeren Werke von Piotrowski und Kowalewski, 
die meiſt Szenen aus dem ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege 
ſchildern. Aber immer wieder zieht das Bild in 


ſeinen ruhigen, melancholiſchen Farben unſere Augen 


an, und das tragiſche Geſchick dieſes ritterlichen 
Mannes, der dort auf der Höhe ſeines Glückes ſteht, 
redet zu uns ſeine eigne wehmüthige Sprache 
Was das Palais des Fürſten ſo ſympathiſch, 
ich möchte ſagen ſo anheimelnd für uns macht, iſt die 
Einfachheit, der gute Geſchmack, mit dem aller ſchreiende 
Prunk vermieden iſt. Gewiß ſind der bilderreiche 
Audienzſaal und der vom Fürſten Ferdinand ver⸗ 
größerte Feſtſaal durchaus fürſtliche Räume, aber alle 
anderen Zimmer ſtrömen nicht jenen kalten, nüchternen 
Hauch des Unperſönlichen, Unbewohnten aus, der uns 
oft die ſtolzeſten Schlöſſer fo unleidlich macht. 
Familienbilder, die nicht der Ahnenſtolz, ſondern 
die Liebe geſammelt hat, ſchmücken die Wände. Hier 
ein reizendes, künſtleriſch werthvolles Bild der ruſſiſchen 
Kaiſerin von Rogyay, dort Prinzeſſin Klementine, die 
blühendes Mädchen, 


Berliner Börſe vom 26. März 1901. 


und hier frei ſtehend das ſcharf profilirte Marmorbild 
der zu früh verftorbenen Fürſtin Marie Luiſe, die wir 
an jener Seitenwand noch einmal zu Pferde in der 
Uniform ihres Regiments ſehen. Den Schimmel der 
Fürſtin hat mir ſpäter im Marſtall, zwiſchen einem 
hochgewachſenen ungariſchen Vollblut, dem Leibpferd 
des Fürſten, und einem ſeingliederigen Araber, einem 
Geſchenk des Sultans, ein Stallmeiſter gezeigt. Dos 
edle Thier iſt penſionirt; es wird nicht mehr geritten 
und bekommt auf Befehl des Fürſten das Gnadenbrot. 

Vom Garten aus durfte ich noch einen Blick werfen 
in das reizende, in den freundlichſten hellen Farben 
ausgeſtattete Parterrezimmer, das Prinz Boris be- 
wohnt: nach den zahlreichen Bildern zu urtheilen ein 
hübſches, niedliches Kind. In den großen fürſtlichen 
Remiſen ſteht auch das Strohwägelchen, vor das der 
kleine Fürſtenſohn zur Fahrt durch den Garten wohl 
die reizenden kleinen Gebirgsponies ſpannt, die dem 
Geſtüt der Mönche vom Kloſter Rylo entſtammen. 
Mönche als Pferdezüchter — das war mir neu 

Auch den ſchwarzen Galawagen ſah ich, der erſt 
einmal durch die Straßen von Sofia gerollt ift: damals 
als der Fürſt ſeine junge Gemahlin einführte in die 
Hauptſtadt. Auch Wagen haben ihre Schickſale. Dieſes 
prunkvolle rollende Haus von Gold und Kriſtall und 
Seide, das heute das bulgariſche Wappen trägt, iſt 
einft erbaut worden für Pedro II., Kaiſer von Braſilien, 
der vor einem Jahrzehnt als Entthronter nach Paris, 
der üppigen Kolonie der „rois en exil“, zog und dort 
bald darauf geſtorben iſt. 

Auch die Sobranje wurde un aufgeſchloſſen, 
ein freundlicher freiſtehender Bau, der mehr einem 
hübſchen kleinen Hoftheater gleicht, als einem Ab⸗ 
geordnetenhaus. Es war feierlich ſtill auf den Bänken 
der Deputirten, auf den kleinen Miniſterbänten vor 
dem Thronſeſſel und in den weiten Korridoren. Eine 

rage an einen uns begleitenden Deputirten. Eine 
ächelnde Antwort, und er ſetzte einen knarrenden Puli- 
deckel in raſche, geräuſchvolle Bewegung, auf — ab, 
auf ab, „C'est ga!“ ſagte mein liebenswürdiger Be- 
gleiter. Ich hatte ihn gefragt, wie man in der So⸗ 
branje — „Obſtruktion macht“. ; 1 

Am hüöchſten Punkt der Stadt liegt die Sofia 
Dechamifi, die alte Sofienkirche, die nach der Sage 
eine fromme Prinzeſſin von Byzanz hier erbaut hat. 
Ein Erdbeben hat ſie zerſtört, aber ihre grasbewachſenen, 
maleriſchen Ruinen ragen noch ſtolz empor über die 
Stadt, der ſie den Namen gegeben. Die Bulgaren 
ſelbſt glauben, daß Juſtinian ſie aus antikem Material 
erbauen ließ. Und die erzählen ſeltſame Geſchichten von 


JĄ 


ihr. Die Türken hatten das driftliche Heiligthum zur 
Moſchee gewandelt und ein Minaret daran gebaut. 
Da kam das gewaltige Erdbeben und warf das ſchlanke 
Minaret zur Seite. Zwei Söhne des türkiſchen 
Prieſters erſchlug es in ſeinem Fall. Seit jener 
Stunde glaubten die Türken an den Untergang ihrer 
Herrſchaft in Bulgarien RDA 

? Auf kleiner krachender Holztreppe flieg ich in die 
Trümmer der Sofia Dachamiſi hinein. 

Das antite Material des Fundaments hat das Erd: 
beben an einzelnen Stellen bloßgelegt. Die Form der 
alten byzantiniſchen Kirche iſt noch deutlich ſichtbar, und 
von den Wänden grüßen die ſeltſamen Spuren alter 
bunter Heiligenbilder unter dem bröckelnden Kalk. An 
der Rückwand des Mittelſchiffs aber klebt noch eine 
jener wunderlichen thurmartigen Kanzeln, zu denen der 
Prieſter des Islam, das Schwert in der Hand, hinauf⸗ 
ſteigt, gegen die Ungläubigen zu predigen. ; 

Drei große Epochen der Weltgeſchichte predigen 
mir die ſtummen Steine dieſes zerfallenen Heiligthums 
über der aufſtrebenden Stadt. Das alte heidniſche 
Thrazien, das gläubige ſiegreiche Byzanz, die einſt 
mächtig vordringende Herrſchaft der Osmanen, die 
jetzt langſam und grollend über den Balkan zurückebbt 
— das alles ſteigt wieder vor mir auf, wie ich die 
Blicke ſchweifen laſſe von den weißen Fundamenten 
zu den grauen Wänden und wieder zu der kleinen 
thurmartigen Kanzel aus der Türkenzeit. 

Draußen in dem kleinen Seitenſchiff ſchläft ein altes 
Weibchen hinter ſeinem armſeligen Kram von kleinen 
und großen Kerzen. Ein Pope ſitzt aufrecht an der 
Wand, das gelbe Geſicht mit den langwallenden 
ſchwarzen Haaren zu den grellen Heiligenbildern ge⸗ 
kehrt, die, kunſtlos an die bröckelnden Wände geſteckt, 
den alten Glauben wieder in dieſes öde, zerfallene 
Haus tragen möchten. Er ſieht mich nicht an, da ich 
leiſe vorübergehef feine Lippen murmeln Gebete. Die 
Alte ſchnarcht. 

Draußen jagt der warme Morgenwind die zerfetzten 
Wölkchen über die Ebene von Sofia. Ein Sonnenſtrahl 
ſtiehlt ſich hindurch nach dem weißen kleinen Mauſoleum, 
in dem Alexander Battenberg, den Degen auf dem 
Sarg, ſeinen letzten Schlaf Hält... 

Ich bereue es uicht, nach Sofia gekommen zu fein! 

Es reden hier zu uns tauſend Stimmen von einer 
Vergangenheit voll Blut und Greuel. Aber aus der 
Stadt dort, die ſich zu meinen Füßen jung in den 
jungen Frühling dehnt, redet auch eine vernehmliche 
Stimme von einer Zukunft! 
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Cyineſiſche Anleihe. 


Deen 
Des Unerfahr'nen hoher, freier Muth i 
Verliert sich leickt in Feigheit und Verzweiflung, 
4 Wem sich die Noth ihm Saen ade D 
oethe, 


Weltmacht. 


a Roman von M. Stahl, 
ONE Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) u 

Von dem Augenblick an, der ſie zur Mutter machte, 
wandte fie ſich feindſelig gegen ihren Gatten und war 
ſeine erbitterte Rivalin in dem Beſtreben, ihre Kinder 
für ſich allein zu beſitzen. 

Sie gönnte ihm weder Vaterglück noch Vater⸗ 
Frenz ee Fe A 

Es war ein häßlicher Kampf, der alle niedrigen 
Inſtinkte bei ihr wachrieſ. Juſtus gab ihn bald er- 
müdet auf, ſeine Frau war ihm an Willenskraft 
überlegen. zu >on 

Sie blieb nollitändig Siegerin. Seine Söhne 
blieben ihm ſtets fremd, fie hatten ebenſo wenig Herz 
für ihren Vater, wie für ihre Mutter. 

Der Neid ihrer Mutter auf alle Glücklicheren 
hatte ſich bei ihnen in unerſättlicher Gier nach der 
Welt, nach Gold vererbt. Die Macht des Reichthums 
I > früher Jugend an für fie der Gipſelpunkt 

es Lebens. 

Vor anderthalb Jahren hatte der Tod die freud⸗ 
loſe Normann'ſche Ehe gelöſt. Sabine ſtarb an 
Leberverhärtung. Der Geiſtliche pries ſie laut an 
ihrem Grabe als leuchtendes Vorbild einer guten 
Chriſtin, aber keine einzige Thräne der Liebe wurde 
um ſie geweint. Juſtus ſetzte ihr ein prunkvolles 
Denkmal aus Marmor mit einer hochtönenden In⸗ 
ſchrift, er hätte fie jedoch nach acht Tagen vergejjen, 
wenn nicht der kalte Schatten ihres Geiſtes über 
ſeinem Heim gelegen. 2 

Es hätte viel Sonnenlicht dazu gehört, dieſen 
eiſigen Schatten zu bannen, und wo ſollte das jetzt 
herkommen? 


Anterhaltungsbeil 


age 


Seine Söhne ſchickte er bald nach dem Tode der 
Mutter nach Amerika, ihrem Wunſche entgegen⸗ 
kommend. Im Dollarlande ſollten ſie das Geheimniß 
lernen, der Arbeit ihre höchſten Werthe abzuringen 
und Zeit in Gold umzuſetzen. 

So war er allein, ganz allein im alten Linden⸗ 
hauſe, als das Unglück kam und der Ruin an feinen 
Mauern rüttelte. 

Und jetzt rückte der Zeiger der großen Standuhr 
in dem meſſingbeſchlagenen Mahagonigehäuſe au 
ſechs Uhr. Das war die Stunde, in der er den 
erſten ſeiner Gläubiger erwartete. 


2. ; 


Die alte Standuhr, die aus dem Anfang des 
Jahrhunderts ſtammen mochte, hatte eben ſechs 
Glockenſchläge gezählt und zog innen im Gehäuſe 
ſchnarrend ihre Gewichte auf, als ſich nach leiſem 
Anklopfen die ſchwere, rothbraune Ripsportiere vor 
der Thür auseinanderſchob und ein grauköpfiger 
Diener in ſchmuckloſer Livree meldete: | 

„Herr Petſch wünſcht feine Aufwartung gu 
machen.“ z | 

„Führen Sie ihn ſofort herein, Grützner,“ befahl 
der Hausherr, indem er ſeinem Diener ein völlig 
gefaßtes Geſicht Fin a 

Gleich darauf tänzelte ein kleiner, beweglicher 
Mann mit zinnoberrothen Bäckchen, ſchwarzen Roſinen⸗ 
augen, fettig glänzendem, glatt angeklebtem Haar und 
einem langſchooßigen, kaffeebraunen Rock herein. 

„Servus! Servus, Herr Normann,“ rief er ſo 
vergnügt, als wäre ihm eben etwas Angenehmes 
widerfahren, und dieſem Gruße folgte eine Lachſalve, 
eine Eigenthümlichkeit des kleinen Mannes. Dieſe 
unmotioirten Heiterkeitsausbrüche bedeuteten bei ihm 
ſo gut wie garnichts oder höchſtens eine konventionelle 
Höflichkeit, die höchſtes Wohlwollen und tiefſte Er⸗ 
gebenheit ausdrücken ſollte. Im Grunde war er ein 
Śnielięc nüchterner Geſchäſtsmann von ſcharſer 

ntelligenz. | 

Juſtus Normann zuckte zujammen bei dieſem 
Lachen wie unter einem körperlichen Schmerz und 
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ſchüttelte dem Makler wortlos die Hand, denn er fand 
nicht gleich die nöthige Faſſung zu reden. 
„Immer noch der ſchöne Normann!“ rief der 
kleine Mann, iudem er fih hinüber bog, um zu der 
ſtattlichen Höhe ſeines Gegenüber aufzuſehen. „Bei 
meiner Seele, die Wittwerſchaft bekommt Ihnen gut, 
Herr Normann! Wie ſteht's? Denken wir denn 
gar nicht wieder ans Heirathen? Warum nicht? 
Sind ja ein Mann in den allerbeſten Jahren! Wir 


tönnen's uns immer noch ausſuchen und würden 


überall mit Kußhand angenommen!” i 

Dabei küßte Petſch ſchnalzend feine Fingerjpigen, 
um die Sache anſchaulicher zu machen, und lachte, 
daß er wackelte. i 

Normann machte eine abwehrende Bewegung. 

„Dies wäre wohl der ungeeignetſte Moment für 
mich, an eine Wiederverheirathung zu denken,“ ſagte 
er, indem er zwei Seſſel zu einem ganz modernen 
Rauchtiſchchen ſchob und feinem Gaſt verſchiedene 
Cigarren zur Auswahl anbot. Seine Miene drückte 
düſtere Feierlichkeit aus, er war todtenbleich. 


„Freilich, freilich,“ unterbrach ihn der Makler, 


der wie Quedjilber im Zimmer herumſuhr, ehe er 
zum 1 2 kam, und dann fortwährend auf feinem 
Stuhl herumrutſchte, plötzlich in die Höhe ſprang, 
als habe ihn eine Nadel geſtochen, und gleich wieder, 
wie ein Taſchenmeſſer zufſammenklappend, in den 
Seſſel zurückſank. F 

„Freilich! Wir können die Selige noch nicht ver⸗ 
geſſen! War auch eine vorzügliche Frau, prima 
Qualität. Die reine Heilige! Aber ein bischen 
ſtreng und ein bischen zu ernſt find wir dabei gez 
worden. Wir ſollten einmal das Leben von der 
heiteren Seite verſuchen. —“ ` 

„Danach ift mir wahrhaftig jetzt am allerwenigſten 
zu Muthe. —“ ed 

„Ja — ja — e8 find ſchwere Zeiten, man hat 
Scheerereien und Widerwärtigkeiten genug, die einem 
die Laune verderben! Böſe Zeiten! und man weiß 
noch nicht, was für ein Ende dieſe Kriſis im Ge⸗ 
ſchäſtsleben nehmen wird. K 
liegen darnieder. Der kluge Mann wartet am beſten 


Nachrichten“. 


Handel und Wandel 


ruhig ab. Na, wir können's ja noch ein Weilchen 
mit anſehen! Ich danke nur meinem Schöpfer, daß 
ich mit dieſer verfluchten Ritterſchaſtlichen Privatbank 
nichts zu thun habe, daß ——“ Mo 
Der Nachſatz wurde dem Makler abgeſchnitten, 
Normann's Hand legte ſich ſchwer auf ſeinen Arm, 
daß er auf den Sitz, von dem er eben wieder empor⸗ 
ſchnellen wollte, zurückſank. Es war etwas in dem 
entgeiſterten Geſicht des Bankiers, was ihm einen 
jähen Schreck in die Glieder jagte. Er ſtarrte ihn 
5 an, während das Wort auf ſeinen Lippen 
erſtarb. Ar 727 
„Ich habe über ernſte Dinge mit Ihnen zu 
reden,“ fagte Normann mit einem gewaltſamen 
Entſchluß. E i sisiy 
„Es kann doch wohl nichts Schlimmes fein % 
ſtammelte Petſch, „erſchrecken Sie mich doch nicht ſo 
— Sie machen ja ein Geſicht wie das heilige Donner⸗ 
wer J er { 
„Ich will mich kurz fafjen. Zuerſt eine Frage: 
Halten Sie mich für einen W po be 8 
„Na, ich ſollte meinen — Wollen Sie etwa 
Komplimente hören? Ich mache doch ſchon zwanzig 
Jahre und darüber mit Ihrem Hauſe Geſchäfte. — 
Jedes Kind weiß, was „Normann“ if —“ t 
„Gut. Sie willen aber auch, daß es im Ge⸗ 
ſchäftsleben Unglücksfälle giebt, daß eine Kriſe ein 
großes Haus ſtürzen kann —.“ l 
„Allmächtiger Gott! Wo wollen Sie hinaus?“ 
„Alſo, klipp und klar: Ich, an deſſen Redlichkeit 
Sie nicht zweifeln, an der wohl Niemand zweifelt — 
ich bin durch die Handelskriſe vor einem Jahre und 
jetzt durch den Krach der Ritterſchaftlichen Bank an 
den Ruin gebracht.“ Eak 
„Unmöglich, das kann ja wohl nicht fein. — Ale ' 
mächtiger — wer hätte das gedacht!“ rief Petſch in 
höchſter Beſtürzung und rannte wie ein Beſeſſener 
im Simmer herum, als Normann's Hand ihn wieder 
freigab. - 1 
„Mein Gewiſſen iſt rein,“ ſagte Normann dumpf. 
„Da liegen meine Handlungsbücher — dort iſt die 
Bilanz. Sehen Sie dieſelben ein.“ 
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Berliner Pferdelotterie 
Ziehung in Berlin im Kaiserhof am 10. Mai 1901. 
3333 Gewinne Wert Mark 


Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
| er Sonnabend. 
Poſten elegante Herren- 
| Anzüge .. 10, 12, 15 Mk. 
Poſten elegante Sommer- 
Paletots . . 8, 10, 12 Mk. 
Poſten elegante Prüfungs⸗ 
| Anzüge .. 7, 9, 10 Mk. 
Poſten elegante Einjeguungs- 
Anzüge . . . 8, 10, 12 Mk. 
Poſten eleg. Knaben⸗Anzüge, 
alle Farben .. 3, 4, 5 Mk. 
Poſten elegante helle Hoſen 
4, 5, 6 Mk. 


Eingang sammtlicher 
Neuheiten 


für Maassbestellung, liejere unter Garantie 
für gute und elegante Verarbeitung. 


2 Zuſchneider im Hauſe. 


Eugen Hasse, 


PN 


 Kohlenmarkt 14/16, 


5579) Ecke Passage. 


Hauptgewinn: Mk. 10000, 8000 etc. 
Loose à 1 Mk., 11 Loose — 10 Mk. 


Porto und Liste 20 Pfg, versendet; gegen Briefmarken oder 
Nachnahme (5589 


Carl Heintze, Berlin W. 


Unter den Linden 3; 


| Grosse 
/Preis-Ermässigung 


in ſämmtlichen Lagerabtheilungen. 


Kaffeeservice für 6 Perſonen, echt Porzellan 
Penalt 299% 
Kaffeekannen, echt Porzellan, von 2359 an.. 
Waschservice, 5th. groß, compl., v. 2,50 A an. 
Vorrathstonnen m. Schrift blau St. 35 J. 1 
Tassen, Porz, mit Untertaſſen, p. Paar 10 J. 
Kuchenlampen von 25 an. 


Eimer, email., von 70 0 an, 
Schüsseln, email, von . 15 J an, 
Kaffeekannen, ennil, von . 50% an, 


eiserne Bettstellen, Dezimal waagen, 
eiserne Gewichte, Milchtransportkannen, 
Stachelzaundraht, Drahtgewebe, verzinkt, 
g jowie ſämmtliche Haus- und Küchengeräthe zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. (3424 


Gebr. Löwenthal, 


an bis zu den erſten Sorten in ff. Qualitäten! 


27. März. : TE |. DR ET. 
I Kaufen Sie Z 


\ Ihre Zigarren bei mir! 


Nach einmaliger Probe werden Sie mein trener Abnehmer! Ich liefere ausſchließlich 


Zigarren und Zigaretten, welche überall eingeführt find. Meine koloſſal billigen Preiſe zwingen 


zum Einkauf! Zigarren, die jeder Raucher kenut, finden Sie bei mir von M 2,50 pro 100 Stück 
igaretten 100 Stück von 50 J an. Ganz 


hervorragende Spezialmarken: Sumatra, Braſil, Mexiko, Havana in allen möglichen Fagons 


und den dazu paſſenden Miſchungen! k R 0 
Wer ſparſam einkaufen will gehe zu Friedrich van Nispen? 


Wer Rechner iſt oder fein muß gehe zu Friedrich wan Nispen! 


Wer wirklich das Beſte, aber : 4 z 4 
auch Bekannteſte zu jpottbilligen gehe zu Friedrich van Nispen! 


Preiſen kaufen will, 0 
Wer ſchon lange nach einer billigen Einkaufsquelle ſucht, bei welcher ſchon 10 Zigarren 
zu wirklichen Engros⸗Preiſen zu erhalten find, 


findet diese bei Friedrich wan Nispen! 
Machen Sie einen Verſuch! Denn Verſuch macht klug? 43 


und fojtet bei mir kein Lehrgeld, da alles zurücknehme, was nicht ganz außerordentlich zufagt! 
Ich notire ſehr billige Preiſe, liefere dieſelben Qualitäten von Zigarren und Zigaretten⸗ 
forten, weiche von den maßgebendſten Fabrikanten Deutſchlands zu 


Millionen abgeſetzt werden. 
Zigarren⸗Import⸗ und Verſandhäuſer 
Friedrich van Mispen | 
Srodbänkengaffe 51, Ecke Pfarrhof, Schmiedegaſſe 19, am Zolmach 


Weitere Geſchäftslokale werden zu jeder Zeit geſucht. (8808 


Der bevorſtehende Umzugstermin veranlaßt uns zu der Bitte, einen etwaigen | 
Wohnungswechſel uns rechtzeitig vorher mitzutheilen und ſich hierzu des 


nachſtehenden Beſtellſcheins zu bedienen. Den Beſtellſchein wolle man uns entweder direkt | 


oder durch die Trägerin zukommen laſſen. : 


Wohnungs-Beränderung. 


: An die RR: * N ' 
R i 2 N CJ . s R 66 
Milchkaunengaſſe 13. „Danziger Neueste Nachrichten 
23 e ee ARA kier. 74 
19 0 x ; ine k um 4% BŁ ya: e . t 2 i 4 es Fd koś God | k en zdj lm l 
WA R ; Vom 4 1 e ab ſind die „Danziger Neueſte 
N S an à mm 0 i $ 7 BĘ 3 \ 
A 5 Träger, Säulen, JE Nachrichten“ nach meiner neuen Wohnung 
Ka 5 12 Unterlagsplatten 8 i 
- RR Mauerlatten, |: a = 
te JE Eiſenbahnſchienen E 
Bohl 3 A ı 5 Š ojjerivt zu biMigiten Preiſen (4880 8 RETE DIA PIE FAR | ENDE: 
> „ . wDylen un retter . a Ma Z f 
; 5 r A S. A. Hoch, Johannisgaſſe 2930. 2 (Straße und Hausnummer) 
matten und Brennholz Chemische Reinigung 
N 20022, , offeriven | ER von Her (5306 RE 
Ś a Damen⸗ und Herren Garderoben | (umterſchrift) 
55 Baff Pose & Adrian nach patentirt. Reinigungsverſahren D. N.⸗P. Nr. 87274. 
NA da 5 15 Schnellste Ausführung, schnellste Behandlung. ; i 
A Krakauerkämpe. RB J. H. Wagner, Brodbänkengaſſe 48. 
Telephon 40. et GW 
k AR A tzflügel verkauft u. vermiethet billigit |. 
Śmiem „Fame Pianinss Manke & Co. (Henke, Berlin, beſtehend jeit 
x Kae ea A ER Malt einem Salben Jah rhundert), Danzig, 1. Damm 18, (5680 “0 
„Brauche ich nicht —, wenn Sie es jagen, wird Der kleine Makler hatte bei dieſer Frage beide Auf dem Automobil durch die Sahara. Zwei] Den Frauen und den Kindern ſchafft man Qual, 
es ſchon jo fein. — Goit, Gott, was fin das für] Hände gegen Normann's Bruſt geſtemmt und die belgiche Automobiliſten, die Brüder de Crawheg, gaben Damit die 2 iat endlich mürbe P, 
Zeiten! Jetzt glaube ich an nichts mehr. — Alles blitzenden Nenglein feft in den umflorten Blick des einen neuen „Rekord“ geſchaffen. Mit zwei „Autos“ Sj: 1955 e om "play 
wankt, alles bricht zuſammen! — Fatal, furchtbar I Bankiers gebohrt. baben fie nämlich einen Theil der Sahara durchfahren] Ein io ück verübt auf Erden 
fatal! Aber ich il Ihnen hier kein Lamento vor⸗ (Fortſetzung folgt.) Geh: ais in onen hen eee Giby Dod “ierti 5 
machen, kann mir ſchon denken, wie Ihnen zu Muthe ehr gu 490 À X ` i och ſicherlich au ions blonde Frauen; 
5 1 0 > beträgt engliſche Meilen. Ihr Weg führte fie von] Nicht hat ihr kühles Herz darob empört i | 
WO od, > imen Dier, BRAWA LAW Kleine Chronik Algier in südlicher Ritung über Saghonal nach Garb. | Nicht bat Gntjegen fir gepackt und Grauen. 1 
machen! — Und es bricht mir ja gerade nicht den i DNL, haia. Die letzten 280 Meilen gingen auf Kameelpfaden y 
Hals K ee a ift 58 pac Pike, aby 1 ti — NUR loder in gerader Richtung über die Sandhügel und die um en dee e RÓ Buer 
— m Sagen Sie blos, muß das Ganze in den : neérnliebe, „Wer fei ib nicht Feldplateaux der Wüſte. Á | À N rt de riten, 
Schornstein geſchrieben werden? Werden wohl ae er a heißt ein Ads pęd 8 z sj ę A King Edward mit dem mwohlgepflegten Bauch, 
weihunderttaujend Märker tein 24 im ruffiſchen Bolfe. Dar achen manche ruffi Von Strafenräubern überfallen und vollſtändig] Doch hat voll Seelenruhe er's gelitten, 
8 AAEL T NENE í i im ruſſiſchen Volke. Davon m manche ruffiſche ausgeplündert wurde in Florenz auf offener Straße Schimpfliches ift niemal ; 
Wenn Konkurs eröffnet wird, kann nicht viel Bauern leider den allerweiteſten Gebrauch. Im Sara-|,., Staatsanwalt Ritter Augufio Maggiore, als er ſich So Schimyfliches ift niemals noch geſcheh 'n, 
rauskommen,“ erwiderte Normann mit der Ruhe om ien Gouvernement gab es jüngit cin Brótóen an späten Abend nach ſemer Wohnung begeben molte. | Des Henkers o 
er . gi 1155 wiſſen ja. mie es zugeht e e e Zufall dem obe ere lägen dase ue an ao any Rare 6 Savalerie | Von Männern, die ein Schwert A Seite tungen 
bei einer ſchnellen Liquidation, wo alles in Baar um⸗ i i fi - SB ib in]kalerne an und zwangen ihn, Geld, das ET, KR 9 Ben 
gejegt werden muß, Spekulationen die in der Schwebe einer Aanımer eingetchlahfen, anodd fie befudend und | Pei ich batte, berzugeben, worauf fie tom mach bief Gieh, deutfches Bolt, Dir diefe Heiden an 
find, zu Waſſer werden — da wird der PVerluft|dabei aufs Schrecklichſte peinigend. Um neue Kräfte rb Uhr 115 o. JA riſſen. Von den e e ee die 1 es 
größer. Das Gericht oecjólinąt auch eine Maſſe —“ |żu famuneln, machte er öfter Pauden, dabei dem Le den ien jede, Spur denen.] Feldmarſchau fein in bicjem Mäubergeeret ° | 
„Weiß ich, weiß ich — ein Accord ift das Bor z. Wottka, kräftig zuſprechend Die Knute ſpielte in Telephon Verlin⸗Bordeaux. Was im Fernſprech⸗ Kladderadatſch ! 
M fteft (43 wie viel würde da herausſch 34 feinen Liebesbetheuerungen die Hauptrolle. Endlich] weſen noch vor einem Jahrzehnt nahezu unerreichbar era 1%. 
the lba tef 3 4 1 N 4 8 führte er das unglückliche Weib vor feine Hütte, hieß] ſchien, wird jetzt nahezu ſpielend erfüllt. Dank dem 1 : PZP I. 
„Mugejähr fünfundzwanzig bis dreißig Prozent.“ fie auf die Knie ſinken, reichte ihr ein Glas Brannt- neuen ſtarken Bronzedraht, der im vorigen Jahre Zamilientifdy 
„Na, das ift doch etwas. Wenn nur nicht zu wein und ein Stück Lehm und befahl ihr die tof |zwijchen Paris und Berlin gelegt worden iſt, und der 5 . KTK 
viel Gläubiger da find —. Wiſſen Sie, ein einziger zu verzehren. Das halb zu Tode gemarterte Weib eine gute Verſtändigung auf einer ununterbrochenen „ wi 
Halsſtarriger kann alles verderben.“ i Igehorchte willig. Darauf hieß er feinen Sohn ein Strecke von 1200 Km. ermöglicht iſt jetzt auch eine ; Silbenräthſel. : 
„Ich habe nur mit vier Gläubigern zu thun, Meſſer herbeiſchaffen, damit er feinem Opfer „die Haut | Fernſprechverbindung zwiſchen Bordeaux und Berlin | ce, di, dol, ef, fen, grä, liz, met, mi, mi, ne, nel, rath, vej, 
D NO, d Sie.“ SED |abziegen könne.“ Die Unglückliche bar ihren Genter, hergeſtellt und dem öffentlichen Betrieb übergeben 48 ſcher, ſon, ſour, un. 
= Und q kaeh 95 | ii Fan „Zeit aeinn a SM zu A lee worden. Die Länge dieſer Sete beträgt 1800 An. ; rotada? tegen Eitben find örter ju bilden, melde 
€ , B 0 Ń 10 sM 2. 
„ann ich Ihnen nicht nennen.“ ie Gelegenheit benutzte der Sohn, um ſchnell die] die Fernſprechunterhaltung ſoll trotz dieſer folgende Bedeutung haben: I. engliſcher = Ga 3 


Nachbarn herbeizurufen, die dafür jorgten, daß das 
Ungeheuer hinter Schloß und Riegel kam. ES 
in Dangergeſchenk. Aus Newyork wird berichtet: 
Die erſte Hitze der Dankbarkeit für M. Carnegie's 
Geſchenk von 5 Millionen Dollars an die Stadt New⸗ 
got? ift vorüber, und Viele find geneigt, dem „geſchenkten 
Gaul auch einmal ins Maul zu ſehen“. Sie werfen 
die Frage auf, ob die Stadt im Stande ſei, das groß⸗ 
artige Geſchenk anzunehmen. Die Stadt foll nach der 
Beſtimmung des Spenders die 65 Bauplätze für die 
65 Bibliotheken ſchaffen, Bücher liefern und fiH ver- 
pflichten, die Bibliotheken dauernd zu erhalten. Alles 
dies erfordert aver eine Kapitalsanlage von 22 Millionen 
Dollars, die aufzuwenden iſt, wenn man dafür eine 
Summe von 5 Millionen Dollars erhalten will. Die 
„Sun“ fordert bereits in einem Leitartikel die Stadt 
auf, das Anerbieten als zu theuer abzulehnen! Man 
iſt ſehr neugierig, zu erfahren, wie M. Carnegie, der 
inzwiſchen in London eingetroſſen iſt, dieſe Art, ſein 
Anerbieten anzuſehen, aufnehmen wird. aj 


„Begreije. Aber nun, lieber Normann, laffen Sie 
mich Rt einen Ton reden. Ich habe ſchon mit 
Ihrem Vater fünfzehn Jahre Geſchäfte gemacht, als 
Sie noch ein blutjunges Bürſchchen waren — 

„Weiß ich, lieber Petſch.“ 15 

„Dann habe ich mit Ihnen über zwanzig Jahre 
gearbeitet und ein Stück Geld dabei verdient. J! 
bin ein gemachter Mann, ſelbſt wenn ich die ganzen 
zweihunderttauſend Märker auf mein Verluſtkonto 
ſchreiben müßte, würde mich die Geſchichte nicht arm 
machen. Alſo laſſen Sie mich mal mit Ihnen fo 
ohne Lamento und Redensarten, die doch nichts 
nützen, offen reden. Und da frage ich Sie nun, wie 
Sie mich fragten: Glauben Sie, daß ich ein ehrlicher 


und zur Ehre. 


Kerl bin?“ l 
„Aber beſter Herr Petſch!“ 
„Einfach: ja oder nein?“ 


unſeres Wiſſens noch nicht erreichten Rieſenentfernung | * 
glatt und deutlich geführt werden können. T 
Dienſte des Friedens und des Verkehrs erzielte tech⸗ 
niſche Fortſchritt 


Ein Trugbild hat die gläub'ge Welt geäfft 
Für kurze Zeit, ſchon ſind die Räuberhorden 
Des Britenvolkes wieder beim Geſch 
Und weitergeht das Brennen und das Morden. 


Vom Feind gehetzt, bedrängt von bitt' rer Noty 
Noch immer harren aus die letzten Streiter, 
Für ihre Ehre kämpſend bis zum Tod, 

Und ihre Frau'n und Kinder hungern weiter. 


Der würd'ge Brodrick ſprach vor aller Welt 

Es aus: „Sie dürfen halb nur fait ſich eſſen; 
Weil immer noch die 
Wird ihnen knapp die Nahrung zugemeſſen “ 


Dieſer im 


gereicht allen Betheiligten zum Ruhm 


(Auflöſung folgt in Nr. 75.) s 
Auflöſung pee Anagramms aus Nr. 71: 


Noch kein Ende. 
Bange, Wagen. 


Denkſyprüche. 
Und hüte Deine Zunge wohl, 
Bald ift ein böſes Wort gelagtt s 
D Gott! es war nicht bös gemeint, — 
Der andre aber geht und klagt. . 


Wer nicht handelt wie er fon, mug es hernach bußen. i 


Willſt du, o Herz, ein beikres Ziel erreichen, 
Mußt du in eigner Angel ſchwebend ruh u; , 
Aer du ing Fa Nun eh des Penn 
i er Ma n!! 
eee | Gottfr. Keller. \ 


äft, 


Männer ftebu im Feld, 


i 
~ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 2. März. 
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Dreiprozentige Deutſche Reichs⸗Auleihe von 1901. 


Von der auf Grund geſetzlicher Ermächtigung jetzt ſeitens der Reichs⸗Finanzverwaltung auszugebenden Reichs⸗Anleihe haben die Reichsbank, die General⸗ "IR 
Direktion der Seehandlungs⸗Societät und folgende Firmen: Bank für Handel und Induſtrie, Berliner Bank, Berliner Handelsgeſellſchaft, S. Bleichröder, Breslauer R 
Diskonto⸗Bank, Commerz⸗ und Diskonto⸗Bank, Delbrück, Leo & Co., Deutſche Bank, Deutſche Genoſſenſchafts⸗Bank von Soergel, Parriſius & Co., Direktion der J 
Diskonto-Gefelihaft, Dresdner Bank, F. W. Krauſe & Co., Bankgeſchäft, Mendelsſohn & Co., Mitteldeutſche Kreditbank, Nationalbank für Deutſchland, JU 
A. Schaaffhauſen ' ſcher Bankverein, Robert Warſchauer & Co, ſämmtlich in Berlin, ſowie Sal. Oppenheim jun. & Co. in Köln, M. A. von Rorhſchild & Söhne, | 
Jakob S. H. Stern und L. Speyer-Elliffen in Frankfurt a. M., Norddeutſche Bank in Hamburg, Bayeriſche Hypotheken⸗ und Wechſelbank in München, Königlich⸗ HI. 
Hauptbank in Nürnberg und Württembergiſche Vereinsbank in Stuttgart den Nennbetrag von || 


Dreihundert Millionen Mark | | 


übernommen und legen dieſelben unter den nachſtehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung auf. Die Anleihe wird mit drei vom Hundert jährlich EB 
verzinſt, die Zinſen werden entweder am 2. Januar und 1. Juli oder am 1. April und 1. Oktober bezahlt. ö | 
| (5842 4 


Berlin, den 25. März 1901. | l E 
Beidjsbank-Direktorimm. i "M 


wm, . Dr. Koch» von Klitzing. 


Bedingungen. ER, 


Die Zeichnung finder gleichzeitig bei den unter Ziffer 10 aufgeführten Zeichnungsſtellen am 3. April d. Is von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr ſtatt und wird alsdann geſchloſſen. 

Der aufgelegte Anleihebetrag wird ausgefertigt in Schuldverſchreibungen zu 200, 500, 1000, 5000, 10000 Mark mit Zinsſcheinen über vom 1. Januar oder vom 1. April d. Js. laufende Zinſen. | 
Der Zeichnungspreis ijt auf 87,50 Mart für je 100 Mart Nennwerth feſtgeſetzt. NA | 
> Außer dem Preiſe hat der Zeichner die Hälfte des für den Schlußſchein verwendeten Stempelbetrages ſowie die bis zum Tage der Abnahme der Stücke aufgelaufenen Zinſen zu vergüten. "Al 

4. Bei der Zeichnung, welche durch doppelte Einreichung der vorgeſchriebenen Zeichnungsſcheine zu bewirken iſt, hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 5 Prozent des gezeichneten Nennbetrages in baar oder ſolchen nach A 
dem Tageskurſe zu veranſchlagenden Werthpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachtet. Die vom Komtor der Reichshauptbank für Werthpapiere ausgegebenen Depotſcheine | 

vertreten die Stelle der Effekten. : i 

ka Den Zeichnern ſteht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überſchießenden Theil der geleiſteten Sicherheit zu. ' HB | fii 
\ Formulare zu den Zeichnungsſcheinen find vom 28. März Nachmittags ab bet allen Zeichnungsſtellen unentgeltlich zu haben. A 10 
5. Die Zutheilung erfolgt nach dem Ermeſſen der Zeichnungsſtellen thunlichſt bald nach Schluß der Zeichnung. 5 X ; KIM 
Anmeldungen auf beſtimmte Stücke können nur inſoweit berückſichtigt werden, als dies mit den Intereſſen der anderen Zeichner verträglich erſcheint. u 

6. Die Zeichner können die ihnen zugetheilten Anleihebetrüäge vom 15. April d. Js. ab gegen Zahlung des Preiſes (Ziff. 3) voll abnehmen, fie find jedoch verpflichtet: w 

JĄ 


82 = 


5% des zugetheilten Betrages am 15, April d. Js. BU 
19 wo folteflens y 14. Mai b. Je. | | LU 
260 W w * í M: w 2 BZ |, 
s ' i 30. Juli d. Is. "AR 
abzunehmen. Zugetheilte Zeichnungsbeträge bis fünftauſend Mark einſchließlich find am 15. April ungetheilt zu ordnen. Die Abnahme muß an derſelben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat. A 
Bei vollftändiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechner oder zurückgegeben. r ` s LAN 
V. Wird fan oda 15 Fälligkeitstermin verſäumt, jo kann dieſelbe noch innerhalb eines Monats nur unter Zahlung einer Vertragsſtrafe von 5 Prozent des fälligen Betrages erfolgen. Wird auch diefe Friſt verſäumt, ; | 
io verfällt die hinterlegte Sicherheit. KEY. A f ri | 
; kia die erg Eigerpen wird dem Zeichner eine Beſcheinigung ertheilt, welche bei theilweiſer Empfangnahme der Stücke (Ziff. 6) zur Abſchreibung der abgenommenen Beträge vorzulegen und bei vollſtändigem „kB 
Bezuge derſelben zurückzugeben ijt. F żę . . i pin: 
9. Someit nicht ſogleich Sdhuldverjdhi:sungen des Reichs verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner entſprechende, vom Reichsbank⸗ Direktorium ausgeſtellte Interimsſcheine, über deren Umtauſch in Schuld⸗ b, 
verſchreibungen das Erforderliche oſſentlich bekannt gemacht werden wird. $ E | 
; . = Pr > ` 15 A . $ Ą 5? ? 4 } 
to. Zeichnungsſtellen: M 
1 
Komtoir der Reichshauptbauk für Werthpapiere] Danzig: Danziger Privat⸗Actien⸗Bauk. — Meyer u.] Hannover: Bank für Handel und Induſtrie, Filiale] Mülheim (Ruhr): Rheiniſche Bank. | E. 
in Berlin und ſämmtliche Reichsbankanſtalten] Gelhorn. — Norddeutſche Creditanſtalt. — Oſtdeutſche] Hannover. — Hermann Bartels. — Bernhard de 2 (unc a — Bayeriihe Filiale der u 
mit Kaffeneinrichtumg.. .;.. i Bank, Act.⸗Geſ. vorm. J. Simon Wwe. u. Söhne, —| — Aigle der Dresdner Bank. — Hannoverſche Bant.| Deutſchen Bank. — Bayeriihe Handelsbank. — 
f 5 = ee Rn DES ET, Br ng — Weſtpreußiſche Landſchaftliche] — Adolph BE 4 A eger 8 See —| Bayeriihe Hypotheken⸗ u. Wechſelbank. — Bayerijche | 
— Preußiſche Central⸗Genoſſenſchaftskaſſe. — Bank] Darlehns⸗Kaſſe. , einr. Narjes, — A. Spiegelberg. — Vereinsbank insbank. — Siegfri . — Königli 
für Handel und Induſtrie. — Berliner Bank. — | Darmſtadt: Bank für Handel u. Induſtrie. in Hannover. wo ? ji 1 labant. ag E id har — | 
Horn d. Bis. EN Sch ban . aije er en » Deſſauiſche Landesbank. — Friedr. pół A w Elbe > RA der Hannoverſchen Bank.] Pfälziſche Bank. ‚a 
orn u. Buſſe. — Ore 2 2 rang Wandel. —Norddeutſche Bank in Hamburg, Glrol burg. i „: Münſteri ili ; | 
u. G., Aktiengeſellſchaft. — Commerz⸗ und Disconto- Dortmund: Dortmunder Bankverein. — Eſſener Credit- | Heidelberg: Wale der heimischen Gubilbant, = Wa üer Bank. BBepiklijje Bani SB „8 
bank. — Delbrück, Seo u. Co. — Deutſche Bank. —| anſtalt. — Nordweſtdeutſche Bank, Kommand.⸗Geſ. auf] Oberrheiniſche Bank. | Dom, Hernekamp u. Co, Kommanditgeſellſchaft auf ii 
y PARA ole Ew ben ae 1 i © Ang md RSA OBRY 22 Herne: . å ENT eu: ee — geile Aktien. — Weſtfäliſcher Bankverein. i | 
u. Co., Commanditgeſellſchaft auf Actien. — irectio amp u. Co., Kommand.⸗Geſ. au ien. ronner. Gewerbebank, Actiengeſellſchaft. — Rümeli = + G. F. & p sich. — i „ATB 
m Coa scontogcieiidajł. — Dresdner Bank. — Dresden: Gebr. Arnold. Greditanftalt für Irduferie u. Go. | ; ee dą dk kie a Baator b F. Grohs⸗ Henrich. — Eduard | 
$arby E ro 1 0 a 9 1 a 1 8 u. Wies, Eine fee er Ao : 1 51 5 Dur. 7 ne Bank. Nordhauſen: H. Bah. — S. Frenkel. IA 
— F. W. Krauſe u. Co., Bankgeſchäft. — Mendels⸗] I Philipp Elimeper. — iliale der gemeinen uard Meyerhof. — J. H. Piſtorius. A fide Bank. — Sili ? ih 
ſohn u. Go. — Mitteldeutiche Grebitbant. — National | Deutjóen Predit Auftalt. — Filiale der Leipziger Juſchbere A nl PO. EO | ak at, paz ee Dee Aa MER 
bank für Deutſchland. — A. Schaaſſhauſen' (cher. Bank-] Bank. — Günther u. Rudolph. — Albert Kuntze u. Co.] Hof i. B.: Kgl. Filialbank Hof. — Schüller u. Co. Kohn. — Mitteldeutſche Creditbank, Filiale Nürnberg. — AAA 
verein, — Gebr. Schickler. — Robert Warſchauer u. Co. — H. G. Lüder. — Menz, Blochmann u. Co. — Homburg v. d. Höhe: Landgräſlich Heſſiſche congejfio=| Nathan u. Co. — Nürnberger Bank. — Pfälziſche "AB 
a ZWEI AEK ola: — Bergiſch⸗ ra T eh m 1 Bank zu A Fe - Bank. — Vereinsbank in Nürnberg. Br: 
Märkiſche Bank. — Joh. Ohligſchläger. resden. — Gü e Handelsbank. arlsruhe: Badiſche Bank. — Veit L. Homburger. — | Oldenburg: Oldenburger Bank. — Oldenburgiſche ji 
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Mittwoch 


erwachsen dem Inserenten — selbst beim kleinsten Auftrag — durch 
Benutzung der unterzeichneten Annoncen: Expedition. Kommen mehrere 
Zeitungen in Betracht, so ergiebt sich sofort eine Ersparniss an Arbeit, Zeit 
und Porto, denn es genügt die Einsendung eines Manuskriptes, die Uer- 


Danziger 8 ein e 


Verthele bei Hufgabe von 


2 * > ; 


gelangen lediglich die Original» Zeilenpreise der Zeitungen, auf welche bei 
grösseren Aufträgen entsprechender Rabatt gewährt wird. Die geschickte 
Abfassung und auffällige typograpbische Ausstattung der Annoncen wird 


vielialtigung und Weiterbeförderung geschieht kostenfrei. Zur Berechnung eeigneten Blätter in Vorschlag gebracht und Kosten⸗Coranschſäge geliefert. 


Annoncen-Expedition Rudolf 


Central-Bureau Berlin SW. 
Jernsalemerstrasse No. 48/49. 


pt ble bilgor E i 
Bingek. Kirschen 

„ Blaubeeren 

„ Preisselbeeren 
Feinste Dillgurken 

„  sSenfgurken 
Prima alten Werderkäse 


(Graswaare) 


Limburger Sahnenkäse. 


Gerhard Loewen, 


Altstädtischen Graben 85, 
Poggenpfuhl 65, (5670 
res 3—4. 


kauft man im Erſten Oſtdeutſchen 
Tapeten = Verſandhans von 
Gustav Schleising, Bromberg 
Tapeten in derſelben 


der bei Tauſend Mark Strafe feinen Mit⸗ 
gliedern vorſchreibt, wenigſtens mit 100 UR 

Für hervorragend ſchön gelungene Deſſins 1900 2 gold. Medaillen. 
— Gegründet 1868. 


Aufſchlag zu verkaufen. 
die Firma infolge ihres Millionen⸗Rollen⸗ 
. und ihres Verſands o aller 
Telegramm: Adreſſe: Schleising, Bronberg. 
Muſter überallhin franko, doch ift Angabe der gewünjchten 
Preislage nöthig. (5638 


aange- Tortelli 


arbeiten muß. 

die Firma im Beſitze eigener Wagen iſt 
und Zeichner bejchäftigt. 
die Firma infolge beſonders großer Ab⸗ 
D. R. Patent No. 79 932. 

Bestes und billigstes 

Futtermittel! 
ca. 40 Prozent Zucker per Zentner. 


4925 m) 
Qualität um die Hälfte billiger als 
ſchlüſſe mit den erſten Fabriken ſchon an 
Hervorragendes Sanitäts-, Mast- 


all M von anderen Geſchäften ein? 
und für ſich um 25% billiger einkauft, als 
und Milch-Futter, 


die Firma dem Tapeten⸗Ringe nicht angehört, 
W | | 
andere Tapeten⸗Geſchäfte. 
verhütet Kolik, Kropf und andere Krankheiten. 
— —— —Dm—— — — SOACOPROCA 


Neuheiten. 


Besätze: 


Borten, Plains etc. 


Jupons, 


Chiffon- und Feder-Boas, Feder-Fächer, 
Baby-Artikel, Wagendecken 
empfiehlt in reicher Auswahl 


Albert Zimmermann, 


Langgaſſe Nr. 14. 


(5424 


MED" In Folge der herrschenden Futternoth 
läuft das Patentfutter nach dem bahnseitig bis auf Weiteres 
eingeräumten Nothstandstarif. (8566 


Boldt & Schwartz, 


Danzig, Komtoir: Neugarten 26. 


Gasglühliht = Cylinder, 


Stück 10 J, Dy. 1,00 , Ia. Qual. m. St. Di. 1,65 , Stück 15.9, 
mit Goldſtempel, garant. doppelt gekühlt DE. 2,50 , Stück 25 A, 
Soch⸗Cylinden (giebt erhöhte Leuchtkraft d. Strumpfes) Ditz. 4,204 
Drahtglas⸗Cylinder (fait unzerſtörbar)pro Stück 45, Dtz. 5, 25%, 
Siliput⸗Cylinder, Marienglas (Glimmer), Cylinder zu allen 
Preiſen. Glühſtrümpfe n. ene 125 H.⸗Kerzen Leuchtkr as 


das Depot der Berlin. 1. Sad. Gaggliiyfiótfobriken von 

Georg Haase, Sinistra Zonnriate 10." 

c G Möbel-, Spiegel- | 

„> und Polsterwaren 

NO in guter, ſolider, geſchmackvoller Ausführung i 

O”. portfeilfajt und billig kaufen, 

dann wenden Sie ſich an das (4986 
Mihela Arthur Loewy. 

uw "Bie een n Plüſch 


Kronen. „Wäschemangel 
(Drehrolle) 
14 Taga zur Probe. 


20 Mk. 


VieleAnerkounungsschreiben. 
"361896 * Gunpueszny nueva 


Eisengestell, 60 cm lange Ia Hart- 

holzwalzen. (3514m 
Bei Benutzung der „Kronen“-Mangel, 
die siehtausendfachbewi ührt hat, istdas 
Plätten der Wäsche vielfach entbehrl. 


Friedr. Schmidt, Osterode a. Harz. 


11 ihren Werth, wenn solche nicht 
n 120 m an. : 
Eleg. Pliischgarnit. m, gene Plüſch verlier saohgemäss ausgeführt wird; 
1 140 „ an. Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver. 
Eleg. Plüschgarnit. 1 Sbttettaſchen j gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, 


erfahrene u, leistungsfähige Annoncen-Expedition | 


130 K an. 
GuteRips-n. Damastsophagu: 28an, 
Pliisch=Sophas . . von 45 & an. 
- Bettstelle m. Malratzen von 28.4 an. 
£ieg.Paradebettstell. m. Mt. p.40 an 
* Pteilersp. m. Muſchelauſſ. v.13 an. 
Trumeau mit Stufe von 45 M an, W 
Grosses Lager v. Kleiderschranken, 
Vertikows, Waschtischen mit und 
ohne Marmorplatten, Nacht., Speise- 
und Sephatischen, Stühlen, Küchen- 
móbeln eto. —Ausstattungs- Magazin 
für Wohnungs- Einrichtungen. 


4 Arthur Loewy, en 


Haasenstein & Vogler A. G.. | 
| Danzig, Jopengasse 8, Intelligenz-Oomtoir f 


Streng reelle, aufmerksame una billigste 
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 
Stercotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen 
grossen Styls durch besondere Einführungs-Ab- 
theilung. 1 und Mustervor- 

lagen gern zu Diensten, 


D:Käfe, Limburger, 2 Stück 25 J, empfiehlt (10216 


hohler, Sahne beſeitigt ſchnellſtens 


Dampf ⸗ Molkerei 38. 8 LIB R Zahnschmerz Kroppa Zahnwatia o (200 „Gar. 
z PPE 
en aber nur Kropp Zahnwatte. Wer Ihnen feu eres dafür 


Teiuſte Giſchbutter 


Bid. 1,16 4 Breitgaſſe 89. (9956 


öbelumzüge ausser 
Laſtadie 34—35. 


ührt 


verkaufen will, thut es des Profites wegen. com hilft ſicher ! 
(5406 


Zu haben in den Drogerien. (3633 


General-Agentur Danzig 
A. H. Hoffmann, Hundegasse 60. 


| beſchläge, wie ſämmtliche Eiſenwaaren 


Ę 2⸗thür. Geldſchrank, 3 Stehpulte, 2 Schreibtifche mit Zubehör, 


kostenfrei übernommen. Huf Wunsch werden die für jeden Zweck best⸗ 


losse 


x 
Dielen, Bretter, Bohlen 


ſowie 


` Schilflatten 


in allen Qualitäten, in trockener Waare 
empfiehlt ſehr preiswerth (2664 


Die Schneidemühle 
am Englischen Damm. 


N ist « dar 


Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffee's von 
Andre Hofer, Freilassing, Bayern, bereitet wird; er hat | 
schöne Farbe, vortrefflichen Geschmack, kräftiges Aroma 
und die aufregenden Eigenschaften des Bohnenkaffees, sind 
gemildert; aueh spart man wesentlich an Zucker. Achten # 
Sie auf die Firma und verlangen Sie stets den echten 


Feipenkallen 
von Andre il 5 | 


Großer Konkurs: SIT 


Stacheldraht, galvaniſirte, geglühte und verzinkte Eiſen⸗ 

drähte, gußeiſerne Abgußrohre, Betthacken, Spind⸗ 

empfiehlt in Poſten, weil das Lager bis zum 30. d. MiŚ, geräumt 
ſein muß, zu febr billigen Preiſen. 

2 Drehſeſſel und Regale, diverſe Bretter und Bohlen, letztere 


eignen ſich für Tiſchler, werden ebenfalls ſofort verkauft. 
f ; Kaufluſtige wollen ſich melden (941b 


RE 108, im Sycidc. 


| NEPTUN | 
| Wasserleitungssehäden- u. Unlallversiel, - =: 


in Frankfurt a. M. 


i Die Geſellſchaft verſichert Gebäude, Mobilien und 
Waaren gegen Waſſerkeitungsſchäden in Folge Rohr⸗ 
bruchs, Verſtopfens, Ueberlaufens ꝛc. Auch übernimmt die 
Geſellſchaft Einzel, Unfall⸗ und Haftpflicht ⸗Verſiche⸗ 
rungen jeder Art. 

Auskünfte ec. ertheilt bereitwilligſt 


Die General : Agentur Danzig. 
A. Broesecke, Hopfengaſſe 98/100 
MEJ” Tüchtige Agenten werden gesucht, ag 


(5152 


Musikwerke ON 


selbstepielende und zum Drehen 


Phonographen 


nur gistklassige Fabrikate von 
20 Mark aufwärts liefern 
gegen Monatsraten von 3 M. an. ES 


Mial, Freund & Ce. in Breslau Mm 


Mustrlorte Kataloge gratis und feel, _ \ 


(194m 


Dr. Brehmer’s 


weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranke 


Görbersdorf i. Schles. 
(Chefarzt: Geheimrath Petri. 
langjähriger Assistent von 12 Brehmer), dnie >” 


te gratis durch 
spekte g Die Verwaltung. 


Schiffsketten fawie Krahnketten 
geprüft, in allen Stärken und Längen offerirt billigſt 
Ludw. Zimmermann Nachfl., Danzig, 

Hopfengaſſe 109/110. (4148 
ax Bötzmeyer’s 
Móobeltransnont= und Fuhr»Geschäft befindet ſich nur 


Altſtädt. Graben 63. — Ich ſuche zum 4, April Rüdiraht 
aus Pr. Stargard für 2 Möbelmagen, 


Beinster Sect, 


Gebr. Hoch], deisanbeim a. RL. 


Zu beziehen duroh dle Welnhandlungon. 


1444m 


— Ka td 
ubehörtheile find die billigſten u. beſten. 


esa IRRE 
Sende 14 Tage zur Anz 
ſicht unt. Nachnahme. 
uptkatalogu Zeug · 

ſſe gratis u. franco. 
Miederverfäuf. geſucht 


HO. Ammon, Ginbed, Engros:Berfandhaus. 
5362 


"Best | 
Kinder. 


Í Ärztlich empfohlen. » 
8 durch Plakate W 
mma ersichtlich. | 


3 


AAC Fir 
Bohlen, 
Kreuzhölzer, 


up, 
ne 
Jalouſie⸗ und 
Kehlleiſten 


ſind ſtets ) allen Qualitäten 
und trockener Waare auf Lager 


Mauſegaſſe 60. 


Achtung! Kauft 0 4 


Mormancnz-Fahrrfider, 
wür mit Goldener Meuallle. 
skmiirt pó po ersianPraisen! > 
j, U an Private ahne 
A Zus n BiUigste Bazugw 
\ Ja des fu» und Auslanden 
= Permanonz"- Ridar == 
R bieten an Eleganz und Dagor- 
K 2. p a allen bisber dagewe- 
nen Fabrikateg die Spitze und 
wird für W Ausführung einer leder 
Maschine Garantie geleistet. 
LOW Mich han salat LL ae innortaib 
aob Eunpfang gastatiat. 
Drachtkaralen, u Jedrmana arane v. franko. 


Sachs, a -Tae 
G. m. b. H. Dresden A. 16, 
MAG” Ohne Goncurrenz.(3108 
zg: Vmionft und 
$raneo erhält 
jeder meinen 


Pracht: - 
Katalog 


Amit ca. 2000 
Abbildung. v. 
Neffen, Scheeren, Waffen, Fern⸗ 
rohren, Gold- u. Lederwaaren zc, 


0 | kunentbehrlich für jed. Haushalt). 


Empfehle nübertroffene Silber⸗ 
ſtahl⸗Raſirmeſſer mit Etui zu 
2%, desgl. Diamautſtahl 3 Æ 
geg. Nachi, u. vorh. Kafja. Frita 
Hammesfahr, Poche - Solingen, 
Stahlwaaren⸗FJabrik, (2760 m 


Jede zylechte, 


Kia auch die ſchmerzhafte, 
näſſende, ffet$ weiter freff. Art, 
ſelbſt Bartflechte, ſow. jed. Haut 
ausſchl. beſeitigt auch in den hart 
näckigſten Fällen unbedingt ſicher 
u. ſchnell auf Nimmerwiederkehr. 
. Sommer, (459 
Goſilar, Mauerſtraße 17/71. 
Behandlungsvorſchriften gratis 
und franta: 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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biuro@digital-center.pl 
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tel./fax (0-61) 665 82 82 
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